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Deutsch - englische Fühlungnahme .

Brüning und Curtius reisen aus Einladung der englischen Regierung nach London.
Zusammenkunft

Ansang Mai .
j .

m- Berlin , 6. April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ ltvng .) Die englische Regierung hat bei Reichskanzler Dr . B rü -
e

' n 8 utib Augenminister Dr . Curtius sondieren lassen , ob ihnen'"e Einladung zu einem Besuch in London willkommen wäre .
beiden Minister haben diese Anregung dankbar begrüßt . Darauf -

' u wird wohl in den nächsten Tagen bereits eine offizielle Ein -
" ng durch die englische Botschaft in Berlin übermittelt -

^
Die Fühlungnahme über diesen Besuch liegt bereits einige

ochen zurück. Schon als Henderson nach Park fuhr , hatte er den
, Agenden Wunsch , daß auch Dr . Eurtius kommen möchte , der aber

m ß ! s verhindert war . Der Gedanke einer solchen Aussprache stammt
„ .

° °us einer Zeit , wo die deutsch-österreichische Zollunion noch
^

Ht auf der internationalen Tagesordnung stand. Als Thema der
^ .^ haltwng ist eine freundschaftliche Aussprache über alle beide'?« Länder interessierenden Fragen in Aussicht genommen. Im^ entliche^ also wohl die A b r ü st u n g . ■

Der Besuch ist so gedacht , daß Dr . Brüning und Dr . Curtius nach
Urh

°Uers , i3em des britischen Ministerpräsidenten , fahren
3

® Zwar wahrscheinlich um den 1 . Mai herum , da der Kanzler bis
c. m 20 . April von Berlin fernbleibt und Dr . Curtius wohl noch
. ^ Le Tage später zurückkehren wird - Englische Zeitungen glauben

bissen , daß die gleiche Einladung auch an den französischen Außen»
Mister B r i a n d ergehen würde . Davon ist in Berlin nichts be-

I
"t. Eine solche Einladung würde wohl auch dem Zweck der Aus-" ° che nicht ganz gerecht werden.
Wie die „Voffische Zeitung " erfährt , ist die Einladung bereits

^ .„ wehreren Wochen mündlich durch den englischen Botschafter in
j (

" ' ln übermittelt und damit motiviert worden , daß Henderson die
^ Regierung eingehend über die Abmachungen unterrichten
l ü ft ' ^ ' C Mischen England , Frankreich und Italien über die Ab -
z^ ltungzur See getroffen worden seien . Da Deutschland mit
Sur! darüber verstimmt gewesen sei , daß über die Abmachungen
Ben ■ 53611 ^xei Westmächten die deutsche Regierung nur sehr un-
Iß

'"Mich unterrichtet worden sei, habe Henderson dieses Deutsch -
^ verstimmende Verhalten dadurch wieder gutmachen wollen, daß

|amT
r ' Brüning und Dr . Curtius zu einer Aussprache über das ge-

' a™ ^ briistungsproblem nach England eingeladen habe. Reichs-
Un !3 Außenminister hätten damals die Einladung vorläufig

^ genommen , ohne daß ein Termin für den Besuch festgelegtroen fei.
| inzwischen die Veröffentlichung des deutsch - österrei -

Abkommens erfolgt fei, wäre es zweifelhaft ge-
s5j

en> .
ob sich die von Henderson angeregte Zusammenkunft noch

sejlassen würde . Während der letzten Tage vor Ostern
^ eur it e

.
r f°n ' n c ' nem Gespräch mit dem deutschen Botschafter von

^nd h t!
*n ®on^on auf die Einladung zu sprechen gekommen

~? 6e um den Vorschlag eines Termins ersucht . Am vergange-
Donnerstag sei telephonisch nach London mitgeteilt worden,

Wf » 3lcr und Reichsaußenminister am I . Mai in Chequers ein-
^ j

>>en wollten . Auf diesen Tag habe man sich sehr schnell geeinigt.°eiden Minister würden ohne größere Begleitung reisen.
ist der Ansicht , daß im Mittelpunkt der Ausein -

k««tTA " Snae" !" ' * ber englischen Regierung auch der Plan des
^ chen Zollbundes stehen wird . Daß die eng -

^nter » s Crun 8 ßerabe während der Ostertage die Absicht dieser'"W n® mit i,em deutschen Reichskanzler und dem Außen-
gegeben habe, sei wohl mit auf die letzte Rede® Zurückzuführen , die man in Londoner amtlichen Kreisen als

peinlich empfunden habe.

Kommt auch Briand ?
MlrllchaslUche Koozestione» gegen poliftfcOe

Zugeständnisse .
sEig . Drahtbericht der „Vadischen Presset )«°n »°hllo >en inoffiziellen Schritten , die in den letzten Wochen°us einer europaischen Wirtschaftsregelung wegen getan

die !i>V a> " lte o f f i z i e l l e A k t i o n vor sich , die
■?%en * • flen* eIt unternommen werden soll . Vor allem

• triften »ILÄ r"n ',1? 'en r.m ' t ben Italienern endlich zu einem end -
^ °N: des Flottenübereinkommens gelangen . Der Prä -
Mer Republik . Doumergue . der im Laufe
^ ° ier » n?? m"» ^ Tunis reist, hat daher für Donnerstag nach dem

^usen -iiulesranche. in dem er sich einschifft , eine Konferenz ein-
dcr «>? °Üiziell nur mitgeteilt wird , daß an ihr B r i u » dai ' teminister Dum out teilnehmen werben. Auf die

J*ebet '
„VJ ' ic£> °on selbst ergibt , weshalb diese Konferenz nicht

? °" et Üwei Tage vorher in Paris stattfindet , ant -
°s rt* i Mittagsblatt „Paris Nouvelles"

. das mitteilt ,
i

"b-rn „ nur um eine Konferenz französischer Staatsmänner .
und fc c.

eme
f internationale Besprechung handeln

» l>ennrf,„ es >o gut wie sicher sei , daß daran ein hervorragenderMt5lnii " n' möglicherweise Gr nd i selbst , teil »
p-et6 °rron„

® S
. fe 'en auch an der Rioiera gegenwärtig so viele

e » : ? ?k englische Persönlichkeiten versammelt , daß auch auf
könne Beteiligung an dieser Konferenz gerechnet

5F: ^ ^ aber die Besprechung von Villefranche
6. 0 1 f « : _ T toitenfrogen drehen , sondern in ihrer Gesamtheit ein
ei

0 n F e r » „ r u
- D 1 c ' m M a > in London stattfindende'

tten k \ , e ' n ' ° u der Henderion Brüning und Curtius
?at unv an der möglicherweise auch Briand teilneh¬

men rmrd. Dies wird auch der späteste Zeitpunkt sein , an dem
Briand mit seinen neuen Absichten , von denen in den letzten Tagenin Paris andeutungsweise so viel gesprochen wurde , vortreten
könnte. Der „Matin " befaßte sich heute abermals ausführlich mit
diesem Plan und geht dabei allerdings von einer überraschend fal-
schen Voraussetzung aus , indem er behauptet , das österreichisch -
deutsche Uebereinkonimen sei schon jetzt in der Form ,in der es der Oeffentlichkeit übtrmiUclt wurde , aufgegeben worden.Daran ist selbstverständlich kein wahres Wort . Recht aber hatSauerwein , der Verfasser dieses Artikels , wenn er sagt , daß die Tat -
fache des Uebereinikommens bewiesen habe, die europäische Situation
bedürfe anderer Dinge als bloßer Reden , obgleich auch hier nicht
mitgeteilt wird , worin die g ' oßen Pläne Briands bestehen , zu deren
Erfolg er durch einen seiner Iorrnalisten alle Kräfte Frankreichs
zu engster Zusammenarbeit auffordern läßt .

Es ist aber kaum zweifelhaft , in welcher Richtung sich die
Pläne Briands bewegen: Umwandlung von in Deutschland

befindlichen kurzfristigen Anleihen in langfristige , vielleicht auch
der Versuch einer europäischen Zollregelung , dafür aber von feiten
Deutschlands politische Zugeständnisse , die Abrüstung,
den Poungpl .̂n , die Ostgrenze usw . betreffend . Es wurde oft genug
gesagt, wie wenig Deutschland auf derartige Verhandlungsmethoden
eingehen kann, die ihm Verzichte für unabsehbare Zeiten aufbürden
sollen . Es kommt dazu, daß Briand auch in der angedeuteten wirt -
ichaftlichen Richtung kaum zuverlässige Zusagen machen könnte, da
die psychologische Stimmung Frankreichs weit davon entfernt ist,
Hoffnungeii auf erfreuliche Kreditoperationen zuzulassen .

Ein wertloses Dementi .
Vom Quai d 'Orsay wird das von der Presse verbreitete Gerücht

hinsichtlich einer Besprechung des französischen Präsidenten mit dem
Außenminister und oem Marineminister über das Flottenabkommen
in Villefranche dementiert . Ob eine derartige Besprechung
etwa vorher oder an einem anderen Orte stattfinden soll, geht aus
dem Dementi nicht hervor .

Eckener verhandelt in Paris
Über eine Zwischenlandung in Frankreich für die dentsch -amerikanische Lustschisflinie .
B . Paris , 6 . April . (Gig- Drahtbericht der „Badischen Presse".)Dr . E ck e n e r ist Ostersonntag, aus Rewyork kommend , wo er sich

mechrere Wochen lang aufhielt , in Cherbourg gelandet , und trat
sofort die Reif« nach Paris an . Nachdem Dr - Eckener , der in Be-
gleitung feiner Tochter reist, heute beim deutschen Botschafter Herrnv. Hoesch gefrühstückt hatte , trat er abends die Rückreise nach Fried -
richshafen an.

Dr . Eckener hatte die Freundlichkeit, mich zu empfangen und mir
einiges aus seinen Verhandlungen in Amerika und über die Z it -
k u n f t s a u s s i ch t e n . die sich daraus ergeben , mitzuteilen . Dr .
Eckener hatte schon vor einem Jahre mit amerikanische -n Fachleutenein Abkommen getroffen , auf Grund dessen vier Fragen zu lösenwären : 1 . In welchem Umfang es möglich ist, Heliumgas füreinen großen Ueberseebetrieb zu beschaffen ! 2 . die Festsetzung eines
Postkontraktes mit dem Generalpostmeister der VereinigtenStaaten zum Zweck der Beförderung von amerikanischer Post aufdem Luftwege nach Europa : 3 - Festsetzung eines geeigneten Planesfür Zexpelinhallen an 8 Stationen , über deren Art und Aus -
stattung : 4 . genaue Berechnungen über Kosten , Einnahmen und Ren -
tabilität eines regelmäßigen Zeppelinbetriebs Europa —Amerika-

Die jetzige Reise Dr . Eckeners galt Besprechungen über die wei-
tere Art des Vorgehens . Bezüglich der Beschaffung des Helium -
gafes , der Hallenbauten und der Rentabilität ergaben
sich günstige Ergebnisse. Ein Vertrag mit dem amerikanischen General -
Postmeister zu schließen gelang noch nicht , doch bezeichnet es Dr .
Eckener als sehr wahrscheinlich , daß es doch noch gelinget wird , zueinem Übereinkommen zu gelangen . Als ob es sich um die Eröff-
nung irgend einer kleinen Eisenbahnstrecke durch Flachland handelte ,
so spricht Dr - Eckener mit völliger Selbstverständlichkeit davon , daß

zu Beginn des Jahres 1333 mit dem Luftschiff , das jetzt in
Friedrichshafen im Bau ist, der regelmäßige Verkehr nach den

Vereinigten Staaten eröffnet werden wird .
und zwar in der Weise, daß der neue Zeppelin immer in der einen
Woche den Europa -Amerika- und in der daraus folgenden Woche den
Amerika- Europaflug durchführt . Ende 1933 wird die amerikanische
Zeppelingesellschaft, mit der Friedrichshafen seit dem Jahre 1324 im
Vertragsverhältnis steht , ebenfalls ein Zeppelinluft -
schiff fertiggestellt haben , worauf dann allwöchentlich jeein Flug in jeder der beiden Richtungen wird stattfinden können .

„Dann müssen noch weitere drei bis vier Schiffe gebaut wer-
den "

, sagt mit absoluter Selbstverständlichkeit aus der Tiefe seines
Lehnstuhls Dr . Eckener , „und dann wird alle vier Tage in
jeder Richtung ein Flug stattfinden . In sechs bis
sieben Jahren werden wir . denke ich , soweit sein .

" Das deutet aufdie unbedingte Verläßlichkeit hin , die Dr . Eckener in der Luftoer -
bindung durch Zeppeline sieht und er bestätigt das auch ausdrücklich !

besonders bei rauhem Wetter sei ihm eine Fahrt mit Zeppelinen
lieber als eine auf See . „Außerdem"

, sagt er , „dauert mir . das
Schiffahren zu lange. Wir sind jetzt bis Cherbourg 118 Stunden ge-
fahren , was immerhin ein sehr gutes Ergebnis ist. Aber die Luft -
fahrt dauert doch nur 44 Stunden .

"
Dr . Eckeners Aufenthalt in Paris hat infolge eines Zufalls noch

nicht jenes Ergebnis gezeitigt , das er herbeiführen wollte. Die
Euro >ja -Amerikafahrten sollen nämlich mit einer regelmäßigen
Zwischenlandung in der Nähe von Paris vor sich
gehen , und zu diesem Zwecke wollte Dr . Eckener hier die Meinung
und Ansicht des französischen Luftfahrtministers hören , der sich aber
jetzt zum Zwecke der Besichtigung der französischen Luftschiffahrt in
den Kolonien an einem Afrikaflug beteiligt . Ich erinnerte ange-
sichts des Planes , in der Nähe von Paris einen Ankermast zu er-
richten, Dr . Eckener daran , was fllr einen Lärm die französischen
Nationalisten schon schlugen , als er Paris nur überflog . Dr . Ecke-
ner lächelt ein wenig und murmelt etwas von Extremisten , die in
allen Ländern gleich seien und die ihm schon schwere Sorgen mach-
ten . Immerhin habe er zu den fran ẑösischen Luftschiffahrtskreisen.
seit jener Zwischenlandung bei Toulon . wo ihm französische Truppen
im Sturmwetter behilflich waren , gute Beziehungen und die bis -
herige Fühlungnahme spreche dafür , daß der Plan deutscher Zwischen -
landunaen in Frankreich gut aufgenommen werde.

„ Schließlich .
" meint Dr . Eckener , „landen ja auch die deutschen

Vassagierdampfer in Cherbourg und die Erfahrung lehrt , daß zwei
Drittel oller amerikanischen Europareisenden in Frankreich an Land
gehen. In Amerika — und Dr . Eckener legt auf das Worl Amerika
einen starken Ton , denn es scheint ihm ziemlich nahe zu gehen, daß
seiner Meinung nach seinen Plänen dort mehr Interesse entgegen-
gebracht wird , als in Deutschland — „ in Amerika sieht man in der
Einrichtung dieser regelmäßigen Fluglinie mit der Zwi ' chenlandungin Frankreich auch ein sehr wertvolle ? Mittel dasür , Deutschland und
Frankreich psychologisch einander näher zu bringen und vernüni -
tigen wechselseitwen Beziehunaen die Wege zu ebnen. Ich hoife .

"
sagt Eckener , „daß das französische Volk , das ja zum großen Teil
aus ruhigen bürgerlichen Kleinrentnern besteht , diese heiße Rüstungs¬angst verlieren wird , wenn es regelmäßig friedliche Zeppelininf . -
schiffe nach Amerika fliegen sieht .

"
Zum Zweck der Besprechung mit dem französischen Luftfahrt -

minister wird Dr . Eckener voraussichtlich Ende dieses Monats noch ,mals nach Paris kommen .
v. Gusrard beim Papst.

T .U . Rom, f> April . Reichsverkehrsminister v . Kuerard wurdeam Montag mittag vom Papst empfangen . Der Minister stelltedem Papst anschließend die Herren seiner Begleitung . Ministerial -
dirigent Brandenburg und Direktor Wronsky von der Luft -
Hansa vor . Ferner hat v . Gu^ rord dein KardinalstaatssekretärPaeelli seinen Besuch abgestattet .

Im zerstörten Managua .
Zwei Deutsche unler den Tolen .

_ TU . Managua . l>. April . (Direkte? Telegramm ) . Die Verhält¬nis !/ in der vom Erdbeben zerstörten Stadt haben sich etwas ge-
bessert . Amerikanische und nicaraguanüche Truppen sorgen für die
Aufrechterhaliung der Ordnung . Sämtliche Wasserleituigen und
Lichtanlagen sind völlig zerstört . Der größte Teil der Einwohner' st nach Eranada oder Masaya Übergesiedelt wo sich auch die Regie-
rung befindet.

Die Zahl der Tot ^ n wird jetzt auf ungefähr 1800 geschätzt .Nur eine verschwindend geringe Anzahl von Häusern ist so gering-
fügig beschädigt worden, daß ein Bewohnen noch möglich ist . Die
Plünderungen , die in den ersten Tagen nach dem Beben an der
Tagesordnung waren , haben jetzt unter den scharfen (Bogenmaß-nahmen der Militärbehörden etwas nachgelassen . Die großen Bau -
fen und Geschäftshäuser, die bisf .- i in Managua domizilierten ,werden sich vorläufig in Eranada niederlassen. Aus der deutschenKolonie sind bisher zwei Todesfälle bekannt.

Durch einen neuen Erdstoß sind weitere fünf Personenin Managua getötet worden . Sie wurden unter eiryr einstürzendenHauswand begraben , als sie versuchten , einige Habseligkeiten unterden Trümmern ihres Hauses hervor zu suchen. Bisher sind 800 Tote
oeerbiflt worden . Am Ostersonntag wurden in der Nähe der Stadt

am Rande eines kleinen Kratersees ^
die Leichen von 40 Frauen

entdeckt , die beim Ausbruch der Katastrophe mit Wäschewaschen be¬
schäftigt waren . Bisher sing 20 Plünderer in der Statut erschossen
worden . Ein amerikanischer Marineoffizier wurde bei einer Schie¬
ßerei d,: r übernervösen Besatzung getötet.

Explosionsunglück auf einem Hamburger
Mowrfchoner.

T .U . Kopenhagen, 0 . April . Wie erst jetzt bekannt wird , ereig-
nete sich am Samstag auf dem Hamburger Aiotorschoner „Willi
Marie "

, der den dänischen Hafen Middelfahrt wegen eines Motor -
schadens als Nothafen anlaufen mußte, eine schwere Explo -
sion in dem Augenblick , als ein dänischer Handwerker an Bard
gekommen war . um den Motor zu reparieren . Der Aivtorblock
explodierte und Eisenstücke flogen umher . Eine hohe Stichflamme
verletzte die um d ^n Motor Stehenden . Vier Mann , der Kapitän
D r e y e r . Steuermann Peter , ein Matrose und der dänische
Handwerker erlitten schwere Brandwunden . Die >) afen-
feuerwehr kam bald an Bord , um die Verwundeten an Land zu
bringen und die Flammen zu löschen. Die polizeiliche Untersuchung
ergab , daß das Unglück durch eine folgenschwere Verwechslung ver-
ursacht wurde . Man hatte dem dänischen Handwerker anstatt kom-
primierter Luft eine» Behälter mit Sauerstoff ausgeliefert . Det
Hafenbeamte , der die Verwechslung verschuldete ynd die Sauerstosf»
flasche dem Handwerker gab , » mfee verhaltet.
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Die Krise bei den Nationalsozialisten :

Stennes Kündigt Killer
einen Prozeß an.

m. Berlin, 6. April. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Icihtng .) Der Versuch des nationalsozialistischen Sturmtruppen-
fuhrers S t e n n e s in Berlin , sich aus den Klammern der Münchs-
ner Zentrale loszulösen und eine eigene Bewegung auszuziehen, ist
so ziemlich als gescheitert anzusehen. Stennes selbst hat darüber
in einer Versammlung der kleinen Schar seiner Anhänger keinen
Zweifel gelassen . Ob er sich vollständig zurückzieht oder nach Art
der revolutionären Nationalsozialisten , die im September aus der
Partei aussprangeni ein Sondergrllppchen zusammenzubringen sucht,
ist zunächst politisch ohne Bedeutung , eben weil ihm die Kräfte zu
einem Auftreten großen Stils fehlen.

Trotzdem aber ist zu dem Ausgang der Krise an sich damit
noch nichts gesagt. Stennes ist der stärkeren Organisation der
Zentrale unterlegen . Aber die oppositionellen Kräfte , die er inner -
halb der Partei vertritt , werden sich weiter auswirken . Es hat
sich deutlicher als je gezeigt, wie wenig einheitlich die Anhänger -
schaft Hitlers auch in ihren ideellen Forderungen ist , und daß die
Bewegung in dem Augenblick in scharfe Gefahr gerät, wo sie in
eine Partei hinllbergeleitet werden soll. Hitler selbst hat sich
auf die Legalität festgelegt. Die Jugend aber , die das iozialrevo-
lutionäre Element verkörpert , will nicht warten. Sie verlangt
»ine „Tat" , um aus ihrer Verzweiflung herauszukommen (Serade
das aber ist es, was Hitler ihr nicht geben kann. Deshalb bleibt
für ihn die Berliner Revolte ein Warnungssignal , das ihm klar
machen muh, auf wie unsicherem Boden er seine Bewegung auf-
gebaut hat . Gleichzeitig läßt sich nicht mehr bestreiten , daß —
mindestens gegenwärtig — die nationalsozialistische Welle ihren
Höhepunkt überschritten hat. Die ganze Lage in der Partei wird
durch eine neue Erklärung von Stennes beleuchtet, in der es u . a .
heißt :

„Die Pressekommentare, die in den letzten Tagen zu meiner Aus-
einandersetzung mit Adolf Hitler erschienen sind , beruhen durchweg
auf Unkenntnis der tatsächlichen Vorgänge und sachlichen Hinter -
gründe . Ich werde dafür sorgen , daß München Gelegenheit bekommt ,
sein « Behauptungen vor Gericht zu beweisen. Das wird
gleichzeitig die Möglichkeit geben , die Hintergründe der „Stennes-
Rebellion " einmal vor der Parteigenossenschaft und dem deutschen
Volke klar zu legen.

Die Ursache der Auseinandersetzung ist vor allem in der Unzu -
friedenheit der soldatischen und proletarischen Elemente der
Partei mit der Umgebung Hitlers zu suchen, die — aus meist un-
fähigen Leuten bestehend — heute schon nicht in der Lage ist, die
wahre Lage des deutschen Volkes klar zu erkennen u . dementsprechend
die Partei zu führen . Diesen Elementen und der Umstand, daß sich
in M ü n ch e n der «Sit; der Parteileitung befindet, ist es auch zuzu-
schreiben , daß der Zusammenhalt zwischen den bürgerlichen Partei -
kreisen und den wertvollsten Kräften der Bewegung , den proletari-
schen und bäuerlichen S .A -Männern, immer brüchiger geworden ist."

In seinen weiteren Ausführungen befaßt sich Stennes alsdann
eingehend mit wirtschaftspolitischen Fragen. Bald sei man für das
Privateigentum, bald dagegen ! bald für den Sozialismus, bald
p̂ gen ihn . Zum Schluß erklärt Stennes, er werde mit seiner S .A.
- gleichgültig wie groß ihre Stärke sei — als mahnendes Gewissen
aüf seinem Posten bleiben .

Generalvollmacht für Göhring .
Im Zusammenhang mit dem Stenneskonflikt ist dem Reichs«

tagsabgeordneten Hauptmann a . D . Göhring folgende General -
vollmacht von Adolf Hitler gegeben worden :

„Für das gesamte Gebiet der Gruppe Ost smit Ausnahme des
Gaue ? Berlin) bestelle ich als politischen Kommissar mit außer -
ordentlichen Bollmachten den Hauptmann a . D . Hermann Göhring ."

Die bad . Nalionalsozialislen hinter Kitler .
Di« Gauleitung Baden der N .S .D .A .P . hat an Adolk

Hitler folgendes Telegramm gerichtet : „Gau Baden steht mit
allen Verbänden einschließlich der S .A . treu zu seinem Führer und

begrüßt Säuberung der Bewegung von Stennes und allen anderen
disziplinlosen Elementen . W a g n e r .

"

Nach dem Sturze Fricks .
T .U . Weimar , 4 . April. Nach dem Rücktritt Dr. Fricks wer-

den die Geschäfte des Volksbildungs - und Innenministeriums von
den Ministern Baum und Kästner bis zur Ergänzung der Re-
gierung fortgeführt . Das Innere hat Minister Baum , die Volks-
bildung Dr. Kästner übernommen . Ueber die Regierungszuwahl
sind bisher noch keine Verhandlungen eingeleitet worden .

Kommunistische Osterpropaganda in Berlin.
— Berlin. 6 . April. ( Funkspruch .) In den Osterfeiertagen ist

es trotz des Verbots des Polizeipräsidiums zu kommunistischen
Demonstrationsversuchen gekommen , die jedoch von der
Polizei mühelos unterdrückt werden konnten . Am Ostersonntag
wurde ein kommunistischer Demonstrationszug in der Genther
Straße. Ecke Limburger Straße gegen 1 Uhr aufgelöst. Im übrigen
beschränkte sich die Tätigkeit der Kommunisten auf eine lebhafte
Haus - und Hofprapaganda . ? n den Ostertagen sind von der Polizei
insgesamt 1H7 Personen zwangsgcstellt worden . Zu größeren Zu-
sammenstößen ist es jedoch nicht gekommen .

In der Nacht zum Ostersonntag ist ein Glastransparent der
Himmelfahrtskirche im Norden Berlins durch Steinwürfe zertrüm »
mert worden. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Großfeuer in Feuerbach.
DZ . Stuttgart , 6. April. Am Ka»- Samstag abend gegen 8 Uhr

brach aus bisher unbekannter Ursache in dem Holzlager der Firma
M . Löwenstein G . m . b . H . zu Feuerbach Feuer aus , das , als es
bemerkt wurde , schon in gefährlicher Weise weitergefressen hatte.
Da» Holzlager , auf einem ausgedehnten Areal zwischen Haupt , und
Güterbahnhof liegend, bestand aus einem zweistöckigen Bürogebäude
mit angebauten Schuppen, sowie drei weiteren großen Schuppen,
die teils offen, teils geschlossen waren - Darin lagerten große Men «
gen Holz, teilweise schon seit Jahren , so daß e ? vollständig trocken,
dem verheerenden Element einen nur allzuleichten Angriffspunkt
bot . Trotz energischer Bekämpsung durch die Wehren konnte es
nicht verhindert werden, daß das Holzlager größtenteils vernichtet
wurde , und daß auch das Haus mit den Büroräumen bis auf die
Außenwände niederbrannte . Der beträchtliche Schaden ist durch
Versicherung gedeckt .

Eine Dollarmillion für Förderung
der deujsch -ameriltanjschen Freundschaft .

— Berlin, 6 . April. (Funkspruch.) Der Deutschamerikaner :
Gustav Oberländer , der Lvjährig im Jahre 188« aus dem <
Rheinland nach Amerika ausgewandert ist und maßgebend an der
Entwicklung der pennsqlvanischen Textilindustrie beteiligt war. hat
nach einer Meldung Berliner Blätter aus Newyork eine Stiftung
von einer Million Dollar für die Förderung der -
deutsch -amerikanischen Freundschaft ausgesetzt. Es ,
soll Amerikanern zu Studienzwecken der Aufenthalt in Deutschland
ermöglicht werden , um so das Verständnis für Deutschland zu ver-
tiefen . Der Betrag darf im Laufe von 25 Jahren aufgebraucht
werden.

Revolution in Fnnchal.
TU . London. 6 . April. Am Ostersonntag ist in Funchal

lMadeira) eine Revolution ausgebrochen. Sowohl der Zivil-
wie der Militärgouverneur sind oerhaftet worden . Die Regierungs« fj
gewalt ist in den Händen des Generals Souza Pias . Der Präsident «
von- Portugal hat auf Grund eines Kabinettsbeschlusses einen Kreu« z
zer und ein regierungstreues Regiment nach Funchal entsandt .

London- Kapsladt in 6 Tagen.
Kapitän Kidston schlägt einen Flugrekord.

— London, 6. April. (Funkspruch .) Der Fliegermillionär K t d « I Selbstmord beging. Kidston wurde wiederum gerettet . 1929 raste
ston , der die Strecke London — Kapstadt in einer Rekordzeit > er mit IKK Kilometer Geschwindigkeit bei dem Kampf um die Ulster
zurücklegen will , ist am Freitag abend in Kisumu (Ostafrika) ein - s Tourist Trophy in eine Hecke , ein paar Tage später entging er am j
getroffen und am Samstag morgen nach Bulawayo weitergeflogen .
Kidston mußte am Ostersonntag fast unmittelbar vor dem Ziel
Lichtenburg , zwischen Bulawayo und Prätoria , infolge ver»
rußter Zündkerzen in der Nähe einer Farm notlanden , wobei sein
Flugzeug in einen Drahtzaun geriet , als er einem Termitenhügel
ausweichen wollte . Nach Ausbesserung des leicht beschädigten
Propellers konnte Kidson jedoch seinen Weg nach P r ä t o r i a fort-
setzen , wo er Sonntag nachmittag eintraf.

Glen Kidston ist auf seinem Rekordfluge London — Kapstadt
am Montag um 17 Uhr örtlicher Zeit an seinem Ziele glatt g e »
landet . Kidston hatte Lonoon am Dienstuq voriger Woche in
der Absicht verlassen, Kapstadt in sechs Tagen zu erreichen. Er
hätte die 13 700 Kilometer lange Streck « wahrscheinlich in noch
kürzerer Zeit zurückgelegt , wenn er nicht am Sonntag die Not-
landung hätte vornehmen müssen . Er beabsichtigte, dem englischen
Luftfahrtministerium zu beweisen daß die von diesem für die Strecke
London—Kapstadt vorgesehene Flugzeit von 12 Tagen viel zu
lang sei .

Kapitän Kidston hat in seinem bisherigen Leben ein außer-
gewöhnliches Glück gehabt . Im September 1914 war et als ISjäh -
riger Seekadett auf dem englischen Kreuzer „Hogue "

, der durch das
deutsche Untereseeboot II 9 (Kapitän Weddigen) torpediert wurde .
Kidston wurde nach 2 ^ stllndiaem Schwimmen an Bord des KreMrs
„Aboukir" gerettet , der sofort darauf von demselben deutschen V-Boot
torpediert wurde . Der Seekadett Kidston konnte wiederum gerettet
werden . 1927 brach sein Motorrennboot in 100 Kilometer Ge¬
schwindigkeit auf dem Solent (Südengland ) auseinander und sank.
Kidston wurde gerettet .

1928 stürzte er am Weißen Nil mit demselben Flugzeug ab ,
aus dem später der englische Millionär Löwenstein durch Abspringen

der Rennbahn in Dublin mit knapper Not dem Tode. Bei dem
Meopham - Unglück 1930, bei dem verschiedene bekonnte Persönlich-
keiten der englischen Gesellschaft durch Absturz des Flugzeuges ihr
Leben verloren , war er der einzige Ueberlebende. Er fuhr trog ^
erheblicher Brandwunden , nachdem er Hilfe herbeigeholt hatte. naÄ
oem Flugplatz Eroydon zurück, wo er sich zur Weiterfahrt ew Sonder -
flugzeug mietete, um sene Nerven zu „beruhigen ".

Verschiedene andere abenteuerliche Errettungen aus L?bens-
gefahr auf Großwildjagd in Afrika usw . sind in dieser kurzen List«
nicht enthalten .

Poststugzeuy England-Australien gestartet.
TU . London, 6. April. Das erste regelmäßig verkehrende Post«

flugzeug hat am Samstag den Flugplatz Tronden mit 5ÖOOO
Briefen für Indien und Port Darwin ( Australien ) verlassen, ©"
es planmäßig am 19 . April eintreffen soll. Die Weiterbeförderung
der Postsendungen in Australien erfolgt ebenfalls durch Flugzeuge.
Die englische Regierung hat für die ersten beiden Probeflüge Unter« ^
stützung zugesagt und die weitere Unterstützung von einem ent«

sprechenden Entgegenkommen der australischen Regierung abhängig
gemacht .

'MS *

B ad is che s Landestheater .

,.Parsisal".
Richard Wagners Bllhnenweihffestspiel, ursprünglich nur für

Ausführungen im Bayreuth« Festspielhaus gedacht , wurde nach
langjährigem Brauche an den beiden Feiertagen gegeben . Die
erste Aufführung am Ostersonntag war sehr stark besucht und zeigte
besonders nach der musikalischen » eite hin eine lieb - volle Vorberei¬
tung , eine starke Eindruckskrast. Wie schon im „Tannhäuser " und
im „Ring de? Rilvlungen" bemerkt , hat Generalmusikdirektor Joseph
Krips die breiten Zeltmaße der Bayreuther Tradition, die, wie
die Festspiele zeigten, vorbildlich für Wagner -Ausführungen sind,
übernommen . Mit ihnen findet er sich in diesem Bühnenweihfest-
sp el am schönsten zurecht. Er bringt die sakrale Breite , die Ruhe
nnd Gemessenheit und die Feierlichkeit, die man für „Parsifal"
wünscht und gibt trotzidem der Musik , dieser letzten Schöpfung Wag -
ners , eine gleichmäßige Erfülltheit im Ausdruck , in Farbe und
Wärme . Er dämmt sie e >n . als würde er mit einem verdeckten
Orchester spielen , sehr zum Vorteil der Stimmen auf der Bühne .
D^ zu kommen die Steigerungen leicht und sinnvoll, und die gehal«
tenen Bläserstellen haben Rundung und Schönheit.

Hans Ritfchl gibt erstmals den Amfortas . Solche Partien
liegen seiner künstlerischen Wesensart ; er findet sich besser, über-
zeugender damit ab , wie etwa mit dem vor einigen Tagen von
ihm gespielten Bösewicht in d 'Alberts „Tiefland " . Cr singt musi -
kalisch und geschmackvoll und hat Sinn für die Akzente des Schmer -
zes und der Verzweiflung . Kammersänger Theo Strack , von
langer Amerika- Kunstfahrt zurück, gibt wie in früheren Jahren den
Parsifal, nur hält er bis zur großen Szene mit Kundry stimm*
lich auffallend zurück. Für diese Kundry war wieder ein Gast er -
schienen . Lilly Hafgren gibt die „Höllenrose" sehr überdacht.
In Stellung, Geste und Stimmklang hat sie sich alles gut zurecht -
gelegt , so reislich zurechtgelegt, daß die Durchführung der Ausgabe
im zweiten Akt etwas kühl erscheint , aber sie hat Stil , den Bau-
reuther Stil der Darstellung , wenngleich sie stimmlich nicht mehr
ganz unangetastet ist. Diesen Stil in der Darstellung hat auch der
Kurnemanz von Adolf Schöpf ! in . Für den Zauberer Klingsor
bringt Kammersänger Karlheinz L ö s e r eine starke Bühnenwirkung .
Kammersänger Franz Schuster als Titurel und Klingsors Zauber -
mädchen Kammersängerin Mary Esselsgroth, Emmy Seiberlich , Ellen
Winter . Kan mersängerin Else Blank , Elfriede Haderkorn und Lotte
Fischbach , sowie die Vertreter kleinerer Partien und die Ehöre geben
musikalisch ein vortreffliches Ensemble.

In der Regie blieben leider viel Wünsche offen . Offenbar
hat es an den nötigen Bühnenproben gefehlt . Man sah das aus
Einzelheiten in den Tempelszenen und besonders bei den Vorgängen
im Zaubergarten; die Blumenmädchen waren ohne führende Hand,
man sah ein liebloses. Wagners Absichten auf die Seite schiebendes
Durcheinander . Diese märchenhaft zarte Szene der Holdinnen war
viel zu laut , zu materiell, zu derb . Die Verwandlung des Gartens
in eine Einöde war durch das Mißlingen des Speerwurfes unver -
stündlich . Man sollte . Parsifal" nicht ohne Regieproben geben.

Wenn unsere Theater schon nicht an die Bayreuther Aufführungen
mit ihrer Exaktheit bis ine letzte hinein und ihrer hohen Feier »
lichkeit herankommen, wenn wir zudem auf die Wandeldekoratio -
nen, die keine Bühneneffekte sind , sondern die Grundidee verstnn-
lichen , verzichten müssen , und auch gewohnt sind , über nicht stark
genug besetzte Eböre hinwegzuhören , so wollen wir doch aus innig-
ster Verehrung für Richard Wagner das uns Erreichbare mög -
lich machen und seinen „Parsifal" nicht als eine Repertoire -Sache
betrachten, vielmehr als ein Festspiel, ein Weihespiel, das als Ge-
samtkunstwerk nicht nur von der musikalischen , sondern auch von der
szenischen Seite her vorbereitet und ausgearbeitet sein will . Mit
diesen Wünschen nehmen wir Abschied von „Parsifal" und hoffen,
daß sie im Sinne des Bayreuther Meisters im nächsten Jahre er-
füllt werden. lle .

Kolbenheqer gegen die Dichterakademie. Die Krisenerscheinun-
gen in der Sektion für Dichtkunst an der Berliner Akademie der
Künste haben das Interesse der Oeffentlichkeit in einem, von den
kürzlich ausgetretenen Mitgliedern kaum erwarteten Maße erregt .
In einem gleichzeitig im Aprilheft der „Süddeutschen Monatshefte "
( München) und des .Deutschen Volkstums" (Hamburg) erscheinenden
Aufsatz , gibt nun einer der Ausgetretenen , Dr. Erwin Guido Kol -
benheyer , die erste auf dokumentarisches Material gestützte Dar-
stellung der Entwicklung, die zum Bruch geführt und Kolbenheyer
selbst zum Austritt aus der Sektion veranlaßt hat . Der Bericht stellt
die völlig abwegigen Informationen richtig, die der Amtliche Preu-
frische Pressedienst über die Beweggründe der Austritte veröffentlicht
hat und kennzeichnet gleichzeitig Art und Höhe der Geistigkeit von
der die Sektion getragen ist . Kolbenheyer schildert den im Verein
mit Wilhelm Schäfer und Emil Strauß unternommenen letzten Ver¬
such , aus der kulturpolitisch einseitig und engstirnig eingestellten Sek -
tion der Preußischen Akademie eine allgemeine deutsche Dichter-
akademie jenseits der Politik zu entwickeln . An Berlin erkannte
man um « inen Augenblick zu spät, „daß die geschickt gedeckten Ziele
der Berliner Sektionssührer und ihrer Förderer durch unseren Ver -
such geschädigt würden , und deshalb hat man sich in der sicheren
Voraus>etzung , daß> wir die Folgerungen ziehen würden wenn
illoyal vorgegangen werde, zu einem Verhalten hinreißen lassen , das
ähnlich kaum sonst in einer Körperschaft denkbar wäre , die sich den
stolzen Namen der Sektion einer Akademie beilegt .

" Man ersieht
aus der Darstellung Kolbenheycrs , wie es um die „Loyalität, Weit -
Herzigkeit , Klugheit und Geistesfreiheit " bestellt ist, die von der klei-
nen, kulturpolitisch ganz einseitig eingestellten Berliner Gruppe pro-
pagiert werden . „Es wird verständlich sein , daß man Sine Akade¬
mie, in der Umgangsformen dieser Art Anwendung finden . . .,
nicht durch Werk und Namen unterstützen kann . . .

" Methoden die¬
ser Art werden „jede Gesellschaft , sie braucht nicht erst den Rang
einer Akademie zu besitzen, vor den Augen nicht nur des Volkes,
sondern der Zivilisation unmöglich machen .

"
Preise auf der kuultanostelluii« Baden-Baden. Auf der K u n st -

auSstellung In Baden-Baden wurden folgende Werke ausaezeichnet.
De» Staatovreis erhielt Professor Walter Eon », Karlsruhe , für
sein t 'iemälde „« tilleben mit Muschel" , den Preis der Anestellniigsleit» »«
erhielt Bildhauer Otto Schltebler , Schwetzingen, für ieine Plastil
„Brvnsekovi .

Kleine Naclirichten aus Kunst und Wissenschaft ''

Arn Königliche» Theater lu Kopenhagen gastierte , wie unser tortifl"
Vertreter belichtet, »er Hamburger Bari»» ist Haut! Martin Reimar
To » Ina » u»d errang bei Publikum Un» Presse einen vollen Erko>»'
Da» ungeteilte Interesse des Publikums «alt der gesangliche» und schau
spielerische » Durchiühriiiig der Hauvirolle durch den deutsche » wast . sei»;
Beherrsch» »« de # Mnamtil« — flir hier ein seltene» Ereignis - - wur «
durchaus gewürdigt , Siebe » ihm entsprach dem Mo,artiche » Geilte gaH
eigentlich nur die Zerllne von «Vrnti Birgit Sngell . Der Abend st« >>
in , übrigen im .'jeiche » seitlicher Siimi» » » » . da der Darsteller des
rellv . Aaae iYönfi, (ein S'>i «hriges Jubiläum feierte . Aase Sönh hat i » »"
ersten Ailfie seiner Btil >»>culattfbali » n » 'deutschen Theater » ae»»r^'
<?r ist der » ' rüder I» Deutschland sehr vorteilhaft bekannte » Bassllte»
Zoluinnes stö» b , . . . ^Die freie Neudichiung na» « aldero » . .Ueber allen Zauber Liev«j
die Wilhelm v o » 2 ch o l , soeben vallewdet bat , wurve von Jntenda^
Serbert Matsch lur alleinigen Uraufführung am Nativnaltheater Man "
heim envorbe » . Die Dicht » »« uürd in der zweiten Mathälste aus
»es tkalderonlubtliaums erstmals in Szene gehe » . ,

„Dill Rieinenfchncider " von tein « Neulich wurde vom Dtaditheai »
W » r,b »rg l .intentant Eugen Keller ) nur UiauMdruug a »genommc>

Das ikSnizliche Theater in Kopenhagen verbandelt mit
fester Mar Reinhardt » ber die Uebernahme kcr Leitung einer
führung des ,/Sommcriiachtstraums" nach dem Berliner Vorbild. ,

Sur Erinnerung an » en verstorbene » Dichter Emil GStt hat
Freiburger Stadtrat beschlossen , am Birkenlios -Anioeie» t» Fretbur»
Zährinae» eine schlichte Gedenktafel anbringe » ju lassen.

Am Tag bell Buche» in München sprach » . a . die badische Dichters
Sophia Stein war , bei euer groben Seier in der Akademie ^
Wissenschaften aus ihrer Dichtung „ Au > der Schwelle" und sau» bei
zahlreich erschienene» Publikum und »er Presse starke » Anklang .

I » der Psiittistivvche dieies wahres , vom 27. bis SO. Mai. verauslag
» ie K a N t - e se l l s ch a f t ihre «Äeneral -Berlanimlnn« in Salle a , i(Saal ! . Das Thema » er Tagung lautet : „Die Wendung der Philosoph,
der Gegenwart zu Onlologie und Realismus "

. Der kürzlich an die
liner Universität berufene Ordinarius der Philosophie . Professor 5)! i ( o •
Hartman » , «iird das vaiiptrefcrat übernehmen . An » ie von PräsesHartman» vertretenen Tbekn soll sich eine Ditknssio « anschließen,, ^ .,
anstelle »er üblichen VoriragSserie » de» Schwerpunkt der Tagun«
soll . Die ttant -Gesellschast nimm ! damit die alte Traditio» der geleh^'

s,
DiSplitativ» wieder ans . Da führende Vertreter »er Philosophie wie
Eassirer , Mar Dessoit , Heinz Heimöoeth^ Theodor Vitt . Julius KtenA
u , a . ihre Beteiligung an der AnSspiache zuge ' agt habe» , darf man "
Tagung mit grobe » Erwartunge» entgegensehen.
Die Berliner Ausstellung . — Eröfsnuua am 9 . Mal .

Auf dem groben Berliner Ausstellungsgelände am Kaiserbauim S crvii
Hochbetrieb, Der Aufbau »er am 0 . Mai zur Erhffnuug gelauge «^ ,,
Deutsche» Bauausstellung ist in vollem Gange . In der Halle I die »Lj
brso»» ere für » 1c vo» 21 Staate » beschtckte „ Internationale AndirtflUf,
für Städieban und W»h»u » «t>wesrn" reserviert ist , rolle » » ie AuAstell »^ ,
giiter au » alle» Teile» der Welt an ,
Vorbereitungen gerroffeu , um „Das

»nd hier werden auch
Bauwerk unserer tteit " schon .L»

unserer .-Zeit" gezimmert , während i» de» n Salle» rund iim den KuNk^I,»
ei » Werkplatz für » ie zahlreiche» Baustoff -Iiitustrie» in der E »ifiw %(
seine» Möglichketten zu zeige » . I » der Salle II wird an der „®4Ü5i

begriffen ist , die hier einen siistematische » Querschnitt durch , ,DaS
Bauen" geben. Auf dem 70 000 qrn groben Freigelände wachsen
22 Mustergebäude , welche Hut brennen » « Fragen des „Ländlichen
lungSbaues" behandeln , empor und auf der anschließenden , vo » der b«

,V
völlig fertiggestellte» 6än Meter lange » Peraola ans Glas »nd Eisen 1

(5<
gebend» Freifläche arbeite » h» « derte von fleißige » Hände » a» ver Fer .
stellung der Abteilung „Strabcnbau " und der „ <̂ ara«en -A«esteIiU>? '
sowie der »ahlreicheu Klein -Hüuier . » ie hier gezeigt werde ».
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Osler-Enltauschung im Schwarzwald .
Die Wetterpropheten , die Heuer vor Ostern auf „veränderliche,

kühle , im ganzen jedoch nicht unfreundliche Witterung " tipten , hatten
sich diesmal in ihrem Optimismus getäuscht . Das war keine ver-
änderliche bzw . unbeständige Witterung , sondern eine „beständig
garstige, rauhe und nahkalte Osterzeit . Feiertage , wie man
sie wahrlich nicht ersehnt hatte . Vom verlockertden Ostersonnenstrahl
und der Lenzmilde war aber auch keine Spur zu entdecken. Dafür
rieselte der Regen (wenn es nicht gerade in Strömen goß ) , dafür
peitschte ein fröstelnder Westwind graue Wolken und in den Bergen
undurchdringliche Nebelschwaden auf und ab , jeidwede Aussicht in die
anhebende Frühlingswelt versperrend , dafür waren Baden und
Erdreich aufgeweicht, so daß die Kraftwagen tiefe Rillen hinter -
ließen und die Wanderer mit ihren schweren Bergschuhen förmlich
einsanken.

Bon dieser bitteren Wettermisere wurde unser ganzer Schwarz-
wald betroffen. Alle Lenzspuren der Karwoche waren verwischt .Der rauhe Böenwind trieb die Temperatur auf den Höhen bis in
die Nähe des Gefrierpunktes , so daß man von längeren Wanderungen
gerne absah. Aber auch sür die zahlreichen Osterwintersport .l e r kam die Nässe und der Rieselregen denkbar ungelegen. Er
weichte den harten Firnschnee auf und lockerte ihn zu Pappschnee,aus dem bekanntlich Skisahrten wenig Reize bieten . Viele Skifahrerfanden sich dennoch im Ruhesteingebiet, auf der Hornisgrinde und
vor allem auf dei . durchweg gut schneegepolsterten Halden des Feld-
bergmassivs. des Herzogenhorns und Belchens ein. Hier herrschte
trotz der Wetterungunst ein reger Verkehr. Das ganze Feldberg -
gebiet war überfüllt . Auf den weiten Halden am Seebruck , am
Köpfle und der Erafenmatte deckte noch ein Meter Altschnee denBöden , der zur Ausübung des Skisportes genügte. Was man aber
vermißte , das war die pralle , heiße Höhensonne, dagegen war am
Sonntag der Schnee recht gut.

Ms die Skiläufer und Wanderer am Ostermontagabend denTälern zustrebten, hatte die Wetterungunst dieses mißvergnüglichen
Osterfestes ihren Höhepunkt erreicht. Heftige Regenschauer peitschtenüber die Berg - und Talgefilde , so daß man froh war , recht baldim gut geheizten Eisenbahnzug nach den heimatlichen Penaten zukommen . Die Reichsbahn und Reichspost und die Mehrzahl der
Fremdenkurplätze und Berggafthöfe, die sich auf einen mächtigenOsterverkehr eingerichtet hatten , waren am Montagabend um eine
herbe Enttäuschung reicher : Wie die letzten Weihnachten, so dürften
auch diese Ostern mit einem Fehlbetrag in den Kassen enden. Wederdie Eisenbahnzüge, noch dre Kraftposten wurden auch nitx annäherndin dem erhofften Maße benützt und bis auf wenige 'Ausnahmenklagten die Hotelbesitzer , die sich vor den Feiertagen besonders reich-
lich mit Lebensmitteln eingedeckt hatten , über einen unerwartetenAusfall von Ostergästen und Passanten .

Die Feldbergmuller 80 Jahre alt.
Am Mittwoch kann die unter dem Namen ..Feldbergmutter " weitbe-kannte Fanny Mayer vom Feldbergerhof ihren 80 . Geburtstagfeiern . Seit 1881 — also ein halbes Jahrhundert — lebt und wirkt
sie als Herbergsmutter am Feldberg und hat in dieser Zeit die
ganze Entwicklung der Touristik und des Skilaufes miterlebt . Als
sie vor 50 Jahren mitten im Winter von ihrem durch den jähenTod seiner Frau vereinsamten Bruder Carl Mayer (der zwei Jahrevorher das „Kurhaus Feldberg " in Pacht genommen hatte ) auf den
,veldberg berufen wurde , da glaubte sie , nach einigen Wochen wie-der nach Freiburg zurückkehren zu können . Aber sie blieb , wurdeihrem Bruder eine treue Helferin und Führerin und dem kleinen,so früh seiner Mutter beraubten Oskar — dem heutigen Mitinhaberdes Hotels Feldbergerhof — eine sorgende Mutter und gute Er -
zieherin . Zu jener Zeit , als Fanny Mayer auf den Feldberg kam .war das erste und einzige Gasthaus am Feldberg noch eine beschei-dene Herberge. Aber in rastloser , zielbewußter Arbeit legte Fräu -lein Mayer mit ihrem Bruder das Fundament zu dem heutigenGroßbetrieb des Feldbergerhofs . Aushalten und haushal -ten ! — das war allezeit ihr Wahlspruch. Und ihm ist sie treu ge-blieben bis auf den heutigen Tag . Mit seltenem Scharfblick undWeitblick hat Fanny Mayer ihren Bruder immer wieder zu be-
stimmen gewußt , das Berggasthaus auszubauen , zu erweitern und
zu vervollkommnen.

Und die Zeit hat ihr recht gegeben . (1884 kam der Feldberger -
Hof in den Besitz von Carl Mayer .) Der Wandersport nahm

einen ungeahnten Aufschwung , und als dann von den Wer Jahren
an der S k i l a u f sich am Feldberg einbürgerte, da wurde der Feld-
berg das Ziel Tausender und Abertausender von Wanderern und
Skiläufern aus aller Herren Ländern . Wer zählt die Völker, nennt
die Namen — die alle in den letzten 50 Jahren den Feldberg besuch -

ten und im Berghotel einkehrten I Viele von ihnen kennen die
Feldbergmutter , wie sie durch die gastlichen Räume schritt, aufrech -
ten Ganges und klaren Blickes , überall nach dem Rechten sehend ,
dem einen und anderen Gast einen freundlichen Gruß zuwinkend.
Allen ihren Gästen, vom Fürsten angefangen bis zum schlichten
Wanderer , war sie allezeit eine freundliche und besorgte Herbergs -
mutter . Ihrem Personal aber war sie das , was man im Schwarz-
wald „M uetter " nennt . Sie war stets für das körperliche und

seelische Wohl der Hotelangestellten besorgt. Auch heute noch ku >̂
mert sie sich nicht nur um den Hotelbetrieb , sondern auch um dl»
Wohl des Personals . ,

Der Name „Feldbergmutter " ist ein Ehrentitel , den R
Fanny Mayer durch ihr mütterliches Wesen , durch ihre Herzens -
gute und Gastfreundschaft erworben hat . Als sie vor Jahrzehntseinmal todkrank zu einer Operation nach Freiburg gefahren wurd>>
da tat sie ein Gelübde, eine Kapelle auf dem Feldberg bauen 8Jlassen , wenn sie wieder genesen sollte . Die Operation nahm eine»
glücklichen Verlauf , und Fanny Mayer ließ im Jahre 188g in ^füllung ihres Versprechens die kleine Waldkapelle neben dem
bergerhof erbauen , wo seither von den Geistlichen das hl . OM
auf Bergeshöhe dargebracht wird . ,1.Nun ist sie 80 Jahre alt geworden, die Feldbergmutter . So % ;im Winter auf dem Feldberg der Schnee leuchtet, so leuchtet 0" '
auf dem Haupt der Achtzigjährigen das schneeweiße Haar , umsäui " ^vom Kopftuch . Aber die Frau steht noch aufrecht, und wenn ivW ?
hohe Gestalt unter der Jugendschar auftaucht , dann glaubt man
lebendiges Symbol der alten Zeit dahinschreiten zu sehen . Trflff^ S«
ihrer 80 Jahre versteht sie noch in ihrem Reich zu „regieren " : ihr .
Arbeitskraft ist noch nicht erlahmt , ihr Blick ist noch klar, und &© *
scharf ausgeprägten Gesichtszüge verraten noch geistige Frische
Spannkraft . Sie hofft, noch manches Jährlein hier oben am FeWA ^ >
bera zu erleben . Und alle, die die schlichte, edle Frau kennen
verehren , wünschen ihr dies von ganzem Herzen. Sie verehren u[<ihr nicht nur das Alter und die Feldberamutter , sondern ein
Cchwarzwälder Geschichte und echten Schwarzwälder Volkstuw' x 'ah
Möge ihr Gott einen langen und schönen Lebensabend schenken- | ttPi

H . B .
»inn,

Mil 10000 Mark durchgegangen . F.?«
§ Mannheim, S . April. Der Funk erreichte den 35 Jahre

XII. Oberrheinischer
Schachkongresz .

Der Karlsruher Ruh wird Meister vom Oberrhein .
Der Verlauf des Meisterturniers war bis in die letzte

Runde hinein äußerst spannend. Gerade weil ausgesprochene Favo-
riten fehlten , war der Ausgang bis zur Schlußrunde ungewiß.
Natürlich hatte jede Stadt mehr oder weniger ihre Tips : aber den
eigentlichen Verlauf hat wohl niemand vorausgeahnt . Ganz uner -
wartet kam der famose Start des Freiburgers Ebeling , der nach
der vierten Runde mit VA Zählern an der Spitze lag . nachdem er
in der dritten und vierten Runde gegen die starken Karlsruher
Eisinger und Rutz VA Punkte herausgeholt hatte .

In der letzten Runde waren die wichtigsten Paarungen : Dr .
Mayer (Mannheim ) gegen Ebeling (Freiburg ) und Schmitz , der
letztjährige Stadtmeister von Freiburg , gegen Rutz ( Karlsruhe ) .
Ebeling unternahm gegen Dr . Mayer , der die Coli eröffnung ge¬
wählt hatte , einen der Position nach unmotivierten Angriff gegen
den weißen Königsflügel . Bei dem Versuch , den Angriff um jeden
Preis festzuhalten, mußte er eine Figur geben , konnte natürlich die
Partie auf die Dauer nicht halten und büßte damit einen sehr wich-
tigen Zähler ein . Rutz ( Karlsruhe ) verteidigte sich gegen Schmitz

Opfer des Osleroerkehrs.
Die Frau mil der Axl erschlagen

W o l s a ch, 7. April. Am Ostersonntagabend geriet der in be-
trunkenem Zustande nach Hause kommende Landwirt G. Korn -
m a i e r in F i s ch b a ch, der von seiner Frau wegen seines Zu-
stände» zur Rede gestellt wurde , in derartige Wut, daß er mit einer
Axt die Frau niederschlug . Die Frau, Mutter von fünf Kin-
dern, ist am Ostermontag ihren schweren Verletzungen erlegen .
Der Täter wurde ins Amtsgesängnis Wolfach eingeliefert.

Radfahrer fährt in einen Kraftwagen .
Durch die Schutzscheibe geschleudert und tödlich oerletzt.

Heitersheim , ö . April . Am Ostersonntag nachmittag gegen 5
Uhr fuhr der 10 Jahre alte Cohn des Kreisbaumwarts Joses Butzin den Personenkraftwagen des Löwenwirts Meyer aus Heitersheim ,wurde über den Kühler durch die El as scheide in den Wagen
geschleudert und dabei so schwer verletzt , daß er drei Ctun -
den später starb. Ein Mitfahrender wurde durch die Glassplitter
sehr erheblich verletzt .

Kraftwagen verbrann, .
Gepäck und wertvoller Schmuck vernichtet .

— Bruchsal , 6 . April . Auf der Fahrt von Baden-Baden nach
Amsterdam geriet am Ostersonntag ein mit drei Personen besetzter
holländischer Kraftwagen in Brand . Das Feuer , das vermutlich am
Vergaser entstand , verbreitete sich so rasch, daß sich nur die Insassen
retten konnten, ihr Gepäck aber zurücklassen mußten , das vollstän-
dig verbrannte . In dem verbrannten Kraftwagen befanden sich
Schmucksachen im Werte von 10 000 Mark.

Ein Mesner verunglückt tödlich.
:- : Birkendorf bei Waldshut, 6. April . Der Mesner Emil

Bernauer war mit einem Auto nach Stühlingen gefahren , um
dort das heilige Oel zu holen. Aus der Rückfahrt geriet der Kraft -
wagen zwischen Weizen und Schwaningen auf die Böschung und
überschlug sich , wobei Bernauer den Tod fand . Der andere Insasse
kam mit geringeren Verletzungen davon .

Mil dem Motorrad geflürzl .
— Mehkirch, 6. April. Zwischen Krumbach und Meßkirch stürzte

Steinhauermeister Wilhelm Kleiner mit seinem Motorrad und erlitt
einen doppelten Schädelbruch

hst . Langenbrücken. 0 . April. (Zusammenstoß zwischen Kraftwagen
und Motorrad. ) Am Sonntag vormittag stieß Ecke Haupt - und
Oestringerstraße ein Kraftwagen mit einein Motorrad zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden schwer beschädigt . Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon .

Erörulsch bei Hohenbodman.
— lleberlingen, 6 . April . Als Folge der starken Schneeschmelze

gerieten zwischen Owingen und Hohenbodman an der sog . Eichbühl-
straße etwa 200 Kbm. Erde mit den darauf stehenden Bäumen in
Bewegung und bewegten sich mehrere Meier abwärts - Die Straße
wurde teilweise in Mitleidenschaft gezogen , doch ist der Verkehr nicht
gefährdet.

Ein Sägewerk im Aenchlal niedergebrannt.
Brandstiftung?

Lautenbach , 0 . April . Vermutlich durch Brandstiftung
brannte hier das Sägewerk des Fabrikanten Aug. Köhler in Ober-
kirch bis auf die Grundmauern nieder . Ein sehr großer Teil der
Holzvorräte konnte in Sicherheit gebracht werden. Der Brand -
schaden ist bedeutend.

In der Kirche vom Tode überrasch !.
hst. Laugenbriicken . 6- April . Am Ostersonntagmorgen wurde der

Oberinspektor Brauch vom Arbeitshaus Kislau in der evangeli-
schen Kirche zu Langenbrücken von einem Herzschlag überrascht. Der
sofort hinzugezogene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen . Der
Verstorbene stand im 58 . Lebensjahre .

Rangierer vom Zuye ersaht und getötet .
Freiburg i. Br ., 0 . April. Bei der Einfahrt des Vorortzuges3269 Reitersheim - Freiburg in den hiesigen Personenbahnhof am

Ostersamstag abend um 20,10 Uhr wurde der Rangierer Josef
Geiselmann von hier vom Zuge erfaßt und zur Seite geschleu-
dert . Geiselmann blieb mit einem schweren Schädelbruch liegenund mußte in die Chirurgische Klinik verbracht werden, wo er am
Ostermontag verstarb. Geiselmann war 48 Jahre alt und hinterläßt
Frau und Kinder .

*
( !) Bruchhausen , 6 . April. ( Unglücksfall durch den Osterverkehr.)Am Ostersonntag, nachm . ^ 3 Uhr , geriet ein etwa 16 - jähriges Mäd -

chen beim Ueberqueren der Landstraße , einem Kraftwagen aus -
weichend , in einen aus entgegengesetzter Richtung kommenden Kraft -
wagen und erlitt ganz erhebliche Verletzungen am Kopfe. Die
Verletzte wurde sofort nach Anlegung eines Notverbandes an Ortund Stelle , durch die Lenkerin des Wagens selbst in das Spital nach
Ettlingen gebracht, wo ihr die erste ärztliche Hilfe zuteil wurde.Gegen Abend tonnte sie wieder nach Hause entlassen werden.

hst. Langenbriicken, 6. April . ( Unfall . ) Am Samstag nachmittagkam ein Weinfuhrwerk von Zeutern , um nach Ziegelhaujen zu fahren .Als es durch die Hauptstraße fuhr , fiel der Fuhrmann vom Wagenund kam unter die Räder zu liegen, wobei er sich Verletzungen zu-
zog. Aerztliche Hilfe mußte in Anspruch genommen werden.

geschiedenen Kaufmann Friedrich Knodel von hier in einer c8
schaft zu Leipzig, als er bestrebt war , den Rest einer unterschlagene»^ ii
Summe von 10 000 Mark , die er innerhalb eines Monats verbrau ^ *e
hatte , in Alkohol umzusetzen . Eine Mainzer Kraftlastwagensped' «, >
tionsfirma hatte ihm die hiesige Filiale als Vertrauensposten übe»

n
9

tragen . Die Firma gewann kein rechtes Vertrauen zu ihm unV "
schickte am 10 . Dezember v . I . einen zweiten Angestellten hierhe «^

>
um nach dem Rechten zu sehen . Nach wenigen Tagen stellte die !« ,P |
einen Fehlbetrag von 3000 Mark fest. Als er das ResulA , t
seinem Kollegen vorhielt , spielte dieser den Gekränkten und brau ? 'Ii
auf . Aber schon am nächsten Tage hielt Knodel es für geraten .
größere Reise mit etwa 6000—7000 Mark zu unternehmen , die
nach Nürnberg , Chemnitz. Dresden und Leipzig führte . Er haA^ . ;eiligst noch verschiedene Rechnungen mit erheblichen Beträgen ein
kassiert und 2000 Mark aus dem Kassenbestand entnommen . Bei de .lyc
genauen Revision wurde eine Unterschlagung von 10224
festgestellt . Bei dem Desraudanten wurden nur noch 590 Mark f j
funden. Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn eine GefängN 'jT .^
strafe von 1 Jahre . Das Gericht erkannte nach diesem Antrag u" | '
rechnete zwei Monate Untersuchungshaft an . "

■i

•' - 'Ämit der sizilianischen Drachenvariante : durch ein originelles
germanöver konnte er sich in der Eröffnung durch seine
Springerstellung gewisse Gegenchancen verschaftxn . DerWf'i- l t̂UJissC U/v)fvHUjUllVCIl Pf-II. . |
mußte bei dem Versuch , den stärken Zentrumsspringer des Schwarz«
zu beseitigen, seinem Gegner die wichtige b-Linie geben, die i" k[,
letzt nach interessanten Verwicklungen auch die Entscheidung braÄ> W
Der Schwarze gab die Dame für zwei Türme und kam dadurch » ju ^einem rasch entscheidenden Angriff gegen die weiße Königsstellu>m^
Rutz konnte sich durch diesen wichtigen Sieg mit 4 Punkten ®

{
*>ennersten Preis sichern da sein gefährlichster Gegner Ebeling in ®e {ct5

letzten Runde verloren hatte .
In den zweiten und dritten Preis teilen sich Dr . M n t) * ;

(Mannheim ) und Ebeling (Freiburg ) mit je 334 Punkten , -ö*
j | eMayer verunglückte in der ersten Runde gegen seinen Klubkamerad^ e ^

'
Fleißner , holte dann aber mit bewundernswürdigem Elan aus : cJou '
machte in den letzten vier Runden VA Punkte aus vier möglich jjJ
Zählern . Ebeling (Freiburg ) hat sich in letzter Zeit in seiner Fo^ r 7j
unbedingt gebessert : allerdings hatte er in seiner Partie gegen R^ Iüh, .etwas Glück, da sein Gegner in einem Anfall von Echachblinvhc > l {t .
eine Gewinnstellung gründlich verpatzte und zuletzt gerade noch un 4
entschieden machen konnte . Der vierte Preisträger , Max E i s i J1.

"
ger (Karlsruhe ) , war eigentlich nach seinen letzten Erfolgen t{„

'
der Rheinmeisterschaft in Frankfurt und der Kölner Universität»
Meisterschaft ein scharfer Anwärter auf den ersten Preis . In öC ten .
dritten Runde wählte er gegen Ebeling eine unglückliche Eröfsn»w ^
und kam gegen seinen vorzüglich spielenden Gegner in entscheide"
den Stellungsnachteil . Der Punktverlust warf ihn natürlich feij
scheidend zurück. Den fünften Preis errang der Neuling des Meiste '
turniers Bander (Pforzheim ) mit 2A Punkten . Durch sein i ''

ptndiegenes Können hat er sich diesen Erfolg vollkommen verdient . JI |
Im Hauptturnier sicherte sich Schmaus sHeidslber?

(
fc)je .

den ersten Preis mit 4H Punkten und erwarb sich damit die ^
rechtigung zur Teilnahme am Meisterturnier . Den zweiten
fünften Preis teilen sich : Lauterbach ( Mannheim ) . K > '
pitfchnifoff (Heidelberg) , Rheinbold und Fieß . be '°
Pforzheim.

Im Nebenturnier teilen sich Knodel

s
r A

(Pforzl^ im )
Morsch (Mannheim ) mit 4 ^ Punkten den ersten und zwei
Preis . 3—6 . Landsmann (Karlsruhe ) , H e i l m a n n (Dr»
sal ) und Schmiech (Dossenheim ) .

Ein Festessen , bei dem der Pforzheimer Klub erneut mit fllß'
zenden Darbietungen überraschte, gab dem glänzend verlauft ^
Kongreß eiiPn würdigen Abschluß . —

t«'bk . Bruchhausen. 6. April . ( Hohes Alter .)
« t .oürgermeister Matthäus Günth und seine
Adelheid Kiefer ihren 8 5 . Geburtstag Meiern . Beide^erfreu^

■nft

sich noch großer geistiger Frische und guter Gesundheit . ^
Der l ' ,mttrw+ö ,tv -»mot o f»t <x fuv-i tirtA Sttöötihtmirtrt ^ .

1
nannte war über zwei Jahrzehnte bis kurz nach Beendigung
Krieges Bürgermeister unserer Gemeinde und hatte sein Amt in &»
schweren Zeit des Krieges zu aller Zufriedenheit verwaltet . Er

.Ke
I?;,S
*«1J
Hn

noch der einzige lebende Altveteran des Dorfes , der den FeloN
1970/71 mitgemacht hat - Von der Reichsbahn, bei der er bedien '
gewesen war , wurde ihm eine Ehrengabe zum Geburtstage überwie!

— Pforzheim, I . April. ( Frühliugsfreizeit der Kirchlich-libera ^
Vereinigung. » Auf der . Georgshöhe " bei Pforcheim veranstaltet
Kirchlich - liberale Vereinigung in der Osterwoche am 8. und 9 . Al>^ihre diesjährige Frühlingsfrei .̂ eit , und zwar unter dem Leitw^ .^
. .Unsere Kirche "

. Vier Referate sind vorgesehen : Pfarrer Mamp ^ .,
Neckarzimmern wird über „Die Kirche der Gegenwart in ihrer
Ziehung auf das Neue Testament " sprechen , Professor W a e l t n e
Karlsruhe über „Kirche und Konkordat" , Pfarrer Schulz - ,,wangen über „Die Wirtschaftsnot der Zeit , von der Kirche ausJL
sehen" und Privatdozent Dr . Duhm - Heidelberg über „Die vi>>
sche Bewegung und die theologischen Richtungen" . , ,— Ettenheimmünster , 6 . April . (Ein Kind tödlich verbrv » '''
Das fünf Jahre alte Töchterchen des Zigarrenarbeiters Alois O h !1 ,<mus zog einen Topf heißen Kaffees aus dem,Ofen und verbru^
sich so schwer, daß es noch am gleichen Tage starb.

e . Kenzingen, 4 . April . ( In den Ruhestand versetzt.) _Ende des Schuljahres tritt die Vorsteherin der hiesigen Kreishü^^haltungsschule^ Frl . Kühne , in den Ruhestand. Seit über 20
ren ist sie an der genannten Schule erfolgreich tätig . Aus
Anlaß überreichte ihr der Präsident des Kreisrates . Rechtsan^** * " ' in einer besonderen Feier unter Hervorhebung ihrer ^

&
Kopf
dienste eine Ehrengabe .

> : Singen , 4 . April. (Ungültige Gemeindewahl.) Die Zi
meindewahl in Gatlingen ist nun doch für ungültig er >>

,,worden . Der Verwaltungsgerichtshof in Karlsruhe hat die ü
scheidung des Bezirksrats Konstanz aufgehoben. a

BAD NEUENAHR Begen zucHer-. Gallen-,magen-. Darm -,Leder - u. merenieiden . Ganzjährig geöffnet > ME | IC1J| aiidsd ( DDUD ^ ^
l KU RSANATO RIUM U * KURH OTE L I Eu Hauskureüi »«I"» & L-ssIer. Karlsruhe . Zirkel V |
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Nachtfahrt auf südlichem Meere .
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'
-h « m die siebente Abendstunde , viel Leben flutet durch

a i# ntlanq ! „ • n Hauptstraßen Neapels , das Auto saust am Hafen
jUt«wm fiinitn„r

tntmet neuen Kurven , die Sterne stehen groß und starr
M^ ette iin„ H . 8e 8en die Molen klatschen phlegmatische Wellen , eine
ei*6tü (f 0m Achtern steigt steil in die dunkle Höhe : sie klettern ein

7io^ egel unßüii 'U® empor , der seinen ausgehöhlten , rauchumwallten
ihr' Der ^ ^ er lichtbespielte Wasser reckt,

i tii ' os %„ t„
a.m Pfer liegt an der Kette , still wie ein gezähmtes Tier ,

uMvcchjnn t ?u scharfem Bogen bis zur Landungsbrücke , ein
r c[5'33fe1fc .:r *8t die Koffer schwankend die Stufen empor , indes die
utr * M an £ man verläßt die enge heiße Kabine wieder schnell und

n i"*Qufenh (tr ; wo der Abendwind die Augen kühlt ; sie brennen von•** n»., .. wachten . Es ist schön , denkt man , auf den Planken eines^ k^chten. m | ujim , venu mun , UU | wen -fJ4umt .il cm »
Mlbuo

Q? p ^ers zu stehen , man gleitet sanft gewiegt dahin , der
n ! 5 °Piet ^' , .̂ ochgereckt, zerschneidet die Wellen wie eine Schere das

u i flern. m während die Pfeife zum letztenmal ihren gellenden
Kinnen ^ Neapel wirft , während die Maschinen zu stampfen be-
toärts '

0l
c
+

Mole mit den winkenden Menschen ganz sachte rück -
,lte »!^chelnd > die Erinnerung an eben diesen Morgen
rHt ® Sooen

em P "t , da man im kleinen
'

Postboot über steil spritzende
eitfUr * in b; der Bug wies bald gegen den Himmel , bald schien
, ,«# ieteii >> • ^ ese zu tauchen , Männer und Frauen lehnten schlassimu-

! «r. . tu ttt rrTTo« x ~ r: x v. s» r„a, ... r4̂ rr „ ~edj,«b jm
' " allen Ecken , und sofern sich jemand erhob , um festzustellen ,

ibet'^ ug « 5 ^" die Insel Capri bald den Blicken entschwinde , ob am
UfllN« iüb

ttent noti> nicht vorübergleite , so torkelte er , wie trunken
r6« ?« tntTx

m Südwein , quer durch
'

den Raum , haltlos preisgegeben
iel^? °pf dn Launen der Wellen . Nur ein dreijähriges Kind , den

weißen Tüchern umhüllt , auf dem Wege zum fernen Groß -
luil ' ^ tbenh B unbeirrt die Augen schweifen , lächelte über die herein -
eine ' s n» . . Wasserpeitschen und war unentwegt der besten Laune ,
jljii&Qfen £ eine letzte Welle boshaft gegen die Landungsbrücke im

all - W ? Mels schubste . . .
ein' ®'e » i l' chei sucht dagegen dieser große Dampfer seinen Weg durch
tŵ Tqenfcr £t man frohgemut in der Erinnerung an das ferne ,

Me Abenteuer , ohne zu ' ahnen , daß genau zu gleicherVtjHV 0*+ »♦/ ' 'VI, VV4J3 yvnwu ö** ötvm;v*
fltwit L l' ch jemand an Afrikas Küste aufmacht , dem dieses Schiff" Insassen eine widrige Erscheinung bedeutet , sozusagen ein

jHiJfiejioq
'm Auge ist. Er kommt mit Windeseile über das Meer

' Ücten Utn den Feind gewaltig zu packen, ihm die Seiten einzu -
^ ' um ihn in die Tiefe hinunterzuboxen .

» itfjt t
" °n ahnt man noch nichts , und das ist gut , sonst könnte man

Rbend? tu ^ ' 8 im hellen Speisesaal , der von Stimmen schwirrt , sein
in ' ichöne» v ?enießen , während die Augen verstohlen zu der jugend -

l. ' ,Dellblonden Nachbarin schweifen , die ihr Weinglas immer
Endlich triumphaler Gebärde erhebt , ehe ste es gegen über -

' JJL §> ®lPPen führt .
«#'1?®% • 6eht wieder hinaus in die Nacht , wo nun der Wind schon
JLwt t !n die Mantelfalten greift, in der Ferne gleichen die Lichter

it ^ ii>t»«^ lampen Neapels einer rundgelegten Schnur voll kleiner
1 JaF etnS Perlen . Man hat es versäumt , den Umriß des Vesuvs" und der seitlich entgleitende Lichtschimmer zur Rechten

Vc<«en<< ti
^ nlen mag schon den Inseln Jschia und Capri angehören ;

fet s liegt nichts mehr im Kurs des vorwärts stoßenden Damp -
. { % 5 Himmel und Meer , zu undurchdringlichem Dunkel ver -

Dt-». haJ ?1 d ' e Sterne im Zenit zogen ihre sanften Strahlen ein .
v '1 n Sdi • eJ,nen einzelne Passagiere elegisch am Geländer , hinter

; etfopfj et^en des Speisesaals bewegen sich immer noch weingerötete' . auch Gläser werden steil in vie Höhe gehoben , doch keins mit
i ? iii 'übrfi 1 kindlich triumphalen Gebärde wie zuvor : das hellblonde
< . 1 i ,en ist lönnft iiir Wiiho nrnnnnen

h - 'l , .̂ e. ist längst zur Ruhe gegangen .
r , jiB >«jie lnt es nicht , als kämen uns warme Winde entgegen ? Ich
un' v ' Si glückt , daß wir ^ en Süden fahren . In einem Winkel an

i „ ,? »t ^
e®Pe zum oberen Verdeck liegt , zusammengekrümmt , ein Sol -

!e^t. J * wird nicht frieren , wenn die Nacht so milde bleibt wie
nii< n Du* . es ols wache der Anblick des tief schlafenden Solda -

wich endlich müde , ich suche meine Kabine auf . Nicht lange
.,«0 !.en> w 1e' ® ^ hrt , einmal nur muß der Zeiger ums Zifferblatt glei -
„ti' v ' Ü I»! 1? Sizilien in Sicht . Soll man dieses Zeitalter preisen .

\ !< !n
n
t ? ch ' lfe und Eisenbahnen , seine Automobile und Luftfahrt -

^ Aiszjl gehende zu fernen Zielen streben ? Noch Goethe , vor hundert -
n brauchte fünf Tage für die gleiche Reise , er geriet

nr . ijw vorgeschriebenen Kurs , während wir in dreizehn Stun -
, sicher in Palermo landen .

6 etffi so ^latt und sicher nicht , jedenfalls kaum so angenehm .etm — ' ' ,u UIUI iiujct uIUJI , itUKiiiuuy iuum | ü UTXHcneijm,
J[% i soll Siziliens Küste erreicht werden . Denn nun ist er
, Slftif Gegner , der , zu gleicher Stunde wie wir in Neapel ,

b ? . Küste aufbrach , um uns entgegenzueilen . Kaum bin ich
^ Ä ?we angelangt , als ich spüre , daß . unter stärkerem Antrieb

Affe
" wen , die Schiffswände zu beben beginnen . Die Wasser -

- . Ä ,n
n
. >hrem Holzständer klirrt , das Glas daneben schwankt , die

1h i?Cniter x?£
em engen Raum wird unerträglich . Da ich das kleine

(k" ft jrx !lne' weht ein warmer Wind herein , so daß sich der Vor -
»■Ste und gleichzeitig sehe ich , daß der Boden eine schiefe

darauf ich auszugleiten drohe . Ueberhaupt — ihr
ii» *»

'
bio 1S ^eht mit mir vor ? — die Sehnen in meinen Knie -
^ den schlaff, schwankend taste ich mich dem Bettrand ent -

ff - 'tyen • uuch das eiserne Gestell scheint sich in den Scharnieren
i ' ch habe das Gefühl , als sänke es mit meinem Körper
Ä! auf J? u wirst doch , denke ich , auf dieser kleinen Spazier -
Ei ^ nirfL diesem kurzen Ausflug über das schmale Tyrrhenische

, tö °n seekrank werden . Ich pumpe mir Forschheit und
ei»

'Et. ö tn die unsicheren Gliedmaßen und torkele wieder zum
füllte

'
^ nau so — oh . schlimmer noch — wie heute morgen ver -

itfi >ch i Q.nncr durch das Postboot von Capri taumelten . Da
Plöbfi ? aR der Wind mir hitzig die Stirn anrennt , und nun weiß

' cs der Schirokko , der vom Nordrande Afrikas her -
ift A höre ihn die Brücken und Schiffsgeländer feilen ,
toi "' ich stoßen starke Wellen zerklatschend empor . Während
Äfe v ^wärts taste , nur noch von dem einen Gedanken beseelt ,
pt zu ruhen und neben dem Bett das ominöse

^ ig wissen , von dessen Dasein ich mich gleich beim ersten^ >̂ °er Kabine scheu , aber unwiderstehlich überzeugen mußte .

von Erich & . Schmidt .
höre ich nebenan eine Nachbarin stöhnen mit jenen tiefen anreizen -
den Kehllauten , die das noch latente Leiden derer , die sie verneh -
men , so unvergleichlich

' rasch akut werden lassen : und . nach schreck-
lichem , doch befreiendem Würgen , bin ich imstande , den Steward
herbeizuläuten . dem ich . scheu wie ein Sekundaner nach dem ersten
Rausch , mein Elend gar nicht einzugestehen wage : doch er . der Gute ,
hält schon ein neues sauberes Becken in der Hand , fragt mitleidig
nach sonstigen Wünschen und entfernt sich mit väterlich mildem
Lächeln , da ich nichts als eine ungestörte Nachtruhe mir wehleidig
erbitte .

Ich höre die Maschinen rollen , und mit ihnen rollen die Schiffs -
wände , die Gläser und Flaschen rollen , mein geöffneter Koffer
rollt hin und her . ich bin nicht imstande , ihn fest zu verstauen , denn .
Schlimmstes von allem , so oft ich die Augen senke , scheint sich die
Diele meiner Kabine arglistig zu wölben , ja . die Planken wölben sich
wie Faßdauben , bald konvex und bald konkav , in edlem Wechselspiel .
Ich möchte dem Steward noch einmal klingeln , nur damit er den
Bodenbrettern eine ebene Fasson gebe , aber eine lähmende Körper -
schwäche hindert mich, auf den Knopf zu drücken : außerdem ahne ich .
mit flatterndem Bewußtsein , daß er sofort ein neues Becken brächte ,
und ich versuche , alle zerrinnenden Willenspartikel zu dem einen
Energieakt zusammenzuschweißen : daß das schon neben dem Bett
stehende Becken sich nicht von neuem fülle , obgleich die Nachbarin
wieder stöhnt . So werfe ich , mit letzter Kraft , den Hebel des Be -
wußtseins herum und denke an den schlummernden Soldaten , der an
der Treppe lag , aber die Vision , er rolle auf seiner Schlafstelle wie
eine haltlose Kugel hin und her . ist nicht geeignet , den Pendelschlag
meiner schwingenden Gedanken und jenen der schwankenden Bord -
wände auch mir im entferntesten auszugleichen , so daß ich mich lieber
der jungen Blonden mit dem graziösen Kelchschwung zuwende . Ob

sie nun auf dem Verdeck steht , selig die Arme dem erregenden Schi -
rokko entgegengebreitet ? Ob sie ruhig in ihrem schmalen Schiffsbett
liegt , in einem hellblauen oder lichtgrünen Pyjama , indeß ihr fein «
lockiger Bubenkopf träumend auf dem Kissen hin - und herrollt ?
Oder ob sie , die Allerärmste , elend wie ich , ihren verwuschelten Haar -
schöpf seitlich über den Bettrand hängen läßt ? Nein , denke ich . in -
deß die Stunden genau so dumpf dröhnend vorüberollen wie unter
mir die Schiffsmaschinen , sie hockt mit gekreuzten Füßen übermütig
auf ihren Kissen , lauscht dem Anprall der Wogen und des Windes
und sieht schon den heiteren Morgen und ein südlich sonniges Ge -
stade vor den entzückten Augen — voller Agrumenhaine , Pinien und
Kakteen , an Bergflanken , auf denen Ziegen klettern , und steilen
Pfaden , über die das Maultier trabt .

Und dieser Gedanke — ich preise ihn selig ? — er macht mich
zwar nicht fähig , in die Stiefel zu steigen und die Morgenröte auf
dem freien Verdeck zu erwarten , aber er beruhigt und stärkt mich
doch so , daß ich friedlich entschlummere , nichts mehr von der ge -
plagten Nachbarin höre und auch die sich wölbenden Dielen nicht
mehr sehe . . .

Es klopft an die Tür , ich fahre empor , die Kolbenstöße der
Maschine durchhämmern gemäßigt den Schiffskörper und auch den
meinen , so i >aß ich mich zu erheben und zu waschen vermag . Und
da ich schwankend noch , dem Verdeck entgegensteige , sehe ich alle Fahrt -
genossen am Geländer versammelt , die Augen entzückt zu Siziliens
Küste gerichtet , wo der Monte Pellegrino mit seinen charakteristischen
Linien steil aus dem Meere steigt .

Das junge blonde Mädchen ist nirgends zu sehen . Es kommt
erst , taumelnd und bleich , die Kabinentreppe empor , als die Lan -
dungsbrücke unter großem Gepolter dem Kai von Palermo ent -
gegenschwingt .

UnbekanMes Nicaragua.
Von Dr. Erich Calm.

schweres Erd -
Man, -,

I « Nicaragua ereignete sich ein ^ _ _
beben , bei dem die Hauvtstadt des Landes . Managua , fast
völlig zerstört uni > etwa 2 500 Menschen getötet worden
sind.

Auf eine erschütternde Weise erfährt das — viel zu sehr mit
sich selbst und seinen Nöten beschäftigte — „alte Europa " etwas von
Nicaragua , einem uns im allgemeinen unbedeutend und gleichgültig
erscheinenden Lande . Erst ein entsetzliches Erdbeben , Tod und Ver -
nichtung in grauenvollem Ausmaß , muß kommen , um unser In -
teresse einmal nachdrücklichst hinzulenken auf das in Mittelamerika
gelegene Ländchen Nicaragua mit seinen rund 650 000 Einwohnern ,von denen auch noch nur etwa ein Sechstel Weiße , alle anderen aber
Farbige oder Mestizen (Halbblüter ) sind.

Was in der Hauptstadt dieses Landes , in der Kleinstadt Ma -
nagua geschehen ist . haben ausführlich bereits die Schreckenstele -
gramme gemeldet . Vollkommen überraschend hat in einer sonst vul -
kanisch ruhigen Gegend ein furchtbares Erdbeben gewütet , hat fast
alle größeren Gebäude der Stadt zerstört , ist die Ursache eines bis
jetzt noch nicht gelöschten Großseuers geworden und hat nach den
letzten Meldungen rund 2500 Menschenleben sinn - und zwecklos
vernichtet .

Eine solche Katastrophe ist furchtbar und tief beklagenswert in
jedem Lande , mag es uns noch so unbekannt und mag es noch so
entfernt sein von uns . Ihre Auswirkungen aber werden noch ent -
setzlicher, noch unübersehbarer werden in einem an sich schon so
armen und verschuldeten Lande , wie Nicaragua es ist ! Es ist voll -
kommen unerfindlich , woher der Präsident des Landes , Adolfo Diaz ,die Mittel nehmen wird zur Linderung der ersten Not , zur Be -
schassung von Lebensmitteln für die obdachlos gewordene Bevölke -
rung , für den Wiederaufbau seiner zerstörten , zusammengebrochenen
und vom Feuer vernichteten Hauptstadt . Heute schon wird der Scha -
den in Managua — ganz abgesehen von der nicht wiedergut -
zumachenden Vernichtung von 2S00 Menschenleben — auf etwa 30
Millionen Dollar geschätzt. Und das bei einem Lande , in dem die
Gesamtstaats - Schuldenlast in Höhe von 6,5 Millionen Dollar schon
als unerträglich angesehen wird ! Bei einem Lande , das sich trotz der
ewigen Revolutionen und Unruhen im Osten nicht einmal ein Heer

Imß
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Der kurzsichtige Großwildjäger : . .Verzeihen Sie — haben Sie
vielleicht den Orang - Utan gesehen , der hier sein Unwesen treiben
soll ? "

( Humorist .)

und eine starke Polizeitruppe leisten kann , sondern sich mit einer
Armee von 48 Offizieren und etwa 800 Beamten begnügen muß .
Bei einem Land , das für 3 Millionen amerikanische Dollars
drei politisch und wirtschaftlich ungeheuer wichtige Plätze , nämlich
den Nicaragna - Kanal , die Fonseca -Bay und die Mais -Jnseln an die
U .S .A . „verpachten " mußte (um sie niemals wieder zurück-
zubekommen ) .

Daß Nicaragua — das seit seinem Ausscheiden aus dem „Bund
der Vereinigten

'
Staaten von Zentralamerika " im Jahre 1839 an -

geblich „selbständig " ist — heute keine offizielle amerikanische Kolonie
darstellt , verdankt es wohl einzig und allein der Tatsache , daß inner -
halb se ?ner Grenzen kein Petroleum und keine Kohle « gefunden
werden . Denn wäre dies der Fall , dann hätte der alimächtige
amerikanische Dollar längst schon wieder einmal eine kleine Revo -
lution in Szene gesetzt mit dem Ziel , „Anschluß an die Vereinigten
Staaten " zu suchen.

Da aber weder Petroleum - noch Kohleinteressen in Nicaragua
zu „schützen " sind , begnügt sich Amerika damit , „nur " die Finanz -
oberaussicht in Nicaragua auszuüben , nicht weniger als drei recht
starke Militärstationen im Lande zu unterhalten , den — auch weit -
politisch recht bedeutsamen — Nicaragua -Kanal als sein Eigentum
zu betrachten und im übrigen alle die Handelszweige an sich zu
bringen , die irgendwie wichtig erscheinen . Die im Jahre 1926 etwa
8,1 Millionen betragende Kassee -Äussuhr und der 1,3 Millionen
betragende Hartholzimport Nicaraguas geht zu etwa 85 Prozent über
amerikanische Händler , die fast willkürlich die Preise diktieren und
nach und nach sämtliche Plantagen des Landes ausgekauft haben
werden . Die wenigen Banken des „Freistaates " gehören entweder
vollständig Amerikanern oder sind von amerikanischen Banken ab -
hängig . Die Staatsbanken sind zu einem großen Teil verpfändet ,
ebenso die im Jahre 1926 etwa 2 Millionen Dollar betragenden
Einnahmen . Es brechen keine Revolutionen und keine Aufstände
aus in Nicaragua ohne Mitwissen und Mitwollen der Amerikaner ;
es werden keine Bauten ausgeführt ohne die finanzielle Beteiligung
der Amerikaner . Nicaragua hat während des Weltkrieges Deutsch -
land den Krieg erklärt — weil Amerika es wollte . Und es ist im
Völkerbund vertreten , ebenfalls weil es den Amerikanern in den
Kram paßt .

Woher nun eigentlich dieses starke Interesse der Amerikaner
für Nicaragua ? Nun , Nicaragua gehört zu den mittewmerikanischen
Ländern , die den U .S .A . wertvoll erscheinen , ur
Atlantischen Ozean zum Pazifik zu beyerrschen !

(e

einen , um die Durchfahrt vom
) Die Stützpunkte am

sind nicht ausreichend , um eine starke feindliche

Adam OpetA.C.,1tÜM*totah4tm am Main

anama -Kanal
englische ? ) Flotte aufzuhalten und die unbehinderte Durchfahrt

amerikanischer Schisse auch in Kriegszeiten zu sichern. Es mußten
also weitere Stützpunkte geschassen werden , um unter Umständen
ohne lange Reisen sofort eingreifen zu können . Und das ist denn
auch geschehen : in Panama , in Costarica , in Nicaragua , in Mexiko —
überall hat die amerikanische Flotte starke Stützpunkte errichtet ,
so daß sie heute das Karaibische Meer und die 6üdsee vollständig
beherrscht .

Nebenbei spielen selbstverständlich auch Handelsinteressen eine
starke Rolle . Seit jeher haben amerikanische Banken und Kaufleute
ihr Geld gern in mittelamerikanische Unternehmen investiert , schon
weil dort der Kapitalhunger so groß ist, daß selbst kleinste Summen ,die sofort greifbar sind , unverhältnismäßig hohe Zinsen tragen .
Und schließlich ist auch die Kontrolle der Kaffee - , Hartholz - und
Bananen -Produklion dieser Länder ein garnicht unerhebliches
Geschäft .

Hohe Qualität
niedrige Preise

große Leistung
geringe Kosten

Zweisitzer (offrn ) RM1990
Vier *itzer (offen ) HM 2350
Cabriolet (m . 2 Heiervet .) HM 2500
l . imousine (vierüttig ) . . RM 2700
Lieferwagen RM2400
Fünffach bereift - Preite ab Werk .

«
Eine Anzahlung genügt , - für das
Weitere bürgt uns Ihr guter Ruf .
Unser Händler erklärt Ihnen den
günstigen Zahlungsplan der All¬
gemeinen Finanzierung « Gesell¬
schaft .

Prrsanentvagen • Lattwagen . Fahrräder
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Aus der LandesyaupMaSl.
Karlsruhe , den 7. April 1931.

Schwere Bluttat.
Ein Mädchen durch Messerstiche lebensgefährlich

verletzt.
Ein 24 Jahre altes Dienstmädchen , welches über die Oster -

feiertags zu Besuch hier weilte , wurde in der vergangenen Nacht in
der Waldhornstrahe von seinem früheren Liebhaber überfalle »
und durch 4 Messer st iche schwer verletzt - Die Verletzte
wurde auf Veranlassung der Polizei sofort nach dem Städt . Kranken -
Haus verbracht , wo der behandelnde Arzt feststellte , dag sie Stiche
in die linke Halsseite , die linke Schulter , den linken Ellenbogen ,
sowie durch die rechte Hand erhalten hatte . Es besteht Lebensgefahr .
Der Täter , ein 29 Jahre alter , lediger Schlosser von Rintheim , ist
flüchtig gegangen . Die Kriminalpolizei hat die erforderlichen Er -
mittlungen aufgenommen . Das Motiv der Tat ist unbekannt .

Zu der schweren Bluttat erfahren wir auf Anfrage im städti »
schen Krankenhaus , dich die Verletzungen der 24 Iahre alten Rosa
Kindler , wohnhaft im Stadtteil Erünwinkel , lebensgefähr -
lich sind . Die Verletzte hatte mit dem Täter . ein Verhältnis , das
sie jedoch vor einiger Zeit löste . Der Liebhaber , der 29 Jahre alte
Dreher Eberhard aus Rintheim , lauerte dem Mädchen gegen
2 llhr nachts auf und versetzte ihm in der Waldhornstraße die lebens -
gefährlichen Stiche . Der Polizei ist es bisher noch nicht gelungen ,
den Täter , der flüchtig ging , zu verhaften .

Der kaufmännische Stellenmark !.
Nach den Beobachtungen der Kaufmännischen Stetkenvermitt

lung des DHV . hat der Arbeitsmarlt der Kaufma ?insgehilfen an
der leichten jaisonmäfligen Entlastung , die der März eingeleitet hat ,
keinen Anteil . Der Bewerberzugang ist nach wie vor stark. Er
übersteigt sogar die an sich hohe Februarziffer , in der neben den
Ultimokündigungen die zum Quartalsschlufi ausgesprochenen Kün -
digungen enthalten sind . Hauptsächlich sind an den Kündigungen :
Industrie , Großhandel und Einzelhandel der Eisen -, Metallwaren -
und Maschinenbranche , auch der Textilbranche , sowie das Spedi -
tionsgewerbe beteiligt . Ebenfalls kamen aus dem Lebensmittel -
grofl - und - kleinhandel eine bedeutende Anzahl Bewerber . Die
Firmen üben in der Neueinstellung nach wie vor größte Zurück -
Haltung . Zwar konnte der Auftragseingang , hauptsächlich durch
das Leipziger Messegeschäft und die Erfolge der großen Berliner
Automobilausstellung bedingt , etwas gesteigert werden . Die Auf -
träge bleiben aber bis zu ihrer Erledigung länger als je in der
Schwebe . DerErundton des Marktbildes ist nach wie vor unfreund -
lich . Die Eesamtlage wird gekennzeichnet durch die für die Kauf -
männische Stellenvermittlung des DHV . errechnete Andrangs,Ziffer
(Bewerber auf eine offene Stelle ) 44,1 im März 1331. 43,8 im
Februar 1931, 17,7 im März 193» .

★
Peinliches Mißgeschick eines Postbeamten . Der gewaltige

Andrang an den Schaltern des hiesigen Hauptpostamtes , wie er
stets um den Monatserften zu verzeichnen ist. hat einem Beamten
bös mitgespielt . Dieser wollte trotz der Arbeitsanhäufung einem
Herrn aus dem Publikum gefällig fein , der mit der Bitte an ihn
herangetreten war . einen Tausendmarkschein zu wechseln .
Der Beamte hatte bereits das Wechselgeld hingezählt , als der Herr
den Wunsch äußerte , die Summe in anderen Teilbeträgen gewechselt
zu erhalten . Auch das tat der Beamte , ohne aber in der Eile die
ersten tausend Mark zurückzunehmen . Es half ihm nichts , daß er
fein Versehen alsbald merkte , denn der Herr war inzwischen schon
verschwunden und ist bis fetzt nicht wieder zurückgekehrt .

= Bon einer Straßenbahn erfaßt . Durch verkehrswidriges
Ueberfchreiten der Kaiserstraße beim Moninaer wurde eine öl) Jahre
alte Näherin von einer Straßenbahn erfaßt und zur
Seite geworfen . Nur der Geistesgegenwart des Straßenbahnführers
ist es zu verdanken , daß ein größeres Unglück vermieden wurde .

§§ Diebstähle . 2m Laufe des 4. April wurden zwei unoer -
schloßen aufgestellte Fahrräder gestohlen . Zwei Fahrräder , die ver -
mutlich von einem Diebstahl herrühren , wurden aufgefunden .

8 Ruhestörung und grober Unfug . In der Nacht zum Sonntag
mußte die Polizei gegen eine Reihe Personen wegen Ruhestörung
und groben Unfug einschreiten .

§ Uebertretung der Verkehrsvorschristen . Ueber die Feiertage
ereigneten sich mehrere leichte Zusammenstöße , bei denen in jedem
Falle Sachschaden entstand . — Ein 28 Jahre alter Schuhmacher von
hier , der ohne im Besitz eines Führerscheines zu sein mit dem Motor ,
rad seines Schwagers eine Schwarzfahrt unternahm , fuhr Ecke
Werder - und Rüppurrerstratze auf eine Plakatsäule auf , wobei
das Kraftrad erheblich beschädigt wurde .

Bürgersteuer . Die Stadthauptkasse macht darauf aufmerksam ,
daß mit der zwangsweisen Beitreibung der rückständigen Bürger -
steuer am lt >. April 1931 begonnen wird . Wer seine Hahlungspflicht
bis jetzt nicht nachgekommen ist und besondere Betreibungskosten oer -
meiden will , hat noch bis zum 15. April Gelegenheit , seinen rück -
ständigen Steuerbetrag zu entrichten .

Sommer - Beranstaltungen in Rappenwort . Im Karlsruher
Rheinstrandbad Rappenwört , dessen sportliche Anlagen verschiedent «
lich erweitert und neuzeitlich verbessert worden find , wird der
Sommer neine große Zahl von Sportveranstaltungen aller Art und
Herkunft bescheren . Zunächst ist für den 21 . Juni ein Staffellauf
der Karlsruher Sportvereine „Karlsruhe —Rnppenwört " (nach dem
Muster des Staffellaufs Berlin —Potsdam ) geplant . Neben den
üblichen schwimm - und wassersportlichen Veranstaltungen durfte der
Ring - Tennis - Spvrt in diesem Jahre eine vermehrte Bedeutung er¬
fahren , nachdem bekannt geworden ist , daß anfangs September
das große Ring - Tennis - Turnier um die Deutsche Meisterschaft im
Karlsruher Rheinstrandbad ausgetragen werden wird . Ferner ist
in Aussicht genommen , während der Badezeit im Rheinstrandbad
einen Omnibusschnellverkehr zwischen Stadt und der
Rheininsel Rappenwört einzurichten .

X „Neuer Geist im alten Handwerk " wird auch von den Karls -
ruher Zimmermeistern gepflogen . Deren letzte General -
Versammlung verlief bei starkem Besuch sehr harmonisch. In reger
Aussprache wurden alle brennenden Fragen erörtert und geklärt .
Besonderen Wert wurde auf die sachgemäße Holzwerbung
gelegt . Der gute , alte , billige Baustoff , das Holz , muß und wird
wieder zu seinem Rechte kommen ! Der Vorstand wurde einstimmig
wie folgt gewählt : Ehrenvorsitz : Karl Meffang , Zimmermeister :
1 . Vorsitzender : Friedr . Vechtel , Zimmermeister ; 2 . Vorsitzender :
Albert Scheuer pflüg , Architekt : Schriftführer : Friedr . Reichen -
bach , Zimmermeister : Kassier : Wilhelm Höfel , Zimmermeister :
Beisitzer : Otto Wald er , Zimmermeister .

Aatzkalte Ostern.
Rauhe Ostwinde . — Regenschauer .

die sich vielleicht als Preisrätsel eignenZunächst eine Frage W
würde : Hat sich das Wetter den mehr als schlechten wirtschaftlichen
und politischen Verhältnissen in Deutschland angepaßt oder steht die
Unsicherheit unserer Wirtschast in engem Zusammenhang mit der
Wetterlage . Für die in Mode gekommenen Sterndeuter , Astrologen
und Kosmosforscher ist es natürlich so sicher wie das Amen in der
Kirche , daß unser aller Schicksal, alle Ereignisse auf unserer buckeligen
Welt beherrscht sind von den Planeten . Wie dem auch sein mag ,
das eine ist nicht zu bestreiten , daß wir weder Weihnachten im
Schnee , noch Ostern im Klee hatten . Ebensowenig wie unser letztes
Christfest den Erwartungen entsprach , kam auch das Osterfest in
keiner Weife den Vorstellungen nahe , die man im allgemeinen mit
dem Auferstehungsfeste verknüpft . Nichts war 's mit yellem lachen -
den Sonnenschein , nichts war 's mit dem berühmten Osterspaziergang
in blühenden blumigen Wiesen . Ein rauher kalter Wind fegte durch
die im Wachstum noch stark zurückgebliebene Natur und am zweiten
Tage gestalteten niederprasselnde Regenschauer die Sache noch un -
gemütlicher . Der Ausflugsverkehr gestaltete sich infolgedesien recht
dürftig , so daß die Eisenbahn gar nicht in die Lage kam , ihre weit -
schauenden Maßnahmen für die Bewältigung eines Riesenverkehrs
voll zu verwirklichen .

Das alte Sprichwort : „Was dem einen sein Uhl ist dem anderen
seine Nachtigall " bewahrheitete sich wieder einmal dadurch , daß
viele , die bei schönem Wetter der Stadt den Rücken gekehrt hätten ,
daheim blieben und ihr Geld für ein Oster - Vergnügen am Orte selbst
ausgaben . An Gelegenheiten für Unterhaltung und Zerstreuung
hat es nicht gefehlt . So hatte unser L a n d e s t h e a t e r sich gut
gerüstet für die Osterfeiertage . Im großen Haus kam an beiden
Tagen das Weihefestspiel „Parsifal " zur Aufführung , während im
Konzerthaus die leichte Muse mit dem lustigen Schwank
„Meine Frau das Fräulein " Triumphe feierte . Im C o l o f s e u m
übten die Kölner Komiker Schmitz - Weißweiler mit einer humor¬
vollen „Kölner Filiale " große Anziehungskraft aus . Recht guten
Besuch hatten auch die Kinos , die sich für die Osterfeiertage mit
besonders zugkräftigen Filmen eingedeckt hatten , und die Kaffees
und Konzerthäuser .

Ein besonderes musikalisches Ereignis bildete das Gastspiel des
Jazzmeisters E f i m S ch a chm e i st e r am Ostersonntag abend im
großen Saal der städtischen Festhalle . Obgleich Schachmeister früher
schon in Karlsruhe gastiert hat . unseren Verhältnissen also nicht
ganz weltfremd gegenübersteht , scheint er sich selbst und die Karls -
ruher doch reichlich überschätzt zu haben . Die Leistungen von Schach-
meister und seiner Girls — Verzeihung Boys — in allen Ehren ,
aber Preise von 3.50 Mark für einen Platz in der ersten Saalhälfte
sind für ein Jazzkonzert denn doch reichlich hoch , besonders wenn
man berücksichtigt , daß die Schwärmer für Jazzmusik in der Haupt -
sacke in den Reihen der Jugendlichen zu suchen sind , denen die Taler
nicht so lose in der Westentasche sitzen wie die roten Heller . Dazu

kommt , daß die „Provinz "
, zu der man auch uns in Preuhisch -M ^ jt

immer noch rechnet , selbst über ausgezeichnete Jazzkapellen verfüMhx ,
wir verweisen hier auf die Kapelle Haas - Mahagonny im j |
Odeon —, so daß ein Gastspiel dieser Art von Auswärtigen , nhm «
wenn an der Spitze ein Schachmeister steht , nicht mehr die Zufl' jinet
hat wie in jenen Zeiten , als die Jazzmusik als „Errungenschaft
Neuzeit " ihre Vorposten zum Eroberungszug vom Norden zu "Wt
nach dem Süden schickte. Die Folgen dieser Ueberschützung des
zeigten sich recht deutlich in der Besetzung des Saales . WährendA ^
Galerie mit den billigsten Plätzen zum Brechen poll war % . ?
Freunden der Jazzmusik , war das Parterre des Saales mit jf
Drei - Mark -Plätzen gähnend leer . Auch die riesige Begeisterung
überfüllten Galerie konnte dieses Manko nicht ausgleichen . .
^ ürmischen Beifallskundgebungen k»atte es wirklich nicht gei ^ ^

Gastspiel Schmitz - Weihweiler im Colosseum .
Im Colofseum -Theater hielten am Samstag abend die in Karls -

ruhe längst wohlbekannten rheinischen Künstler Carl Schmitz und
Jos . Weißweiler mit ihrem ausgezeichneten Lustspiel -Ensemble
ihren Einzug . 3Jwn kann diese beiden Kölner schon ostmals in den
verschiedensten Schwänken gesehen und gehört haben , immer wieder
verstehen diese ausgezeichneten Künstler durch ihren unverwüstlichen
Hunior die Zuschauer zu begeistern . Es ist deshalb auch fast selbstver -
ständlich , wenn bei ihren Gastspielen in Karlsruhe das Colosseum -
Theater bis auf den letzten Platz besetzt ist. Der zur Aufführung
gelangende Schwank „Die Kölner Filiale " von Curt Kraag
und Max Real , von Direktor Schmitz meisterlich ins .vniert . scheint
den beiden Hauptdarstellern Carl Schmitz und Jos . Weißweiler ge-
radezu auf den Leib geschrieben . Vom ersten Auftritt an vermögen
die vor Humor sprühenden Künstler die Zuschauer für sich zu ge-
Winnen und es ist keine Uebertreibung , u'^ nn man behauptet , hier
werden wirklich Tränen gelacht . Es ist einfach Tatsache , daß wäh -
rend der 2 'A Stunden der flott und schmissig ablausenden urkvmi -
schen Handlung , das Publikum vor Lachen kaum mehr zu Atem
komml . Den Hauptantcil an diesem Sondererfolg haben natürlich
die beiden Hauptdarsteller , die mit ihrer unnachahmlichen Mimik
und geradezu überwältigenden Komik bei den Zuschauern helle
Begeisterung auslösen . Die übrigen Mitwirkenden verstehen es nuht
minder , durch temperamentvolles , lustiges Spiel zu gefallen . Sie
mögen sich für heut « mit einem Gesamtlob begnügen . TXis gut ein -
gespielte Ensemble , mit den Herren Schmitz —Weißweiler an der
Spitze , bringt es wirtlich fertig , durck feine Komik und lewn -
sprühenden Witz einem die Sergen des Alltags auf ein vaar Stnn -
den vergessen >u lassen . Es hat mit seinem derzeitigen Gastspiel
einen vollen 'll ^ehrheitserfolg zu verzeichnen . Will man wirklich mal
wieder herzhaft lachen , dann auf ins Colosseum zu Schmitz -Weiß «
weiler und seiner lustigen Gesellschaft .

Gibt es noch eineAuswanöerunflsmöglichkeil ?
Die Möglichkeiten , aus Deutschland auszuwandern und irgend »

wo in der Welt auf neuem Boden eine neue Heimat zu finden , sind
gegenwärtig leider ebenso gering wie aussichtslos . Die wichtig -
sten Auswandernngsländer , USA . , Kanada usw . , haben für unbe¬
mittelte Ausländer die Einwanderung bis aufs äußerste erschwert .
Der deutsche Siedler , der nicht über ein erhebliches Kapital ver -
fügt ( mit dem er übrigens im deutschen Osten viel mehr anfangen
kann ) hat weder in den Urwäldern Brasiliens , noch in Südamerika
und den früheren deutschen Kolonien irgendwelche Existenzmöglich -
feit . Ohne 30- bis 40 000 Mark Eigenkapital ist eine Ansiedlung
in einer der bestehenden Kolonien nicht möglich .

Dieser rein materiellen Gesichtspunkte wegen hat die Auswan¬
dererbewegung in letzter Zeit so weit nachgelassen , daß sie , wenn
auch nicht ganz , so doch beinahe bedeutungslos geworden ist . Für
den Deutschen gibt es heute außerhalb der Reichsgrenzen keinen
Baden und keine neue Heimat , in der er seßhaft werden kann .

Auch vom nationalpolitischen Gesichtspunkte aus gesehen , be -
stehen gegen die deutsche Auswanderung allerschwersie Bedenken . Es
gibt heute im Auslande wirklich kaum eine Möglichkeit . Mitglied
der deutschen Kultur - und Volksgemeinschaft zu bleiben . Im Iahre
1920 hatten wir 50 000 Auswanderer und 2000 Siedler , die im deut -
schen Lande bodenständig wurden Im Iahre 1930 hatten wir
15 - bis 20 000 Auswanderer und mehr als 00 000 Siedler , ein Fort «
schritt , der in dieser Zeit der Trübsal sehr hoch gewertet werden
muß .

14 Mann starken Kapelle einschließlich der Stimmungssänäer ,
als musikalische Kapazität angesprochen werden . Durch die £
tuosität der Musiker , von denen jeder drei Instrumente beher ^ j^
wird eine Klangwirkung erzielt , die einem anderen Orchester >
40 Mann erfolgreich Konkurrenz machen kann . Besonders
Beifall erzielten natürlich die neuesten Tonfilmschlager , wie
Lied ist aus "

, „Die ganze Welt ist himmelblau "
, aus dem „WM , ®

Rößl "
, Du hast keinen Blick für mich — Und bist dock das

für mich"
, „Du bist mein Stern , mein Mond und meine Sonne "

wie die musikalischen Schlager mit ihrem oft an Blödsinn greni^ <
den Text alle heißen mögen . Daß Schachmeister aber auch
Musik " machen kann , das bewies er mit seinen rassig gespiM ^
Ouvertüren aus Alexandra Stradella und dem Offenbachl ^

' ä*'
Orpheus . Als Glanzstück des nachhaltigen Programms dars

'JPb i
Walzer -Potpourri angesprochen werden , bei dem trotz der
Besetzung die herrlichen Walzer - Melodien eines Johann Strauß, ^ d
sieghafter Schönheit die modernen Schlager überstrahlten . ^
originell waren auch die von Schachmeister modernisierten
Schlager , wobei es aber dem Geschmack des Einzelnen überlaWn ,
bleibt , ob er die ursprüngliche Form der reinen Melodie nicht
Verjazzung vorziehen will . Das gleiche gilt für die russischen
persischen musikalischen Skizzen und die Schachmeistersche SymphA ^ vi
die im Tempo von „Meschugge ist Trumpf " gespielt wurden und ' ' Ii
ein starkes Nachempfinden bekannter Melodien verrieten . Alle» ' ' «^
Allem war . dieses Schachmeister - Gastspiel ein starker äußerer Erp . ^
an dem zwei Stimmungssänger der Kapelle starken Anteil haU m

Weniger günstig war das Osterwetter den im Stadtgartvixg
vorgesehenen Frühlingskonzerten und den für Karlsruhe neuarttzMjj
Fußball - Blitzturnieren auf dem Platz des Karlsl >>' ! !>nx,^ ußball -Vereins . Immerhin waren es einige Tausend unentw ^ jj

Portsfreunde , die an beiden Nachmittagen in dünnen Linien

i
Aulo kontra Straßenbahn . b

Ein schwerer Zusammenstoß in der Riippurrcrstratze . r '
ü«

Ein schwerer Zusammen st oß zwischen einem CiefWtl
und zwei Straßenbahnwagen ereignete sich am Ostermontag vorM >>!!
gegen l0 Uhr in der Rüppurrerstraße . Ein kleineres Lieferautos
Untergrombach , das mit Bierfässern und Lebensmitteln beladeNM
bog in dem Augenblick von der Augartenstraße in die Rüppurrerltl
ein . als vom Bahnhof her ein Straßenbahnwagen der Linie s
Straße kreuzt « . Um den fast - sicheren Zusammenstoß zu vermc '

^te ^
bog d«r Führer des Autos scharf nach links ab . In diesem AaS ,

~ _ <, !» (ff
<ßl je»
i < 5'tit

Spielfeld umsäumten .

?l |
blick kreuzte der Gegenzug der Straßenbahn , der nach dem Babl
fuhr , die gleiche Stelle . Die Folge war , daß das Auto , das dem i'J
wärts sahrenden Straßenbahnwagen ausweichen wollte , mit
nach dem Bahnhof fahrenden Wagen der Elektrischen zusami» >tm„
prallte , so daß die Reste des Autos zwischen die Straßenbahnwa « „

' tu
zu liegen kamen . Der Anprall war so stark , daß der Vordert «

^
des Autos vollständig zertrümmert und die bei
Straßenbahnwagen , zwischen denen cs eingeklemmt ^

chwer beschädigt wurden . Es ist geradezu ein Wunder ,

vci uie | ciu <.ui | uu uuu; VI
kamen . Außer einem kleinen Ncrvenchock hatle der ZusammenstoS .^
den Autosührer keine weiteren gesundheitlichen Schädigungen jg

' t
Folge . Sein Begleiter kam allerdings weniger glimpflich »
Er erlitt stark blutende Wunden und Q u c t s ch u n jLrtjr
so daß er lich sosort in die Behandlung des in unmittelbarer "

Afjv ' i
der Unfallstelle wohnenden Arztes , des ^ Herrn Dr . Hauth , b«Wr,J
mußte . Der Landespolizeidisnst war sofort zur Aufnahm « des *W ) ,
bestandes zur Stelle . Die beiden Straßenbahnzüge erlitten
erhebliche Beschädigungen . Die Feuerwehr , das „ Mädchen für Ä
sorgte unter Leitung des Branddirektors Wille für die Wegräu '
des total zertrümmerten Lieferwagen « .

Da an derselben Stelle schon mehrer « ähnliche Unfälle P»' ^
find, dürfte die Frag « nicht unberechtigt sein , ob sich eine KreuZ
von zwei Straßenbahnzügen an dieser an und für sich schon
übersichtlichen Stell « nicht vermeiden ließe . Es müßt « streng
ges« hen werden , daß der Treffpunkt der beiden Straßenbahnzüg «.̂
in diese Wegkreuzung fällt , sondern in der Mitte der Stratzen >> .
bei der Haltestelle am Seminar , wo dies bisher fast regelmäßig
Fall war .

Das Wetter bessert sich.
Boraussichtliche Witterung für Mittwoch , den 7. April :

Zeitweise wolkig , vorübergehend trocken und
weise Nachtfröste .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
^

iälle . 2. April : Frieda Martin . 9 Monate IS Tage alt>
i. Martin . Masch .- Meister : Martin W a r s ä> k o . Eyem« »^

Kaufmann . — S. Avril : Karl K r a u h . Ehemann ,

• Todesfälle
ter : Lud« ,
Jabre alt ,
alt . Kaufmann : Lina Burkart . . . .
Burkart , koch: Eleonore Kunzmann . S Jabre alt . Bater .^ i ' nz ^ cinn . Mnfiker . — 4 April : Karolina E g l e r , 67 Jabre alt ,
aeb. Meifenbelter :
baknkontrolleur a.

29 Jab ? e all
" "

Ehefrau von" "
c, ZW

Keller . Ebem .. öS Äabre alt .

Bei Zuckerkrankheit
Durozyl -Tabletten u . Pillen hervorrattend bewährt Durozyl norff 9 ''

j(
den bei Diabptes «estörien Stoffwechsel und wirkt oft »chon in " Sfjf
Wochen zuckerbefreiend . Preis ä Jl 2 .50 nur in Apotheken In y.
ruhe bestimmt .. Kronen -Apotheke " . Apoth Cohn Zährineeretj ^
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Anser Schwarzwald im Bild.
Vortrag im Badisch «n Schwarzwaldverein .

,
?n dankenswerter Weif« hielt Frau Prof Massinger . die

srüh verstorbenen Ehrenvorsitzenden des Karlsruher
® etir in °? ° !dvcrems, am 26. März einen reich bebilderten Vortrag,
uS^ hrte Zügen eine Sesamtschau über den Schwarzwald ge-

Begrüßung durch den zweiten Vorsitzenden
l 3 tr'>intr »r>I r.* - flt0Be SchwarzwiUdfreundin das Mittelgebirge nach
ift VL „ /P^ '^ inchen und geschichtlichen Seite. Bewässerung, Be-

s lcierm>n -besiedelung wurden eindrucksam gestreift und die Kul«' ' rbrikon ^ Klöster und Kunstgewerbe, Glasbläserei und Uhren-
nd Mj,„ fanden dl« verdiente Würdigung . Farbig reizvolle Licht »
c . : t . N- i », l>ersch : ebensten Klosteranlagen , so Hiersau . St . Blasien ,it '

uf der 9°^ Margen , Herren - und Frauenalb, zogen dann
i0 jöuin vorüber . Eine N« ih» der schönsten Eckwarzwald»

. M , a„f - 7 Wn heimeligen Strohhauben, weckten manche Erinne-
e ' tWs in so ' ontiet5 freute man sich neben Hans Thomas Geburts -
! Stfvt&irs

■8e
^"ttu , auch eine Auswahl der prächtigsten Trachten im

8' » ttsiai »iSf Blicke ins Innere eines alten Gehöftes, sein Herr -
w * - v e ..Küche" und hie „Kunst" , sowie seine Bewohner bei

<
g;ifamin e

'^ lcb enften Feldarbeiten, ergänzten die Schilderung seiner
Aufnahmen boten auch die Kurorte mit ihren segens-

15 .
'
[/Rternof ;

^ tJue^en« vor allem Baden -Baden und Badenweiler , die
jPfls Ruf genießen. Von den kraftspendenden Bäd- rn

r5tfiw cne - 3U den einsamen Bergrücken, die teils unbewaldet eine
®P9u «nTt ^ .̂ währen . Feldberg und Hornisorinde , Neichen und

Titfif . ,, v ten imposante Eindrücke und viele Wandererinnerungenoamlt vor uns auf^ "amlt vor uns auf.
1, § JJr

kam eine auserlesen « Bilderfolge der stillen Schwarzwalo -
i
'cW^stDQihT unt> Titisee, Mummel - und Wildsee, Schurm - und

: |ee' umrahmt von majestätischen Tannen , mahnten an die: |VC> umraymt von maieitatiimcn mannen, mannten an du
rf ;<t3 iilih orrJ Ic^te Reste sie sind . Romantische Wasserfälle zu Tri-

Unv «Illerheiligen zeigten den Wasserreschtum des Waldgebir -
luV^ sein- ^Naturschutzgebiet bei Herrenalb , mit seinem Hochmoor

AHk«i>Nt„ Baumfriedhof , ließen dessen eigenartige nordische Flora
Abwechslung brachte eine Fahrt mit d«r Schwarzwald '

m Mii « , . .
«Ys . Kinzig - und Eutachtal . über Villinaen . St . Eeoraerhtjnun .^ Kinzig, und Eutachtal , über Villingen . St . Georgen

Konstanz. S .ädtebilder des Bodensee<?ebietes und die
ihoi^y dekn.! t . . 5 Hegaus wurden durch gut« Bildausschnitte « indring -
ndllww Fahrt mit der Höllentalbahn ll«ß die Freib

und Ravennaviadukt
ur-

warengenießen. Hirschsprung
gijjl jUj

" e diejes Felsentals.
'atT »,j

°
f
c
r
in

. . Bilderbuch der liebgewonnenen Heimat muteten uns
^ !? kech- . i

" °llenden Bemerkungen durchflocht «nen Darbietungen derr"r rf>i[|)er Als wirkungsvollen Abschluß zeigte sie typische Win-sr »?l!n^ einsamer Schwarzwaldhöhen , Schneewehen und Schnee -
»kn Rnk

" Meiht « Höie und Türme , die teils nicht mehr vorhan -n r 'ltj n„^.
'™enn auch die Lichtbildtechnit inzwischen groß« Fort-

°E)np o 1° sind doch di« Aufnahmen Prof . Massingers ,1 geschichtlichen Wert besitzen, ein Vermächtnis , das
u hu u ln ^ hren zu halten weiß.

K,K .r Beifall dankte Frau Massinger für ihre h«imatkund-
Filsch Führungen und mit Recht sprach Swdi«nra>t Linz denw i ste möge den Mitgliedern bald wieder in zwangloser-öilderijchatz ihres unvergeßlichen Mannes vorführen .

F . Wf .

^ Voranzeigen der Veranstalter . )
LandeStheat » . I « der^ bi>i».̂ wei Vorstellungen Natt : am Dtcn »t>>l » " >>!(> aiih ,vrtrrt * ;isi » V) n a !» . t rh

nach . Ostern finden im
7. Ai -rll ,

'
»ohO " ,> iihrcrtraglU >ie „ Das Reich l îott « ? i ,t '•& ü J .Ä "» ^ erlxl . und am vreita « . d ^n 10. Avril . die Erstauf »" #»n VA eu t fri»:n MSrc &cnS : .Ae/Hauptmann vvn Ä 0 ve -

tn den

> seiner grotesken Komik und durch feine Sreiaiiisse gewor -
Ütk ' li voc 36 Labien Ate stürmische Heiterkeit der « an -
» ' bos Ä ® ie vor kurzem crsolgte Berlin -er Uraufsllhrun » des°udcm nnunterbrocheu allabendlich vor ausnerlauiten Hiiu -

it,?."» be * a ? ir 5 ' ' a " ft Inbelnde AufnaSine . — Xfr 3iijje «
• tnt » bernaknn der Intendant , Herr Tr . Waag . Die

Oper bringt am
Sonntag

am Samstag , den
g . den 13. Avril .
. .Rings " schlichen

»s . ' ,r » ür v n i>r . . . . ... Ifti dos Sn " 1! ?? die Suite ..Biirper als Edelmann " von Richard
M > L^ »»t °Z. Bratschenkoni »ert von H indemitb ( Svlist : Paul Hinde -ml ^ W^ ^ ^ eetbovens 7. Sinfonie X - Dur .

X Lieder - « nd Arieu - Abend Carsten -Oerner . Herr C a r st e n -O er -
n er . erster lorischer Bariton am Bad . Landestbeater , veranstaltet ^ am
Freitag , den 10 Avril 1931 , abends 8 Uhr . im Eintrachttaal einen
Lieder - und Arien - Abend . Herr Sarsteu - Lerner ist den Karlsruher Lan -
dcstlicater ^ ?einchcrn bestens bekannt . Das Programm enthalt Perlen
der lÄelangsliteratnr . Arien von Sandel und Mordano . Lieder von
Schumann . Wrkg . ' ^ retschanioss und Rachmnninosf . Tie Begleitung am
,>lüael tibernlmmt Krau Lcne D i e f f e n b n ch e r . Die Kon ^ertdirektion
fixiu Müller . Kaiser -. Ecke Waldstrane , hat die Gesct>a,tsleltu »g über -
' " " "

TW Odeon . Die Kavelle Dolezel -Haas - Mahaaonnn . welche über
die Feiertage einen Rtescncrfola beim Karlsruher Publikilm »u verzcich -
neu hatte , gibt heute um 4 lllir einen S o n d e r - ?! a ch m i a a.Abends ist ein Wiener Abend mit Zazz -Eiulage » angesetzt . <« i«hc

C - f«
'
Äan « . Heute . DienStag . ist Operetten - und Schlager -Abend

der Kavelle Olenegg . »Siehe die A »zeige ) .

Filmschau .
:\ Badische LI » ts»Iele . Der Moutagesilm . .Die Wunder » er

Welt " von Dr . (J . Vevsnk ans Berlin , findet auch in Karlsrnbe eine
begeisterte Aufnahme in allen Kreisen , dies setot der sehr erfreuliche Be -
such der Bcraiistaltiingcii im KonzertbauS . Heute und morgen ! abend fin -
den die legten Bvrslthrnngcn statt , die mau jedermann bestens empfehlen
kann . lNSliereS siehe Anzeige ) .

„ Walzervaradies "

in den R - Ndenz -Llchtsvlelea .
Dall Resl eröffnet seine Kests viele mit einem yilm der Zelnik -

Produktion , der die alten , immer wieder zugkräftigen Wiener Motive von
? obe» »lust . Charme und Liebreh schöner Frauen in muer . overetten -
gerechter und damit auch vergnüglicher Mischung »usannnensakt . Der Ton -
film spielt das Lied vom braven Man » , der durch die ilnn vom Schicksal„ Igedachten glückliche » stügnuaen in beneidenswertester W ^ Ise beimzesuchtwird . Den Sprung vom Kvhlentrkiaer zum suge »Glichen Liebdabcr derblonöen Sängerin n „ d »um feudalen Palai »befiber möchte man demSchani Hofer <I . Wedorn » am lkbsten nachmachen , der sich übrigensmit fein 'n gefälligen Walzerliedern als stimuiunasmachender Oberkellne »
eine Art Al ^ olinfou — » »zweifelhafte Sympathie » erfinat . Wohllaut undGrazie der Stimme seiner Herrin verbinden sich mit Schani ' ß Tang »ubeschwingten Dkelodii ' » . Dali sich der Held nach einiger Zeit zu d«n ärui -liÄen Berbältniksen seiner einfacheren . .Marie " zurücksimdet und alles waswar . wie ei » fchöucr Traittit versinkt , ist pleichivohl ein happn eud . den »auch Marie slvreti Theimerl Ist ein liebes . treueZ Wtcner Maderl . Umdieses Auf und Ab einer phantastischen L ' Vmlturve rankeii sich im schönste»% Takt die Lieder von Bruno Mranichstädteu . Die schauspielerischen Lei -stunge « sind iu den tragenden Rollen recht einfallsreich und pointier ^
Der Manager , den Szöke T ^akall anf die Beine stallt , ist fauioS : derBusinehmann . den Paul Sörbiger liefert , ist von teuer wibiaeu Vertrvd .delcheit oe»e>chnet . für die das Wiener K ., ' se. kaus das Moi 'ovol bat .^ barlotte <? » fa , die vornehme Sängerin , ist hier nicht der gefährliche^ amp . d« r sie im Kriminalfilm „Der Tiaer " war . sondern eine barmloseetwas sentimentale Dam ? von wahrbast königlicher Haltung . — EinP ! u a - P o u « - F i l m im Beiprogramm ist auSgeßeichnet .

Sur ..yi >r » er « ristl " w > ..Pali " .
Der Regisseur der „ Försterchrtstl " schreibt über » lesen neuesten Tonfilm :
Der Tonfilm bat eine grobe Entwicklung für Deutschland , weil Deutich -land da (> Land d>' r Mirkik ist . und weil das Einzige , was im Ausland von

Deutschland anerkannt wird , seine chemischen Produkte un » seine Mnsil ist.Wenn mau von einem Sänger , d ?r au der Metrovolitain Oper in Newyorksinat , etwas Gutes schreibe » will , schreibt man entweder , das , er einitalienisch -.-r Sänger ist . oder : er kommt aus Deutschland . Die deutschenOperu werden in deutscher Sprache an d r Metro » olitain gesunaeu undangestaunt , und deswegen bat der niusikalische Ulm hier eine grofte Eni -Wicklung und je inedr ein Mlm aul Musikalität gestellt wird , desto sichererist sein Erfolg . Ich habe lang « gezögert , ob ich die . .Förlterchriktl " machensoll oder nicht . Mein Plan reiste er « zur selten Absicht , als ich auf dieIdee kam , den aan .ien Film auf Mo »artsche Musik zu stellen , d . H. wodl -gemerkt , nicht alles , watl im Film vorkomint . ist von Mwart , aber es istim Mo »arttchen Sinn « geschliffen . Dadurch bat der Film « ine ganz eigen -artige Farbe bekommen .
Ach konnte dies natürlich nur tun . ta Ich in Bruno Nranichstädte «

einen Mithelfer fand von höchster Musikalität , einen Menschen , selbst ein
Schiller Wölfll (Hugo Wolf », »er einer der feinsinnigsten Kenner Mozarts
ist und erstens iu der Auswahl Mozartscher Motive iaS Beste geleistethat , wa » in dieser Art geleistet werden kann , »weiten » weil er seineOrialn -ilkomvoNtionen vollständig im Sinne Momart » geschrieben bat .Dazu kam noch Sas grobe Glück , das» er das Buch selbst bearbeitet bat .so dah Musik und Buch ein organisches Gau »ei > bilden . Dies tft vielleicht
!>>aS Wichtigste sür die Zukunft teö Tonfilm «? und seines Erfolges . ESbedingte auch das, wir Musiker von erster Qualität heranziehen muhten ,und datz wir Sänger mit emiuent geschulten Stimmen für den Filmverwendet haben . Dr . Lei st n e r . der die Tonfttbrung hatte , bat .füjdiese Art von Arbeit ein unerhörtes Berständnis gezeigt und auchWundervolles geleistet . Oskar K a r l w e i fe, der den Mo »art spielt , wareine Besetzung , wie man sie sich glücklich « nicht vorstellen kann und tauchteganz In der Musikalität Mozarts unter . Die Stimme der E I s I n a « rals , .F ö r st e r <6 t I st I* wird wahrscheinlich eine Offenbarung sein . Nunsind wir bei der „ Fvriterchristl " selbst angelangt . Um iiem Ziel nahe zukommen und den Versuch , einen musikalischen Film zu machen , durch -
zusühren , muhte natürlich im alten Bnch so ziemlich alles geändert werden .Wir tonnten uns auch nicht an Sas Manuskript der allen . .Försterchrtstl '
halten « nd sind ganz neu herangegangen , und ich hoff «, das , »er Filmdem entschiedenen Unterlialtung ^ bedürsniS der beulige » Keit , die vonProblemen vollgepropft ist , entspreche » wird . Ich glaube bestimmt , ledernetwas zu bringen , der für Musik Emvfiniunz bat tuni wer freut sichnicht an schöner Musik ? ) .

Wasserstand teö RbelnS .
Basel ? , « orll , morgen » N Uhr : US « tm . : S. April : 122 « tm .Waldshut 7. Avril . morgens n Uhr : 308 .'ihn . ; 6. April : 808 .'! tm .« chnfterinfel . 7. April , inorgen « g Uhr : 180 Ztm . : S. April : ISS Ztm .Heül 7. 9fnrrf mnvAtittfi rt 1Tfir - -Hm ♦ « «fMrtT » Qfm

ttH

«• «ivtn , » IVIHUI » 17 iltpt . XOU OUll - , V. ZI» ehl . 7. April , morgen » « Uhr : «25 Ztm . : 6 . Aprit : 3441 ,Maran . 7. Avril . morgens 8 Uhr : 520 Ztm . : « ■ Avrtl : CH" " " **" 525 Ztm . : abend » 6 Uhr : 5S8 Ztm .
tm . : mit -taaS 12 Ubr : 525 Ztm . : abends ö Uhr :

' '
5L8 Ztm .

'
Mannheim . 7. Avril , morgens « Uhr : 44 » Ztm . : ß. April : 481 81m

Aus Beruf und Familie.
-I- Fran Profesior Thom « in Karlsrnhe . die Gattin be» im Weltkrieg

verstorbenen SoninarprofefsorS und Schriftstellers , D . Allirecht Thoma .
feiert am 12. April iu völliger geiftiper und körperlicher Rüstigkeit ihre »
80. Geburtstag . Die Jubilarin ist in de » evanaclschen 5rrei,en unserer
Stadt und iu grosteu Teilen des Badnerlandes durch ihre unermüdliche
Tätigkeit in « vangelisch -kirchlicher Erziehnnasardeit und sozialer Fürsorge
sehr bekannt nnd hockxieschätzt. sie hat sich aroste Verdienste um das
Freiburger Diakonisienhaus erworben und »it Mitbegrunderin de» evan -
aelischen Kricaswaiseuheims iu Mannheim . und des evangelischen <atu -
dentenheims in Heidelberg . Zu ihrem Feste seien der selbstlosen und
edle « Krau uusere herzlichsten Glückwünsche nberbracht . Mögen ihr noch
manche Jahre ungetrübter Schaffenssrende uud ersolgreicher Arbeit be -
schieden leint

Stimmen aus dem Leserkreis.
tFür die unter dieser Rubric stehenden Artikel übernimmt Nc Redaktion

dem Publikum gegeuüber keine Verantwortung .)

Zur Ueverlastung der Kaiserltrasir .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
„Für den Kenner weltstädtischer Verhältnisse dürfte es keinen

Zweifel geben , daß ausschliesslich die geradezu ländliche Straften -
disziplin — Parken der Fahrzeuge . Radlerbetrieb. Uebcrschrelten
der Straße an allen beliebigen Stellen usw . — Schuld an der ver-
meintlichen llebprlastung der Kaiserstrahe trägt . Was die Schuld
an den gelegentlichen Unfällen anlangt, so tritt ^ur mangelnden
Strasiendlsziplin noch die Rücksichtslosigkeit vieler Lenker
von Kraftfahrzeugen .

Der Wunsch nach Durchführung der Amalienstraste nach der
Kriegsstrafse ist verständlich nach dem Schlußsatz des Artikels vom
2K. März 1931 ' Diese Durchsührung soll nicht so sehr der Entlastung
der Kaiserstrafie. als vielmehr der „Belebung des Geschäftsverkehrs
der Amalienstrasze" dienen . Zlian schreibt also von gefährdeten Men -
schenleben , von Unfallverhütung und lebenswichtigen Interessen uno
meint „Belebung des Geschäftsverkehrs der Amalienstra '

fie
"

. Soll
d-ieses Projekt nicht lächerlich wirken, so müfste die Durchführung von
der Amalienstrafse aus selbstredend in gerader Richtung entweder auf
das Draisd̂ nkmal, mindestens aber auf die Ecke Kriegs - und
Lammstraße erfolaen und damit den Nymphengarten erledigen . An
die Erhaltung dicVs herrlichen Varks und „seiner Schönheit und
Stille" trotz der durchgeführten Amalienstraße glaubt doch kein
Mensch ! Die Andersgläubigen sollen eben beschwichtigt werden .
Mag das Projekt in Jahrzehnten vielleicht zu rechtfertigen sein ,
gegenwärtig ist es aber noch keinesfalls erforderlich .

Schließlich erscheint — auf den Stadtplan gesehen — verwun -
derlich, die Entlastung der Kaiserstraße in so engherziger Weiseerreichen zu wollen. Weshalb versucht man nicht zunächst , den
West —Ost -Durchgangsverkehr in großzügiger Weise durch die
Sophien - und Weinbrennerstraße auf die Kriegsstraße zu lenken?

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehunge «
usw. der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich de« Finanzministerium»

Domänen- und Forstabteilung.
Vla «« Ißs« ««« «»« IM: ftorstaMstent Ernst Just !» a. i . It..Joses Eller in Karlsruhe .« « rtenausseSer Joses Elter in Karls
Lersejzt : Finanzoberinlvektor Karl

na » Baden , ssinanzobersekretär Herma
. . ^ Lammerdln von Mannheimnach Baden . Finanzvbersekretär Hermann Hoch von Mannheim nachHeidelberg . Förster Joses D i « t I ch e von Aha nach Riedmatt .Gestorden : Förster Otto Stngler juna . in Kaltbrunn .

Rechnungsamt :
Sn den Dienst

Kehl übernommen
Inspektoren : Georg *£
sekretär Leo Mohr ; als Ha
Fran , K r o m e r . Karl S t

>aff »kr Joses R ö
lt ä d t e i und firie

ncr : als Werksüllr «r' Dorn « ».

Tages - Anzeiger .
lNäheres steh« im Inseratenteil .)

Dienstag , de» 7. April .
Laubeötbcater : . .Das Reich Gottes in Böhmen " . « —11 U6tC*oloiicitm : »»asilviel Schittitz - WetKweiler „ Die Kölner Filiale "

, 8 Uhr .Aad . Lichtspiele — tiouzerthaus : . .Die Wunder der Welt " , Vs9 Uhr .Berel « beimattreuer Ölt - und SSeitvrc « st«u : Ltchchildervortrag „ Welt -
krieg I » Deutsch -Oitafrika " tm „ Löwenrachen "

. %9 Uhr .
Versammlung im Hotel Nmvack . 4 Uhr ." roaramin : Tanz , 4 u . 8 Uhr .labarctt Roland : Das Sensattons -Proaramin : at : Hans Spangenberg mit seinen « ollsten ,

»»er : Schlager - und Operettcnabend . llbr .

Rnheftandsbeamtenverein :
tiassee - Kabarett Roland :
Roederer
Cas « L . . . . . .>? asS Odeon : Sonder - Nachmittaa . 4 Ubr : Wiener Abend , Uhr .Reiidenz - ? !chtspi« le : An der schönen , blauen Donau : BeivrogrammPalast - Vichtspiel « : Die Föriterckristl : Beiprograuiin .
Schauburg : Schatten der llnterwelt .Gtoria - Palast : Zwei Mensche » . , . .»ltlantik -VichtsvIel « : Kolonne X : Eine » Borerkönws grobe Liebe .

Ihren Führerschein rar fömtiiche Klarren erhalten sie
Del gewiliennaner Ausbildung

in den nachsiehenden honzefflonFahrlchulen

> hi ,

^ zstsladtsJxthcschuU.
Karl W aller

lei»str . ll5 Telefon 4591

Qaltiofec & ZKummet
Oslstadl - Garage

Essenweinstr . 6/8 Telefon 5277

Südstadt=jtaficscfude
In Viaber Pk . Hatzner

Rüppurrerstr. 8 Telefon 1895

Sdiritypcls Privat -Fahrschnle
JmL: A . SchcöppeC

Ettlingen , Pforzheimr.rstraße 21 , Telefon 214

Firmen — die jeder Fahrer kennen muß :
^ z^ ecsichecuftgen

e
^ haftesten durch d . Spezialbüro
tfjon Bndier

Telefon 2851
ls, raQ e 24

Robert Schwab
Aulobatierien , Carolus *

. Großladestatlon
Autoboxen

Kaistrallee 109 Telefon 1067

AiUa=Qcof>=Qacaqe
KREUZSTRASSE 3 0. Inhaber :
DipL-In« . Vollmer . Tel 195. Pk. 322.
Neuzeit ). Reppraturwerkst . Autohilfe .
Abschleppdienst . Tag u. Nacht geöffnet .

Gro ^ -Garage
3CecM.Wecnez / Jtadscuhe

Rüppurrei -straße 104.
Neureitl . eingerichtet . Zentrftlhebung st .

Dapoltn - Tan ksielle

Düsseldorfer Aulo -
Verslcherungs - A .- G . in Berlin

pin beknnntn SnOKialsose'lüchaft
Yertragsgeaellscluift dos A . D . A .C.

Geschäftsstcllo Karlsruhe
Egon Bucher , Boeckhstr . 24 , Tel . 2851

. ' ' «Ung
n̂ez ' al8eschaft fUr Neuanter -
80wio Reparaturen von

täiee Systeme
< Telephon WM .

^ ' ' • ' repa ratnrwerkgtatt fUr

,na
Autolicht
undune aller Systeme

Olto Thiel

Auto - Sattlerei
Yorkstraße 8 Telefon 875

Karosserie -
und Wagenbau

JJieo&cdd Spitzfadm
RintheimerstraBe 11 Telefon 4107

Auto=!Biechuecei
Albert Hunn

CottesanerstniBe 6. Telephon 41 ^7.
Aeltestes Spe*Ialgoschlift — gegr . 1018.

UuSHanfsier -Anstalt

Qoüft. Jxank
Hans *Sachsstr . 31

ued Westendstr . 29 b
Fernsprecher 850

Endung «11

5 ? » ' pf « »ff er
l " 8 " 80. Telephon 4760 .

1̂ Auio -

, % ftra »urwerlisfälle

Zeupcecht & C*.

maschsnenbau

muner & wernecke
Kettenräder

KARLSRUHE
Vellchanstrasse 7

Telefon 5206

Badische Gummi- und
Packungs-Indusfrie

SchöffCec <£ TOocftec
Karlsruhe . Amalienstr . 15. Tel . 0220/6221

AutaCackiececei
Spritzverfahren

Hans V oit
Rintheimerstr . 14 Telefon 4107

Auio -Federa

Das beste ODersctimieriings - Qe!
für Wiederverkäufer billigst bei

Auto&edacfA . Jlempp
Karlsruhe . Gottesauerstr . 6. Telefon 1929

Telephon «904.

Neuanfertigungen und Reparaturen .Aus - und Üinbau .

Jiicfiacd JCopp
Gegr . 1906 Blumenstr . 27 Telefon 357®

Auto- u. moiorrad-üeparaturuierkiiatte
Eifa - MotorrSder , Garage , Tankstelle ,

Führerschein für Motorräder .
E . RATZEL

Marienstraßo 63. — Telephon 5333.

Acdie*7Iloioccädec
Hans W achter

Durlacher - Allee 10 , Telefon 5729

Auta=£ackiececei
In Oel- und Sorttzverfahren .
Alfred Rendtly

bentelngeriehtete Wotk « t |ittp am Platze .
Wluterstraßp 39 Telephon 3069



Schatten
der

Unterwelt
ist Harry Piel
dergroßeWurfgegliickt !
Ein Tonfilm , der weil filier

den gewohnten Abenteurer -Film hinaus wädisi !
Eine ganz grosse Sadie ! HHHI

Ein Erlebnis für jeden Besucher ! 2 Stunden , die wie im Fluge verrinnen !

Spannung vom ersten Bilde an , Witz. Humor ,
herrliche Aufnahmen von St . Moritj , dem mon¬
dänen Winter-Kurort t

Über 4000 Besucher sahen den Film bei uns über die Feiertage !
Rund 4000 Besucher werden begeistert davon sein !

Beginn der Vorstellungen
heute und morgen um | 4 .00 6 .15 8 . 45 | Uhr

SCHRUBURG

Ii! ZA »
I Fre

Lie

Eintrachtsaal

Marienstr . 16 Telefon 6284

Heute unwiderruflich letzter Tag
des mit größtem Beifall aufge¬
nommenen wundervollen Tonfilms

Zwei Menschen
Der erschütternde Liebesroman zweier lebenslustiger Menschen

Jugend - 1 ™ Richard Vo sS
liehe I Neu bearbeitet als 100 ° /niger Tonfilm

fj,hpn l Eine Verlängerung dieses Spielplanes Ist ausgeschlossen

zutritt I daher v">emanS oen heutigen letzten Tag .
Morgen die große Premiöre !

3 ' /, "
5 .00
7 .00
9 .00
Uhr

Die Privatsekretärin
Das entzückendste Lustspiel , welches seit Jahren Uber

• in « Tonfilm - Bühne ging !

Beachten Sie bitte morgen unser Inserat

i t a g . den 10 . April
abends S Uhr :

Lieder - u . Arien -Abend

GARSTER OEMIEH
1. Lyrischer Bariton

am Landestheater Karlsruhe .
Am Fliigel : Lene Diellenbacher .

Vortraesfolee :Arien von Händel . Giordano ,Lieder von Schumann Gries .
Gretschaninoff u . Rachmauin >ff.Karteil zu RM . 1 .50. 2 .—, 3 .— 4 .—in der Musikalienhandlung und
Konzertdirektion Kaiser - , Ecke
Waldstraße 114714

Fritz muiierl

BMscHes
CanDrelbeafrr

Dienstag , 7. April
* B 20 . TH .-Kemeinde
XI . S .-Gr . 1(201 — 1250

und 1401—1.500

Dos Reich
Gottes

in Böhmen
Tragödie von
Franz Werfel .

Regle : Baumbach .
Mitwirkend « :

Bertram , Frauendor
fer , Genter . Nvboff ,
Ndreiner , Seillng ,
Hebeifen . Brand , Tab -
len . Graf . Herz , Hierl ,
Söcker , Sofpack , Just ,
O Kienlscherf. H . Kien -
feberf , Kloeble , Kuhn « ,
Lutber , Mehner , Mül -
ler , Prilter , Sebneidcr ,
SOmUe , v . d . Trenck ,
Grimm . H . Müller ,
Lindemann .

Ansang 20 Uhr .
Ende S3 Uhr .

Preise A (0.70- 5 M)

MI . 8 . April . S Sin -
soniekonzert . Do . 9. 4.
Keine Vorstellung . Fr .
10. 4 . Zum erst . Mal :
Ter Hauptmann von
Köpenick . Sa . 11 . 4 .
Ter Ring des Nibe -
lungen . Siorabend :Tas
Rbeingold . So . 12. 4 .
Der Rrna des ^ ! ibe -
lungen , Erster Tag :
Tic Walküre . Im Kon -
zerthauS : Meine Frau ,
das Fräulein .

' Colosseut
Täglich 8 Uhr

Schmltz-
(lleissuieiler

in

ßieJCöinec
Jxiiaie

Lachen ohne Ende !

Seltene Gelegenheit !

Schlafzimmer
eicke , mit Nubb ., form «
schönes Modell . 180er
Schrank , mit Jnnensp .,
Poll abgesperrt . Ig
Qualitätsarbeit .Küche
nalurlasicrt . Gtcit ., we¬
gen Entlobung , m . be¬
deutendem Siachlatz z.
Spottpreis v . zuiam .
095 . « (hat 095 M ge¬
kostet» abzugeben .

Möbelvertaussstelle
Karls,r . SO, Rttckgeb .

nachm . 4 unr
Ahends 8 Uhr
Tourbllon
vom Wintergarten

Berlin

TANZ

das AhendlQKai
von Karlsruhe !

mit seinen

Weinh ausJust
Täglich

die rheinische
Stimmungskanone

Harry
Schoß

Sie lachen sich gesund ,
la Asti auf der Höhe

seiner Güte .

Spiegelschrank
dreiteilig , weih , 180
cm , 3 Schubkasten , we¬
nig gebr . . fehl preis -
wert abzugeben , ( 150:52
Hnber . WnlMtrnfic 28,

Ruckgebäude .

Mehrere , fast neue

Maßanzüge
mäntel. Ueberzleh.
In all , Gr n . Färb ,
dar . Kebrock und
Smoking . sow . Ge -
legenheitsvoft ne »,
prima Qual ( 10482
Anzüge und Mäntel
all . staunend billig .
Zähringerlir .üAa . II

MStr .30 lt . Samstag , 11 . April j

morgen H miCHy Uorslellung

Mittwoch , 8. April | 2 Uhr

Micky-Maus :
| C Ulli I wie lernt man fliegen ?

Micky- Maus :
Tier -Akrobat .

Micky -Maus :
Ein Schiff streicht durch
die Wellen .

Micky -Maus :
Scheunen -Tanz
und 4 weitere Nummern , u .

pansen aus dem

i
~

o. Familien-
.. Vorstellung

ittr alle kleinen und
M miCHIHIM-

Freunde:
Ein Tag üei
michu- maus

Wer seinen Kindern
eine besondere Freude
bereiten wiij , der lasse
sie diese heiteren zwei
Stunden der Micky -
Maus - Sonder - Vor¬
stellung , besuchen !

Bayreulher Bund
W Donnerstag , den 9. April , abends 8l/4 Uhr.

im Pestsaale der Bad . Hochschule für Musik.
anläßlich der King - Aufführung am Bad . Landestheater :

Rezitationen
aus Richard Wagners „Der Ring des Nibelungen "

mit jeweils sich anschließender Gesang - oder Schallplat¬
tenwiedergabe

Mitwirkende : Friedrich Priitcr . Schauspieler . Karl HeinzLöser, Kammersänger . Klleii Winter . Opernsängerin
vom Bad . Landesthater , Fre .ia Kühner . Opernsängerin .Hilde Paulus , Konaert - u. Oratoriensängerin : am
Flügel : Kapellmeister Fritz Hermann . (13021)

Karten zu RM . l .fül . (numm . Platz ) für Nichtmitg '.ieder
nur am Donnerstag hei der Musikalienhandlung FritzMüller und an der Abendkasse .

| LicMipiele Tei .5111

unser i. Festprogramm
Resi Waldstraße 30

#
# « i »

4
JVV oder das . J

v Walzerparadies
Regie : Friedr . Zelnik / Buch u . Musik : B . Granichstaedten 1

In den Hauptrollen : Charlotte Susa , JoseWedorn ,
Qretl Theimer , Paul Hörbiger , Betty Bird, Ernst
Verebes , Adele Sandrock , Szöke Szakall usw.

Beiprogramm Nur für Erwachsene

Die spcecPietide, dingende u . tönende

SA

Ein Tontlim mit dem ganzen Zauber des wiener Rokoko
nach der gleichnamigen weltberühmten Operette

Filmbuch und Musik von Bruno Granichstaedten , unter Verwen¬
dung von Melodien v. W . A. Mozart . Regie : Friedrich Zelnik.

Die Darsteller :
Försterchristi Irene Eisinger
„ . . von der Staatsoper BerlinKaiser .Tosef Paul RichterW A . Mozart Oskar Karlweiß5 oldessy Andr6 Pilot

Außerdem wirken mit :
Paul Hörbiger / Adele Sandrock / Lutz Allsehiil / Jelly Staffel .

Im tönenden Beiprogramm :
1 . micKn aui dem uiituienuaii

Der neueste Micky -Film
2. uom Eihsee zum staifeisee

Ein reizender Kultur - und
Landschaftsfilm

3. wiener mann .- Gesangverein
1. Altniederländisches Lied
2 . Waldesweise von E . S . En¬
gelsberg

4 . neueste DLS .-uiochenschau
jAnfangszeiten 4 .00

Erwerbslose und Kleinrentner haben in der 1. Nachmittags¬vorstellung Emäßigung !

PA - U
Palast - Lichtspiele

ft
Herrenstraße 11 Tel . 2502 £${

Wer sich an dem Jubel
und der Freude der Ju¬
gend , wer sich an der
heiteren Kunst d .Micky -
Maus ergötzen und lür
2 Stunden den Sorgen
des Alltags entrückt sein
will , der komme , sehe

und höre .

a : „ Die lustigen Schlm -
Frankfurter Zoo . "

Eintrittspreise : Kinder 30 und SO Pfennig a
_______ EdEBBBSEnnBI Erwachsene SO und 80 Pfennig

| ? utirj 2 köstliche ünterhaltungsstunden lür Jung und Alt.

Heute 16 Uhr

SONDER - NACHMITTAG
der KapelleDolezel -Haas -Mahagonny
10 Solisten , 40 Instrumente , 2 Flügel

Abends 1,1 Uhr :
^ „ 0 , Abd ! « !

mit Jazz - Einlagen
Leitung : Franz Dolezel u . Karl Haas

Morgen . Mittwoch abend

Erstes Jazz - Konzeri

zu uerkauten

Chaiselongue
mit Tecke 25 . H, scliw .
Schrank abzng . Krieg »-
str, 174 , IN . (JHM !»>

Bettstelle
iveift . mit Messing n .Mnbreit . - chonerdette ,
Reform - Unterbett mit
Keil , weifter Nachttisch
mit Marmor , all . neu ,
nur 75 RM .

S' itfccr . Wald str« sie 28.
Nihkgebäude .

Damen- u . H . -Fahrrad
fast neu , 4_' M abzug .Meliert , « arten « . (iH
(Silin Lefsingstr 13712

KrankeMrstW
sowie Telbstsahrer zu
Verls, od . zu vcrmiet
jlörnerstr , 8, pari . *

Speisezimmer
Mabag . , glan,gebohnt .
in modernst . Art . bes.
aeeign , für den mod .
Wohnraum oder aber
falls Sie Ihr Wohn »,
modernif . wollen .' Das
Zim . stammt a . einer
guten fildd . Möbel -
sabr . . die ihrem jkak-
senkunden etwas Ten -
fationell , bieten will .
Wir haben diese Äe -
legenh . wabrgenomm .
u . können dah . Ihnen
dieses Z . fiir S80 . //
geb . Das best , aus
ein . Büfett , gestreckte
breite Art mit eleg .
Glasauffatz >» . Kri -
ftall - Kacettegl . . 1 Kre -
denz , ebenf , mit schön.
Kournicrzusammenseb .
I « r . Ans,ichtlfch . 4
schönen « tüblen mit
feinst . Stoff nach Ihr .
Wahl bezog . Änch hier -
bei nehm , wir Ihre
alte » Möbel in Zahlg .

Möbelhaus

Sari Muni & Co.
Erbprinzenftrafte 30.

Kein Vnöt' it .
10« Limmer it . Kiich .

Kaffee Bauet !
Heute Dienstag , 20 . 30 Uhr

Operetten - und Schlager -Abe 1̂
der Kapelle Franz OsenegÖ

Modernes tirtK
Büfett 3,i0 on - m,t
pol . Mitteltiire , Uttd

Kredenz 350 m.
Äarantie für gute
Arbeit . ( 13991)

Möbelhaus

Freundlich
Kronenstrasje »7/39 .

Einige gebrauchte

nsnos
fast
an

neu . vona. T .

Ph . :
Sofienftrabe 8 .

( 13094

abzuaeben .
Hottenstein Sohn ,

s .- u . Dmenrnd
so fl . w , neu 40 u , CT). «
rrtlilticitstr . 59, Werner

Büt korpul . u .
Fig . einige tA

Zabrlngerftr
♦ Geleaculiciis ^
nriBniet. üeöerj

ii'i

I

a

s,m :
iimi Limmer ii . Hlidi . ? ch» ncns,r . 5» . Werner »

Badische Lichtspiele (Konzerlhaü
*

Heute 8 .30 u . Mittwoch 8 .30 Uhr letzte VorfUhrunge11

Wunder der Well
Eine tausendfach mit Begeisterung aufgenommene Weltreise im Film stattverregneten Osterpläne '
Kartenvonerkauf : Musikhaus Fritz Müller Kaiserstraße , Holzschuh Werderp ^

und im Büro , Klauprechtstrabe 1



Wochenbeilage kür Turnen, Spiel und Sport / Dienstag , den 7, April 1931

Futzball-Osterergebnisse .
Ii ' «^ "berg — Admira Wien i :2.
m »? ' « theim - FV . Böblingen 3 :2.

- FV . Lörrach 2 : 1 .
S«r» 9emfelben — FC . Villingen 4 :1.
^ anwnder Kornwesth . — FVg . Weingarten 6 :2.

^ ^ SpVg . Baden -Baden 4 :5.
' fip« t15sS oru fPa Berlin — Bayern München 5 :4

SR » • — Vienna Wien 2 :3.Kiää ° — Hanau 93 3 :7.
SJ ! n? ^ ,eIbot ' - SSM . Frankfurt 2 :3.
J?r» t Saarbrücken — Fortuna Düsseldorf 1 :6.
Ueu ^ n/SC , 08 Münsten - Naring Club Paris 2 :3.
Wdter SV . — FC . Wimbledon 1 : 1 .
sl tK a§8enau — Union Brötzingen Res . 5 :1.
Mstausen — SpVg . Baden -Baden 5 :2 .

fcr i 0l)l '®eu — « p^ig - Prag 2 :1.
x -Zkirch _ FT . Nürnberg Res . 3 : 1.Ni-ö V? — Ö '* - ^lurnverg ine | . o . i .
A ' Konstanz — FC - Liestal ( Schweiz ) 1 :1.
8 » ' Pforzheim — VfB . Stuttgart 2 :4.
S>v 't » reiburg — Rotweih Frankfurt 2 :3.
9r,!L - ^ Frankfurt — Admira Wien 2 :2 .
Mtria Wien — SpVg . Fürth 5 :0 .

_ SC . Freiburg 7 :2.
Wien — Hungaria Budapest 3 :4.

8» Kehl - SpVg . Trossingen 0 :1
ßaqi — FE . Rüppurr 3 :2 .

^ rchheim — FC . Pforzheim (Propa ) 4 :3.
Mpelrodeck — Bühl 3 :1.
S ^ ettti — Phönix Karlsruhe Res . 6 :4 .
M . Vaden -Baden — FV . Rotenfels 3 : 1 .

Oberachern — FC . Wiehre 1 :6.
Mentha ! — KFV . Ref . 0 :7.

Forbach - ^ C . Freiburg 1 :6.
A i — FV . Offenburg A 1 2 :1.

Kreisliga .reis Oberbaden :
». . .SpVg . Waldshut — SpVg . Freiburg 0 :1.lc ,s Mittelbaden :

Eermania Durlach — FC . Mühlburg 1 :2.

Der „Club " in Seilbronn geschlagen .
B .f .R . Heilbronn — 1. F .C. Nürnberg 3 :2 (2 :11.

in ^ i [J tonn hatte am Ostermontag nach längerer Pause wieder
otte t . in großes Fußballereignis . Das Auftreten der Nürnberger
as ^

° 'Ne Anziehungskraft nicht verfehlt , 3000 Zuschauer umsäumten
Alfeld . Während bei den Gästen Kalb und der verletzte Popp

ifyen Ruhten die Einheimischen auf die Mitwirkung Liebs ver -
idj.

' Das Treffen endete mit dem überraschenden , aber vollauf
*

her ^ ege der Kätchenstädter , die in desem Kampfe voll aus
l Abgingen und mit einem immensen Eifer das technische Plus

curnberger auszugleichen verstanden . Während der Heil -
ix Cturm eine seltene Schußfreudigkeit an den Tag legte , war
M ^ riffsreihe des „Club " nicht in voller Fahrt . Bei völlig aus -

r
n

-m Spiel ging Heilbronn in Führung , der „Club " zog
it £ iPatet durch Kund gleich , aber noch vor der Pause erzwangen
eI,? ' Ubronner erneut den Führungstreffer . Bald nach dem Wechsel
letteir* en sogar der dritte Treffer , dem Nürnberg erst eine

e8enfpL 3,01 Schluß durch Schmitt den zweiten Treffer ent -
Uti 'e«en konnte . Der Nürnberger Mittelstürmer wurde übrigens
ify e, i Spielende von dem energischen und umsichtigen Schieds -

^ auer -Heilbronn wegen unfairen Spiels vom Platze gestellt .

Fürlh in Wien zweimal geschlagen .
Von Austria mit 6 :0. von Rapid mit 6 :4.

Das Karlsruher Futzball-Blitzwurnier.
Der K.F .V . gewinnt den Preis der Badischen Presse .

Die Spiele am Ottersonntag.

ieft
® beiden Gastspiele der Sp .Vg . Fürth an den Ostertagen in

Ii e fen fü r die Süddeutschen wenig erfolgreich . Eine sehr
ei Sf Vorstellung gaben sie am ersten Tage gegen Austria .

lnzjl N wollte es überhaupt nicht klappen , und Leinberger . der
Man, * Qnn> der einigermaßen befriedigte , bemühte sich vergebens ,
^ Itex. Anhang ln seine Elf zu bringen . Mit 6 :0 (3 :0 ) blieben die

<K
e>ch« verdient , wenn auch zahlenmäßig hoch . Sieger .

Mute Montag erging es den Fürthern etwas besser : Rapid
•viit dj. "?̂ r " mit 6 :4 über die Süddeutschen erfolgreich bleiben ,
inj , waren Frank dreimal und Rupprecht einmal erfolg -

^ as Spiel war im allgemeinen ausgeglichen .

d. » Endspielen um die Westdeutsche Fußballmeisterschaft
»m Ostermontag nach Fortuna Düsseldorf und VfB . Biele -

l 'ihe . ° em Meidericher SpV . der dritte Teilnehmer für die eigent -
^ . unfö« ermittelt . Der vierte Teilnehmer steht noch aus ,

oltt einem Entscheidungsspiel zwischen Kassel 03 und Ale -
■Wachen festgestellt .

2000 Zuschauer hatten sich am Oster -Sonntag doch eingefunden ,
um dieses Novum im Fußballsport mitzuerleben . Teils war man
befriedigt , teils unbefriedigt . Das Unbefriedigtsein lag aber ledig -
lich in der technischen Durchführung des Turniers , da es sich sehr
bald herausstellte , daß 15 Minuten keine Zeit darstellen , die geeignet
wäre , eine Mannschaft „auf Touren " zu bringen und in Verbindung
damit zu Torerfolgen . Es war daher nicht verwunderlich , daß beim

Oster- Sonntag -Turnier
von 6 Spielen deren 5 0 :0 unentschieden endeten . Eine Kritik der
Mannschaften und Spiele verbietet sich bei der Kürze der Spiel -
dauer von selbst , man wird bei einem zweiten Turnier dieser Art
andere Voraussetzungen schaffen müssen , um die Sache , die schon ihre
Reize hat , interessanter und sportlich wertvoller zu gestalten . Kurz
die Spiele des Sonntages :

KFB . — VfB . 0 :0.
Der KFV . ist dauernd tonangebend und zeigt ein flussiges

Spiel . Die rein aus Abwehr eingestellte VfV . -Mannschaft vermag
aber in den 15 Minuten ihr Tor reinzuhalten .

Phönix — Frankonia 0 :0. ,
Phönix zeigte die bessere Zusammenarbeit , kann aber bei den

gleichfalls recht gut spielenden Frankonen zu keinem Erfolg kommen .
KFB . — Frankonia 3 :0.

Das einzige Spiel , in welchem Tore fielen . Frankonia hat
zwar dauernd mehr vom Spiel , muß sich aber gefallen lassen , daß
der dreimal schön durchkombmierende KFV . durch Keller ,
Schneider und E ch l e zu drei Toren kommt .

Phönix - VsV . 6 :0.
Ein etwas rauhbeiniges Spiel mit infolgedessen wenig guten

Leistungen beider Mannschaften , die sich gleichfalls torlos trennen .
KFV . — Phönix 0 :0.

Sehr schönes Spiel des KFV . , der Phönix fast dauernd in die
Defensive drängt , aber in der Kürze der Zeit , trotz sauberer Lei -
stungen und guter Schußkraft , zu keinem Torerfolge kommt .

VfB . — Frankonia 0 :0.
Verteiltes Spiel mit wechselnden Torgelegenheiten . Hier konn -

ten Tore fallen , doch zeigte man sich hüben und drüben , zu unent -
schlössen oder zu eigennützig

Der zweite Turniertag .
Beim Ostermontagturnier war der Besuch infolge der Witte -

rung schwächer. Das Blitzturnier dürfte in dieser Form kaum eine
Wiederholung erfahren . Als 1 . Sieger plazierte sich der K .F .V . vor
den Frankonen . Der zweite Tag brachte folgende Spiele :

Frankonia — Phönix 1 :0.
Das Spiel war ausgeglichen und brachte beiden Mannschaften

zwei gute Torgelegenheiten . Durch eine feine Leistung Vogels
konnte Frankonia kurz vor Schluß den Sieg erringen .

VfB . — KFB . 0 :0.
KFV . war fast dauernd im Angriff , versuchte sich zunächst in

flotter Kombination und als dadurch kein Tor gelang in Weit -
schüssen , aber die 15 Minuten verstrichen ohne daß etwas Zählbare »
erreicht wurde .

KFB . — Frankonia i :t
Durch geschicktes Ausnützen eines Fehlschlages des linken Fran »

koniaverteidigers Ditter konnte Langer in mächtigem Hochsprung
das Leder nach 5 Minuten einköpfen . Der Verlauf dieses Spieles
war sehr anregend und temperamentvoll . Vogel stellte durch eine
wunderbare Leistung den Ausgleich her . Es war ein stark umstrit -
tenes Tor . aber vollkommen verdient .

Phönix — VfB . 0 :0.
Hätte Phönix in diesem Spiel ein bißchen Glück gehabt , so wäre

ein Sieg möglich gewesen . Ein starkes Hindernis war die gute VfB .»
Hintermannschaft . In den letzten Minuten bedrängte VfB . stark
das Phönixtor .

V .f .B . — Frankonia 0 :0.
Nachdem Phönix gegen Frankonia verloren hatte , war für beide

Mannschaften die Aussicht , zweiter Sieger zu werden , sehr gut . Der
Verlauf war denn auch dementsprechend . P .f .B . spielte rücksichtslos ,
mußte den Frankonen aber eine spielerische Ueberlegenheit zuerken -'
nen . Gleich vom Anstoß weg hatten sie eine glänzende Chance , die
aber von Heß ausgelassen wurde . Eine weitere Gelegenheit , um
zu einem Tor zu kommen , machte Kunich zu Nichte, indem er Vogel
auf der Strafraumgrenze unfair abstoppte . Ohne , daß ein Tor ge-
fallen war . mußten die Mannschaften dem Spiel

Phönix — KFB . 0 :2
Raum - geben . Keller konnte bald für den KFV . ein Tor schießen.
Riedle machte nicht einmal den Versuch , den Ball zu halten , ob-
wohl dies nicht gerade unmöglich erschien . Den folgenden Eckball für
Phönix holte sich Stadtler sicher . Siccard schoß dann auf Zuspiel
von Kastner unhaltbar zum 2 :0 ein .

Nach dem jetzigen Punktestand wurde ein Entscheidungsspiel
Frankonia — V .f .B . 1 :0

notwendig . Dieses Spiel zerfiel in zwei Halbzeiten . Die Spiel «
dauer wurde auf zweimal 10 Minuten festgesetzt. Bei der Pause
stand das Spiel noch 0 :0 . In der 2. Hälfte hatte das bessere Spiel
der Frankonen ein Tor zur Folge , womit Frankonia als 2 . Sieger
feststand .

Das Gesamtergebnis war : .
1 . K .F .V 8 Punkte
2 . Frankonia . . . . . 6 Punkte
3. V . f .B . . . . . . . 6 Punkte
4. Phönix 4 Punkte

Dem 1 . Sieger K .F .V . fiel der von der . .Badischen Presse " ge-
stiftete 1 . Preis , ein vollkommener Spielerdreß für eine Mannschaft ,
zu . Frankonia erhielt einen Fußball , gestiftet von der Firma Knä »
bel , Zigarren und Zigaretten en gros .

München 1860 vor öem Ziel.
Die Trostrunde Südost .

In der Südostgruppe der süddeutschen Trostrunde gab es am
Sonntag zwei Spiele . Der Tabellenführer München 1860 hatte
auf eigenem Platze sehr schwer zu kämpfen , um den nordbayrischen
Dritten , V .f .R . Bürth , niederzuhalten . Mit 4 :3 (3 :1) blieben die
Löwen schließlich knappe Sieger . Die Münchener haben damit ihre
Tabellenführung aber befestigt , da zur gleichen Zeit einer ihrer
ernsthaftesten Konkurrenten , der 1 . FC . Pforzheim , in Augs -
bürg mit 5 : 1 (2 :1) ein ^. überraschende Niederlage erlitt .
München kann in der Tabellenführung nur noch vom 1 . FC . Nürn -
berg eingeholt werden und das nur dann , wenn die „Löwen " in
ihren beiden Spielen gegen den „Klub " und die Stuttgarter Kickers
keinen Punkt mehr gewinnen .

Tabellenstand in der Trostrunde Südost :

12 SpieleMünchen 1860
1. FC . Nürnberg
1 . FC . Pforzheim
Schw . Augsburg
Stuttgarter Kickers
VfR . Fürth
FV . Rastatt
Phönix Karlsruhe

:21 Tore 22 :2 Punkte
12 .. 43 : 12 18 :6
11 „ 32 :25 14 :8 (>
12 „ 39 :38 14 : 10 n
10 25 :23 „ 10 :10 n
13 „ 27 :32 6 :18 „
ZI .. 12 :45 „ 4 :16 ,,
12 „ 8 :48 „ 2 :22 „

D'
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Schwaben Augsburg - 1 . FC. Psorzheim 5 : 1.
Seit langer Zeit befanden sich die Augsburger Schwaben wieder

einmal in einer sehr guten Form . Sie hatten den allerdings mit
vier Ersatzleuten antretenden FC . Pforzheim zu Gast und
brachten ihm eine klare Niederlage bei , die Pforzheim der letzten
Aussichten auf Erreichung der Tabellenspitze beraubte . Trotz der
Ersatzleute waren die Vadener im Feld gleichwertig und drängten
auch nach dem Wechsel eine halbe Stunde lang sehr stark : es wollte
aber nichts gelingen . In erster Linie war dies ein Verdienst des
Augsburger Torwarts Niederhofer . Bei Pforzheim lieferten die
Ersatzleute noch ziemlich das beste Spiel . Augsburg erzielte in der
8 . und 31 . Minute durch Koch und Kraus zwei Treffer , denen der
Ersatzhalbrechte Walter für Pforzheim einen Treffer anfugte , der
der Ehrentreffer bleiben sollte . Kraus , Eiberger und Walter er -
höhten nach der Pause aus 5 : 1 . Schiedsrichter Vecker- Ludwigshafen
hatte vor 2000 Zuschauern bei dem fairen Spiele beider Parteien
kein schweres Amt .

Bayern-München siegl in Kamburg.
Der HSV . mit 4 :2 geschlagen.

In Hamburg gab es am Montag beim Gastspiel der Miinchener
Bayern einen rassigen Kampf , der 12 000 Zuschauer begeisterte . Die
Bayern zeigten wieder Klassefußball und ihr 4 :2 Sieg war auch
verdient , obwohl auch der HSV . mit einem guten Spiel stark zur
Geltung kam . Den Ausschlag gab das bessere Stürmcrspiel der Gäste .
Ihr Halblinker brachte München schon nach kurzer Spieldauer mit
2 :0 in Front . Horn erzielte das erste Gegentor für den HSV . Vor --
bildliche Zusammenarbeit des ganzen Angriffs trug den Bayern
bald zwei weitere Treffer ein . Blunck im HSV . -Tor wurde bfi den
fortgesetzten Angriffen der Gäste sehr nervös . Kur , vor der Pause
war der H .S .V , noch einmal durch Sommer erfolgreich . Die zweite
Halbzeit verlief bei überlegenem Spiel der Hamburger Elf torlos .

Admira Wien in Frankfurt.
Eintracht erreicht ein Unentschieden 2 :2 (0 :0 ).

Admim Wien , der österreichische Tabellenführer , der am ersten
Festtag in Nürnberg vor 12000 Zuschauern den l . FC . Nürnberg 2 : 1
geschlagen hatte , erreichte am zweiten Ostertag im Frankfurter
Stadion gegen die Eintracht nur ein 2 :2 ( 0 :0) Unentschieden . Bei
schlechtem Wetter kamen hier nur 1500 Zusckaner und auch die
Leistungen standen nicht auf der Höhe , wie am Tage zuvor in Nürn -
berg . Die Oesterreicher zeigten ein sehr schönes Feldspiel mit fama ' er
Ballbehandlung , gutem Stellung ?- und Kopfspiel . Sie waren auch
schneller als ihr Gegner . Aber sehr weich waren sie auch . Die
Eintracht , die bei der Pause einige Umstellungen vornahm ( Eoldam -
mer spielte von da ab wieder Mittelläufer ) , lieferte ein recht gutes ,
wenn « uch nicht überragendes Spiel . Das Unentschieden war durch
Fleiß verdient .

Zn der Berliner Fußballmeisterschaft führt zur Zeit Tennis -
borussia mit 6 :0 Punkten vor Hertha 'BSC (2 :0 P ) , Berliner
SV . 92 ( 1 :3 P .) und PolSV . Stettin ( 1 : 5 P .) .

★
Dem Europameister im Schwergewichtsboxen , dem Belgier

Pierre Charles , wurde der Titel aberkannt , da er nicht zum fest -
gssetzien Termin seinen Titel gegen Schönrath ( Deutschland ) »er -
teid 'Lt hat .
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die deutsche Mannschaft stellt . Städtekämpfe sind vorgcsĉ Dj ,
zwischen Berlin und Kopenhagen in Berlin , Dresden und MiiB
in Dresden und Dresden — Berlin in Berlin . Für den
Wettbewerb der Verbandsmannschasten werden die Termine auf '
Herbsttagung des Technischen Ausschusses festgesetzt. Eine leMKa
Aussprache entspann sich über die Frage der Verbesserung Jj »
Kampfstils . Man war sich einig , daß in Zukunft die Technik 1 FC
das kunstvolle Boxen mehr als bisher gefördert werden mNfock
Zur Erreichung dieses Zieles werden rohe Kraft und ungestuH no«
Draufgängertum entsprechend niedriger bewertet werden- BeWj hei '
sen wurde ferner , das? bei Turnieren , die nicht länger als 7 TGder
dauern , wie bereit ? international üblich , nur einmal zu Beginn ' un|
Veranstaltung gewogen werden soll. I hinDer Jugendausschuß nahm in seiner Sitzung einen niiA gu
deutfchen Antrag an , daß der Niederschlag bei Jugendlichen
Haupt nicht mehr gewertet werden soll. Bei einem t . o. n) irMj )alKampf abgebrochen und die bis dahin erzielte Punktführung ist
scheidend für den Sieg . Dieser wichtige Beschluß bezweckt nicht
eine Verbesserung des Kampfstiles , er soll auch gleichzeitig die ? >? 11
gendlichen möglichst vor Schädigung bewahren . | jja

e

Die Jahres -Havptversammlun « .
des Reichsverbandes für Amateurboxen ging unter großer An^ stei
nähme in Anwesenheit der Vertreter von 346 Vereinen und töh
Senatsvertreters vonstatten und nahm einen harmonischen Verl«' tot
Der Hamburger Senat lieft durch seinen Vertreter mitteilen . ' et»
für die ostpreuftischen Teilnehmer ein Reisezuschuß zur Verfügung ' Im ,

Hollands Fußballelf gegen Deutschland .
Zum Länderkamps am 26 . April .

Deutschlands nächster Länderspielgegner . der Niederländische
Fußball -Bund , hat schon jetzt sür den ain 2ö. April in A m st e r d a m
stattfindenden Kampf Deutschland—Holland seine Mannschaft wie
folgt aufgestellt:

van der Mculen
(Haag )

van Run Wanders
( ISin &öoueit) (Wog«» !ngen>

Pauwe Anderiesen van Herl
lAeijenord ) lAmsteodam) <Fcijc » orö!

Wels Tap Laagendaal van der Heiden van Nellen
(Amsterdam ) tTortrccht ) CHuttcrbam) tWageningenj (Tortrechlt

Ren sind in dieser Ausstellung nach dem von Holland über Bel -
. gien gewonnenen Spiel der linke Verteidiger , der Rechtsaußen und

der Halblinke. Zur Vorbereitung wird diese Mannschaft am 8. und
15 . April noch zwei Uebungsspiele austragen . Von holländischer
Seite wird ein schwedischer Schiedsrichter gewünscht , als
deutscher Linienrichter ist wieder Dr . Bauwens tätig

Dem Länderkampf wird wieder ein so großes Interesse entgegen-
gebracht, dftß schon heute damit zu rechnen ist , daß vor Eröffnung des
Kartenverkaufs alle Karten vergriffen find . Für die deut-
schen Besucher stehen nur 5000 Karten -ur Verfügung , da die übrigen
150 000 Karten bereits in Holland vorbestellt sind.

Die Corinihians in Zürich.
Die berühmte Mannschaft der englischen Corinthians

spielte am Ostersonntag in Zürich vor 8000 Zuschauern gegen die
G r a s h o p p e r s . Nach einem sehr schönen Spiel blieben die
englischen Herrenspieler knapp mit 2 : 1 (1 : 1) erfolgreich.

Olympia -Vorbereitungen der Schwerathleten.
Oftertagung des D .A .S .B . in Frankfurt .

Die in Frankfurt stattgefundene Tagung des Deut -
schen Athle t ' i ' k - Sportverbandes . an der der Verbands -
vorstand und 17 Kreissportwarte teilnahmen , befaßte sich in t<pi
Hauptsache eingehend mit den Vorbereitungen für die Olympischen
Spiele 1932 in Los Angeles . Die erste Auswahl für die Zufam-
menstellung der Gewichtheber- und Ringermannschaft erfolgt bereits
im Mai , da die Kreivvertreter bereits End,? Mai ermittelt sein
müssen . Die Kreisbesten werden dann im Juni und Juli in sechs
Gruppen zusammengefaßt und die Gruppenbesten bestreitenim August und September die entscheidenden Kämpfe um die deutsche
Meisterschaft irnd die Teilnahm,: an den Olympischen Spielen . Die
einzelnen Gewichtsklassen werden auf verschiedene Plätze verteilt
und finden an verschiedenen Terminen statt . Die Entscheidungswett-bewerbe wurden bereits fest vergeben und zwar nach Schonungen,
Stuttgart . München. Hamburg , Auerbach ( Vogtland ) und Schwein-
furt . — Für die n e u e n K ä m p f e um die deutsche M e i ft- e r -
jchaft im Gewichtheben wurde aus Anlaß d.er Vordere !-
tungen für die Olympischen Spiele der olympische Dreikampf sbeid-
armig Reißen , Drücken und Stoßen ) festgelegt . — Das Verbands -
fest 1332 findet nach Rückkehr der Olympiakämpfer aus Amerika in
Darmstadt statt . — Bemerkenswert ist. daß die Grenze sür die
Altersklasse von 40 auf 35 Jahre herabgesetzt wurde.

Zum Fifa-Kongreh in Berlin.
Vorbereitung der Tagesordnung in Nürnberg .

Dem Kongreß des Fußball -Weltverbandes . der am 22 . und
23 . Mai tit Berlin tagt , wird 'eine umfangreiche Tagesordnung
vorliegen . Zwischen dem Fifa -Präsidenten Rimet und Professor
Echricker , dem „Außenminister" des Deutschen Faßballbundes , fandenin Paris bereits grundlegenoe Besprechungen für die Abwicklungdes Berliner Kongresses statt . Die Tagesordnung als solche bedarf
jedoch mit Rücksicht auf die Bedeutung und den Umfang noch einer
grundlegenden Vorbereitung . Diese erfolgt im Rahmen einer Vor-
standzsitzung der Fifa , die am 17 . und 18 . April in Nürnberg statt-findet . Im Vordergrunde des Interesses steht die von Italienbeantragte Reorganisation des Fußballweltverbandes . Dieser An-
trag Italiens , der von Oesterreich, Ungarn und der Schweis unter -
stützt wird , verlangt Schaffung eines hauptamtlichen Sekretnrpostcns ,Verlegung d:s Fifa -Sitzes nach einer zentral gelegenen Stadt , als
welche Zürich oder München in Frage kommen . Weiter wird die
Besprechung über die nächste Fußball -Weltmeisterschaft 1332 einen
breiten Raum in den Verhandlungen einnehmen. Spanien . Schwe -
den . Holland und Ungarn haben bereits Pläne für die Durchführung
dieser Kämpf« ausgearbeitet . Auch mit den OlympischenSpielen zu Los Angele » wird man sich beschäftigen , nachdemder amerikanische Verband bereits Vorschläge für die Austragungeines olympischen Fußballturniers vorgelegt hat . Schließlich und
endlich wir » auch wieder das heikle Problem „England unddie Fifa " zur Verhandlung kommen . Ob man diesmal im Bc-
mühen , die konservativen Briten zum Wiedereintritt in die Fifa zubewegen, mehr Erfolg haben wird als bisher , steht allerdings aufeinem anderen Blatt .

Bruchsaler Psingst -Kockeyturnier.
M . Die Hockey -Pfingstturniere , die die kleine aber außerordent -

lich rührige Gruppe der Bruchsaler Hockeyspieler seit vier Jahrenauf dem Platze des Turnerbundes zu veranstalten pflegt , haben sichin einer ganz ungeahnten Weise entwickelt . Dieses Jahr kommen
nicht weniger als 7 ausländische Mannschaften nachBruchsal, darunter eine Damenmannschaft, außerdem 15 inländische
Hockeymannschasten . darunter eine Damenmannschaft. Die auslän -
dischen Mannschaften werden entsandt von Hockeyklubs in Wien ,Zürich, Basel . Paris , Nancy und Belfort , die inländischen kommen ,von Heidelberg . Heilbronn . Karlsruhe , Mannheim . Ulm und Pforz¬heim. Die Bruchsaler Hockey -Abteilung spielt an Ostern in Nancyund Belfort gegen Stade Universitaire Lorraine Nancy und UnionSportive Belfort .

Psingstwandersahrt der Kanu-Sportler.
Trotz der schweren Zeit hält auch dieses Jahr der Oberrhein -und Mainkreis seine im ganzen Deutschen Kanuverband belieblePfi n gft Wanderfahrt ab . die von traditioneller Art ist . Dies-

mal ist d, : r Mainstrom ausersehen , die große Schar der Kanufahreraufzunehmen. Der Kanuklub Weitheim . in dessen Händen die Or -
ganisation dieser großen Fahrt liegt , wird Borbereitunaen treffen ,den Teilnehmern die schönste Mainstrecke zu erschließen . Die Fahrt -
route l«:zw . die Tageseiappcn sind wie folgt eingeteilt : Eine inKulmb a ch beginnende Vorfahrt , deren Leitung der Bayernkreisübernommen hat , ist von inoffiziellem Charakter . Ab Würzdurg —
K.arlstadt —Rotenfels erführt die Veranstaltung ihren offiziellenAuftakt , um an den Hauptpfingsttagen R o t e n f e l o — W e r t -
heim — Klingenberg zu einer mächtigen, wassersportlichen
Kundgebung sich zu gestalten. Aus allen Teilen des Reiches werden
Paddler zum Main ziehen, um eine der prächtigsten Flußläuse un¬seres Vaterlandes zu durchwandern und dabei das Natur - und Kul -
turgebiet des schönen Maintales kennen zu lernen .

★
Admira Wien schlug am ersten Ostertag in Nürnberg vor 12 000

Zuschauern den 1 . F .E. Nürnberg in einem prächtigen Kampf2 :1 ( 1 :1 ) .
*

Argentinien hat den Davivpokalkampf in der Südamerika -
zone gegen Uruguay mit einer !i :0 -Führung bereits gewonnen.★

Bei de» internationalen Skirennen auf dem Zugspitzplatt am
Ostersonntag gewann Schinde l-Partenkirchen den Abfahrtslaufvor R u ud -Norwegeiii der Norweger holte sich dafür den Sprung -
lauf .

Die neuen deutschen Amaleur-Boxmeisler.
Boxmeisterschasten der D . A .S .V.

Die vorjährigen Aleifter geichlagen .
Die D .A .S .V. von 1881 trug an den beiden Ostertagen in

Lüdenscheid ihre diesjährigen Voxmeisterschaften aus . Den Entfchei -
dungslämpfxn , die teilweise recht guten Sport brachten, wohntenan beiden Tagen jedesmal etwa 3000 Zuschauer bei . die voll aus
ihre Kosten kamen . Die meisten Kämpfe nahmen einen überraschen-
den Ausgang, denn die vorjährigen Meister endigten fast auf der
ganzen Linie im geschlagenen Felde . Nur der Freiburgier R i e d e r
konnte im Fliegengewicht seinen Titel erfolgreich verteidigen . Der
vorjährige Meister im Leichtgewicht L e i d n e r - Stuttgart holte sich
diesmal als weitaus bester Mann seiner Klasse den Titel im Welter -
gewicht . Im Halbschwergewicht gab es ein Fehlurteil insofern, als
der tatsächlich beste Mann Vüllings ausschied .

Die neuen Meister : Fliegengewicht : Rieder - Freiburg ,Bantam : Wille -Dortmund . Feder : Hochmann - Köln , Leichtgewicht :
Oerder - Köln . Weltergewicht : Leidivr -Stuttgart , Mittelgewicht :
Stachowiak-Oberhausen . Halbschwer : Bubeck-Stuttgart . Schwerge-
wicht : Lais -Saarland .

Erfolgreiche Meisterschaften des Reichsverbandes in Hamburg .
Unter starker Publikums -Anteilnahme wurden am Ostersonntag¬

abend im Etablissement Sagcbiel zu Hamburg die Endkämpfe der
Meisterschaften des Deutschen Reichsverbandes für Amateurboxen
ausgetragen . Die Schlußkämpfe bewiesen erneut , daß der Nachwuchs
unter den deutschen Amateurboxern den reinen Kampfstil bevorzugt
und daß er avj ausgefeilte Technik und Aesthetik des Stils weniger
Gewicht legt. Dennoch ist unser Nachwuchs als sehr gut zu bezeich-
nen. Keiner der Titelverteidiger konnte sich behaupten , das jung«
Element siegte auf der ganzen Linie . Erfreulich ist auch , daß es keine
Ueberlegenheit eines einzelnen Landesverbandes mehr gab-

Die neuen Meister heißen : Fliegengewicht : Baum
(FSV . Frankfurt ) : Bantamgewicht : Riethdorf -Berlin ; Feder¬
gewicht : Schleintofer (München) : Leichtgewicht : Donner
(Berltnj ; Weltergewicht : Kurth (Köln ) : Mittelgewicht :.
Bernlöhr (Stuttgart ) : Halbschwergewicht : Schiller ( München) ;
Schwergewicht : Polter ( Leipzig) .

Kongreß der Amateurboxer in Kamburg.
Die Einigllngs -Verhandlungen mit dem DASV .

Die Tagungen des Deutschen Reichsverbandes für Amateurboxen
wurden in Hamburg mit der Sitzung des Technischen Ausschusses
eingeleitet , der in großen Zügen das sportliche Programm des lau -
senden Geschäftsjahres festlegte. In Vorbereitung find Länder -
kämpfe Deutschland — Italien am 13 . Juli in Hannover
und Deutschland — Dänemark am 23. September in Dres -
den . Für den Monat Februar ist ein weiterer Länderkampf mit
Belgien abgeschlossen, für den der Landesverband Westfallen—Hessen

stellt worden sei, weiterhin wolle sich der Senat der Stadt
bürg in Zukunft für das Boxen einsetzen und bereits in di ^Jahre sollen die Hamburger Turnhallen den Amateurboxern
Verfügung stehen . J

Bei den Wahlen wechselten nur die Beisitzer , der Vorsts

Kr -
Cpj
Kiis
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hiirWi vni u 4 V Ii liui Vit vet vvn njj »,

setzt sich wie folgt zusammen : 1 . Vors. : Fr . Burger -Berlin : 2 .
'

Farber -Krefeld : 3 . Pors . : Bischosf-Magdeburg : Sportwart :tar -Berlin : Schriftführer : Gerstmann -Berlin : Kassierer : Spcr °^ «j . .
Verlin : Beisitzer : Kirmeyer -München, Eenz-Zelle, Lachmann-Wff ^ '
lau . Jugendwart : Strack-Offenbach . , ,

v
Die Deutschen Meisterschaften für 1332 werden Ostern in M .H. tj

" '
chen durch den bayrischen Verband durchgeführt und für den ReB ®
werbetag wurde wiederum der Verfassungstag gewählt . ^Um die Entsendung einer deutschen Mannsch ^ ^nach Los Angeles zu ermöglichen , wurde beschlossen, daß in ? 0(5
fünft von den Vereinen pro Veranstaltung eine Mark mehr <>?

'
führen ist . die restlos dem Olympiafonds einverleibt wird . uftider wichtigsten Punkte der Tage -zordnung war der über die ©T * ;. 1

tage getretenen Terminfchwierigkeiten zu vermeiden.

Iuqendtag — eine Notwendigkeit ?
Eine Borbetrachtung zum Zugendtag des Slldd . Fußball - und

Leichtathletik -Berbandes am Z. Mai 1931.
„Wir sind das neue Volk im Schritt
das siegend seine Straße zieht
Wir tragen tief im Herzen mit
Von neuer Zeit ein helles Lied.

"
Mit dem rätselhaften ungeheuren Anwachsen der Sportbewegungder Nachkriegszeit ging parallel das Entstehen einer sportlichen Iu -

gendbewegung. Wo deutsche Jugend sich in Verbänden oder Vereinen
politischer, religiöser oder freien Art zusammenfand, wurde auf ir -
acnd eine Art der Sport in das . Erziehungsprogramm aufgenommen.
Und so wurde er mit der Zeit zu dein Mittel unserer gegenwärtigen
Jugendpflege .

Mit diesem Augenblick übernahm die Sportjugend und ihre
Führer eine große und verantwortungsvolle Aufgabe : den ?» sie istals die Hauptträgerin des sportlichen Gedankens anzusehen. Sie soll
ihm am reinsten erhalten ; sie soll Vorbild sein für all die anderen .Und so erlebten wir in den letzten Jahren , daß der Sport , seineFührer und seine jugeuolichen Anhänger Bahnen einschlugen , die
nicht mehr „nur sportlich" Verliesen , sondern Formen annahmen , diewir von der Jugendbewegung früherer Zeiten her kennen.

„Und diesen neuen Wege „dieser " neuen Zeit " will die Sport -
jugend, beseelt von dem propagandistischen Geij

't , der jeder gutenIdee innewohnt , der ihren Gedanken noch fernstehenden Umwelt an
ihrem Tage , dem „I u g e » d t a g"

, zeigen .
Für ihre Führer aber geht es noch um mehr ! Die ungeheuerendem Sport anhängenden Massen sollen hier einen Einblick in das

wahre Gesicht des Sportes erhalten , der versucht , durch Vertie -
fuilg und D u r ch g e i st i g u n g seiner Wege und Ziele der allge-meinen Verflachung unserer Zeit entgegenzuarbeiten . Und wer istals Träger dieser Ideen geeigneter als unser? Jugend , diese Jugend ,die mit riesiger Begeisterung , ja mit Leidenschaft an ihrem Sportehängt ? Und dies will sie an ihrem Tage , dem „Iugendtage " tun .co sieht dessen tieferer Sinn aus . Die Jugend im Kampf um eineVeredlung unseres Sportes voran !

Turner-Kandball über Ostern .
Das Osterprogramin der Handballspieler war in diesem Jahrenicht besonders reichhaltig . Als einziges Pflichtspiel ging das

Treffen der Aufstiegmeister des Murgtal - und mittelbadischen Turn -
gaues .

TB . Ottenau — TV . Niederbiihl 6 :2vor sich . Die Platzmannschaft erwies sich als die bessere und siegteunangefochten mit 6 :2, nachdem sie sich bereits bei Halbzeit einen
sicheren Vorsprung von 5 : 1 erkämpft hatte .

In einem schönen Freundschaftsspiel standen sich am Sonntag inRüppurr
TB . Rüppurr — TB . Odenheim 8 :8

gegenüber . Beide Vertreter der Ausstiegilassen ihrer Gaue zeigtensehr schöne Leistungen. In der ersten Spielhälfte überragten dieEinheimischen mit einem Torstand von 7 .3 . Nach dem Wechsel aberfanden sich die Gäste aus dem Kraichgau auf dem fremden Felde auchbesser zurecht und brachten die achtbare Leitung zustande auf 8 :8aufzuholen.
In Rintheim setzte die 1 . Elf des

TB . Rintheim der ll . des TB . Dorlach ,
welch letztere als sehr spielstark bezeichnet werden muß, starken Wi-verstand entgegen. Bei Halbzeit stand das Treffen 5 :8, bei Schlußhatte Durlach mit 0 :7 einen knappen Sieg errungen .

TB . Kandel — Tbd . Beiertheim
Die Handballmannschaft des Tbd . Beiertheim suchte in der benach -barten Pfalz neue Freundschaften anzuknüpfen u . hatte im TV . Kandeleine gute Wahl getroffen . Die Pfälzer Mannschaft bewies gutesKönnen und ließ die gewiß nicht schlechten Badener nicht zum Siegekommen .

Kreiswaldlauf der badischen Turner.
Der diesjährige Kreiswaldlauf findet am nächsten Sonn -t a g im Wildpark statt . Dem Karlsruher Mann erturn -verein wurde von der Kreisleitung die Aufgabe zuteil , die Wald -laufmeisterschaften im Rahmen seiner Jubiläumsoeranstaltungendurchzuführen. Die für Waldläufe bestens geeiqnete Lage desM .T .V .-Platzes wie auch die dem Verein zur Verfügung stehendenOrganisationskräfte geben die Gewähr dafür , daß der Veranstaltungin jeder Beziehung ein gutes Gelingen vorausgesagt werden kann.Es wäre nur zu wünschen , daß auch der Wettergott ein Einsehenhat und für den Waldlauf einen Sonntag ohne Regen beschert . Die

Besetzung der Hauptklasse ist. soweit bis jetzt übersehen werden kann,eine sehr gute , die Meldungen der Besten aus den Gauwaldläufenliegen bereits vor. Tr .

Kll ,

&
« tjjsDer Osler-Preis von Karlshorst .

Hönwalts Mannestreue in Front .
Mit Karlshorst leitete der Verein für Hindernisrennen Be^ ,am Ostermontag bei gutem Besuch und schönem Frühlingswe ^

seine diesjährige Saison ein. Der Vorjahrssieger des Oster-Pre >^Mannestreue aus dem Stalle Hönwalt . ging in einer
guten Konstitution an den Start und gewann auch das diesjährARennen nach einem ausgezeichneten Ritt des Champions W . Yo>l />

u-
Zu einem Doppelerfolg kam mit Tambur und Maritza der australm
Stall de Nully -Brown , dessen neuer englischer Jockey Smith bi^
noch kein Rennen ohne Sieg beendete.

I . Gliickauf - Hürdenrennen : Für Vierjährige , 3000 k .
2800 Meter : 1 . Voelkels Katufchka ( Wurst) , 2 . Carlchen, 3. r
rian . Toto : : 7ö. Platz : .18, 13. H . -W . Ferner : Fiametta . ,II . Rückgrat - Jagdrennen : Herrenreite » , 2300 Mk. , f . n-
Meter : 1 . v . Mitzlaffs Mahadöh (v. Blottnitz ) , 2 . Letzter Verl>>
3 . Feldberg . Toto : 25. Platz : IL, 17 . H .-W. Ferner : Morgenpr »^
Octavia , Gotenländer . ^ fei,III . Labrador - Jagdrennen : Für Vierjährige , 3500 2®,
3000 Meter : 1 . Rully Browns Tambur ( Smith ) , 2 . Hetw^
3 . Gulbrand . Toto : 01 . Platz : 10 , 14 , 13 . H . -3 . Ferner : Rott"»-"
Eva , Blaneo , Grenzbote.

IV. O st e r - P r e i s : Jagdrennen , Ausgleich I , Ehrenpreis » >
7500 Ml ., 3400 Meter : ' l . Hönwalts Mannestreue (Hau !/
2 . Madonna d 'Arnzo , 3 . Borgia . Toto : 73. Platz : 23 , 18 , 25 . £Lg. Ferner : Grimmouchou, Cardinal ll , Fascist, Liebeszau» '
Hohenfels. Medina . _ Wj

V . Turmalin - Hürdenrennen : 3000 Mk . . 2800 M ' n
1. Nully -Browns Mariza ( Smith ) , 2 . Fechter, 3 . Irrwisch .
13. Platz : 11 , 13. 1—5 Lg. Ferner : Raphael .

VI . Bandola - Jagdrennen : Herrenreiten , 3000
3400 Meter : 1 . v . Mitzlaffs Corrida (Bartels ) , 2 . Meney
3 . Franzia . Toto : - 23. Platz : 11, 12 . 3—3 Lg . Ferner : Hol^

VII . Orakel : Für Dreijährige . 3500 Mk.. 1200 Meter : 1 . LS/
Reichenbach ( Göbl ) , 2 . Vatikan , 3 . Antonius . Toto : 84 . P 'Ä ^24, 40, 14 . 4 - K . Ferner : Leonatus . Ischl, Limpurg , Madel» '

s ^
Prusa , Heidin, Jngwede , Novalis .

" >f

Autopreis von Monaco .
Mit Caraeciola, Burggaller und anderen Deutschen. j

Die Teilnehmerlifte für den Großen Preis von Monaco , der ' i
13 . April auf einer nur 3,18 Kilometer langen Rundstrecke inn»^ l
der Stadt zum Ausira <; gelangt , ist geschlossen. Unter den 27 v
geladenen Fahrern befindet sich die Elite der europäischen ™*

(<fahrer , darunter auch vier Deutsche , und zwar Rudolf Car »^ciola , E . G . Burggaller . von Morgen und Prinz v
L e i n i n g e n . Europameister Carucciola sährt ebenso wie »I
aus England gekommene Jwanowski Mercedes -Benz. Die
nisse der UnteUürkheuner Firma sind allerdings wegen ihrerund Schwere bei den winkligen Straßen stark gehandicapt , was
schon beim ersten „Grand Prix " herausstellte . Nicht weniger >>
15 xon den 27 Konkurrenten benutzten Bugaiti -Wagen . s» yBurggaller und von Morgen . Die . .Asse " der elsassischen Firma
jedoch Chiron Varzi . Dioo und Zanelli , während der vorja » '

^« ieger Dreyfus diesmal zusammen mit Biondetti , Faggioli , ^Birkin und Pedrazzini die Interessen von Maserati vertritt . -! tRomeo schickt so berühmte und erfolgreiche Fahrer wie Nul>o> (
Arcangeli , Borzacchini und Zehender ins Rennen . Bcuriat .litt , Graf Czatkowiki . Lehoux, Lord Earl Howe , Hughes, Ackerl
Ltuber , sämtlich auf Bugatti , vervollständigen das Elitefeld .

Ladoumsgue heiralel . ,
Der französische Weltrekordläufer Jules L a d o u m ? g » t,, jim Vorjahre die bisher von Dr . Peltzer gehaltenen Wellie '

j(:
über 800 und 1000 Meter in feinen Besitz brachte und sich nach
leidigen Frankfurter Affäre ganz vom aktiven Sport zurückzog, ^
nach den Ofterfeiertagen in den Stand der Ehe treten .

* i-
Wiese r II, der gute Bochumer Weltergewichtsboxer,Paris den Franzosen Wingneron in der zweiten Runde entsche>°

*
- #Auf der Frankfurter Stadi onbahn gewann am Osterson ,,

Paul Krewer die Dauerrennen im Gesamtergebnis vor Christi
Snoek und Blattmann . ^

Die ersten „schönen" Tage )([<
flit-6 gerade die gcfäßrlitbftett . (Mrtooe, Hals« und Mandcleiilzitnd ^ i'!!sowie andere ikrköttuiiastra» kl>eitci, befallen » » ><. Dem beiigt >»»

, Mwen » man töalich einige „PanIIavin -Pomllen" im Wmt&c »crgcM >
,

'
fteiinfitierett doch fttefc OrtU , Mund» und RaKeuböhle » nd ,Ä'

,TrilfKronkdeitskeiine nicht aiiffcmmeit . Jnivläc lörevs aui,crordcntlilb ^/VWohlgeschmacks lind „Panflavin -Pastillen auch Kinöcrn znträS »^
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föttfer Auslal -. ! der Karlsruher LeichlalhleiiK
jiÄ Meisterschaft 1331 siel nach Karlsruhe - — Die Phönix -
L<^ Mannichast Bad . Waldlausmeister .
Ä .j ^ 23 kämpfen die Langstrecken -Läufer aus Freiburg und
, l1 33 a s I i.

um _ ? ' e Hegemonie in den Waldläusen der Gruppe
ik FC

"
• I 5 ®^ d . Fugball - und Leichtathletik-Verbandes - Der

niiii' sach-n qp
1

- " t K hat sich durch die überragenden Leistungen des viel -
stjjB < Kleisters Sadjetzki und in den beiden vergangenen Jahren
c0 ieiimJrt öen prächtig laufenden Stadler mit gutem Erfolg den
1 iv. . ' TH pT ftPÜrf̂ or + Crrit im ^ ri'ifiirthf 1930 Tiifi& bcr

Dh,T tui e 'u'n ~ itcl liff' rtiert . Erst im Frühjahr 1930 setzte sich
tn * iinb er -

8e ^ uiuchs des FC . Phönix - Karlsruhe in Rastalt durch
. ^ hinter sich den Zeilen Platz im Mannschaftslauf knappV0 j ü f)I„i ,te^ ur9 - In diesem Jahre gelang es nunmehr , den Bann
^ Un*> >u heißem Kampf den NN» Kiirlsrube

^
.Hat lick

^
durchschnittliche K . . B _st boiri* 8<lns bedeutend verbessert, so dag auch sehr gute Einzelplätze

zt wurden .
" '

Wellenberg und Wellental im öeulschen Sport.
Von Oberregierungsrat Brohmer .

in heißem Kampf den Meistertitel nach KarlsruheDas durchschnittliche Können der Phönixmävnschast
jbele(

le *
Itiedc

' ^
h
" ^ '' u f' ner überaus schweren Prusung da die Lauf-

iLaui m • e ' n ^ rart welliges unwegsames Gelände führte , dag der
®Pottnf

eii e ' nem Hindernis - oder Ouerseldeinlauf glich . Vom
l # Iteinnir •. ? " mmenmühle sührte die Strecke aus Asphalt - und Kopf-

eifiöw t?r 'Ira *'en in die Stadl , durch Kaiernenplätze auf die An-
er!

Die diesjährigen Waldläufe in Lahr
überaus schweren Prüfung da die Lauf-

. . . . . . . . . . . ^ lliges unwegsames Gelände führte , dag der
nft'i einem Hindernis - oder Ouerfeldeinlauf glich . Vom

ei^ höüen »»MX •" r~~ " " " -/ — , — -- --
etlfl' zurück - au' schlechten, ausgefahrenen Feldwegen nach Sulz und
n . ^ etwa q

°
g! satten Landstraßen -um Sportplatz . Die Laufstrecke betrug

n
'
fl ( t„ t , Stadler - Frsiburg führte lange das Feld an , schied aber

** '
.

* Sulz aus dem Rennen - Ueberrafchend gut hielten sich
di<!' Cp^ I^ ^^ '^ ^ rzhieim, Sabjetzki-Freiburg und Köhler -Karlsruhe als
1 i SufiLi(0ru ''?e- Erst der Endspurt auf der Aschenbahn ' des Lahrer

J $ oufp» iCI
V insp 'ü8CS entschied die Plazierung . Der Pjorzheimerw ®. ^ intpfV ®

- öcn Meistertitel als Einzelläufer , während Köhler®"J ®on « ^ ?.bietzki den 3. Platz belegte. Es folgte eine weitere Gruppe
W ßcnSc n ' ^ Nl , die ebenfalls erst nach erbittertem Endkampf fol
Mhöni>er

A Phi>nir?s^ '
,
" "" S herausliefen :^ ^ l? .

" '5 °^ °ruhe «. Kitt -Freiburg
4.

01 *!

Erhardt -Legzlshurst . 5 . Bojch-
«. r s o. ^ irr-^ reiourg . 7- Ehrmann -Phönix -Karlsruhe ,/ 9 . Herm-Offenburg und 10. Jhle -Baden -Baden - Es

?ei<r - *" f fcr Nominierung einige Fehler unterlaufen , die damit
gestellt seien . Die Mannschaftswertung lautet dem -"

«
' Pbönix - Karksruhe IS Punkte und 2 . FC . Freiburg mit

^
' nkten . Ausgezeichnet funktionierte die Streckenorganisation^ ranstalters .

Leichtathletiksaison in Karlsruhe
verschiedene Höhepunkts M bringen . Am 19. April finden

"
ab'

*

&\n . $ te
m

^ri » „ ,
" Waldläufe vom KFV -Platz aus statt . Der 17 . Mai

Ii W ^ Iize - e Leistungsklassen und Erstlingskämpfe auf dem Platze des
n ' tf km& |lPott ®«wH» . der auch die Eaumeisterschaften am 14 . JuniL f Psiii/^ i - Vom 5 . bis 7. Zuni finden in großem Ausmaß die Bad .-

^ hr 7 ^ izeimeisterschaften statt . (Phönix -Stadion ) . Ferner wird
16s u^ 2 voraussichtlich da ? Wiederaufleben der Groß - Stadt -
tietji ® erleben, die wahrscheinlich Karl -ruhe -Rappenwört genannt
(St. i ^ .!e Bad . Meisterschaften führt in diesem Jahre der^ ° n i x durch . Ebenso werden sich einige bekannte Leicht -

J s>ich° ,
^ ^ ampf Ende August zwischen KFV ., Phönix und. PolizeiW 1 ' °Ul dem KFV -Platz statt. S - v .

oevZ
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Kurze Sportnachrichten.
Oxford Kreqhounds schlugen den Heidelberger Rugbyklub

z>!<

$1
Ali

tnt«J
iw

R#nt>p
'
c

^ rahenkernkahrt Berlin—Leipzig wurde von dem Berlinerbamateur Risch vor Hanke (Chemnitz) gewonnen.
*

Ü«t, ^ Radfernfahrt Paris —Roubair siegte Rebry vor Pellil -^ er Deutsch« Buse belegte einen achtbaren elften Platz.

Radrennen in Köln . Halle und Speyer wurden am zweiten®8 « tn Opfer der schlechten Witterung .

Z. ^
"

.) > Rugby -Länderkampf Frankreich—England in Pari « wurde' ltermontag in Pari , von den Franzosen knapp mit 14 13i gewonnen.u[«(
K

Ict«rot"

Si er
l Uhlenhorst »» Hockeqklub konnte bei seinem Jubiläums -

^ it Montag die A n gl o - I ndia n s mit 8 : 2 schlagen undv«n bedeutendsten Erfolg des grohen Turniers erzielen.
^ *

^ **f ff ®*ofte Motorrad- Prei» von Ungarn wurde von Bull » «>\ f deutschen Marke NSU . in Rekordzeit gewonnen,
ld? . *
'& ^ ugbykampf Frankreich—Deutschland ist nun doch gesichert
iM wird am 19. April in Paris zum Austrag gelangen.

Es ist gar nicht zu übersehen, daß in de« Wertung des sportlichen
Lebens und der sportlichen Erziehung in der breiten Oesfen ' llchkeit
ein gewisser Rückschlag eingetreten ist- Es scheint, daß der Wellen-
bcrg des deutschen Sportes nun abgelöst werden soll durch ein
Wellental . Rein äußerlich kommt dies in sehr bedauerlicher Form
dadurch zum Ausdruck , daß die öffentlichen Zuschüsseweit stärker abgebaut worden sind als es den allge-
meinen Sparmaßnahmen auf den anderen Gebieten der Verwaltung
entspricht. Die Behauptung , daß durch den Sport die Jugend in
ihre» geistigen Leistungen beeinträchtigt worden sei , wird ohne
Unterlaß vertreten . Auch Persönlichkeiten von Handel und Hand-
werk weisen immer wieder daraus hin , daß durch ein zu großes
sportliches Interesse die Güte der beruflichen Arbeit sehr ost nach-
teilig beeinflußt wird.

Wenn man diese Frage ganz gerecht prüft , so kommt man zu dem
Ergebnis , daß an vielen Siellen die richtige, sachgemäße Führung
innerhalb der Schule und innerhalb mancher Organisalionen sehlt.Wir haben in Deutschland noch viel zu wenig Lehrkräfte, die durch
eigene Erfahrung und genügende Ausbildung imstande wären ,einen ju ^ endgemägen, gut geleiteten und richtig dotierten Jugend -

I p o 11 duraizusüyren . Es gibt auch weite kreise inneryalv der
Lehrerschaft, die die wichtige, ergänzende Erziehung durch Sportund Spiel pädagogisch nicht richtig einschätzen und immer noch an
Zeiten zurückdenken , wo das Volksheer einer großen Zahl von jun-
gen Menschen Zucht, Hebung und Abhärtung vermittelte . Daß in
den freien Verbänden die Führer nicht sehr zahlreich sind, hängteinmal mit den ungeheuren Verlusten im Weltkrieg zusammen und
auf der anderen Seite sind die Menschen heute in ihrem beruflichenLeben so stark angespannt und oft in so herber Sorge , daß ihnenwenig Zeit und Kraft für eine gemeinnützige Tätigkeit in denVolk-vereinen für Leibesübungen übrig bleibt .

Daraus folgt , daß der Staat und die Behörden allestun sollten , um in Schule und Verein die führen -den Kräfte weiter zu fördern . Dies geschieht in ersterLinie durch gut geleitete Kurse, die natürlich finanziert werdcn
müssen .

Während man in den letzten Jahren ein M starkes Hinneigender Jugendlichen zum Sport beklagt , wird heute eine viel größereSorge in der immer mehr um sich greifenden Politisierungder Jugend zu sehen sein . Die Beschäftigung mit politischenDingen ietzt eine Belehrung und eine gewisse Reife voraus . DasJugendleben sollte frei bleiben von trennenden Einstüssen. Wieloll denn sonst eine Volksgemeinschaft erstehen , die von allen Staats -männern als erste Vorbedingung des Wieldervinporsteigens des beut-
schen Volkes bezeichnet wird . Der Wellenberg des Sportes hat nachdieser Richtung hin sehr aufbauend gewirkt. Wir wollen hoffen,daß ein Wellental unter dem Druck der wirtschaftlichen Rot nichtzu viel zerstört, was dann in einem Jahrzehnt kaum wieder auf-gebaut werden kann.

Der Wellenberg des Sportes hat als eine freiwillige Leistungvon ungeheurem Opfergeist Deutschland ein S p i e l p l a tz n e tz ge -bracht, und zwar zum allergrößten Teil aus privaten Mitteln auf-gebaut . Die große Zahl von Spielplätzen , die die Vereine im letz -ten Jahrzehnt geschaffen haben , sind fast die einzigen Uebungs-statten , auf denen die Schuljugend ihren Sport und ihr Spiel instaubfreier , frischer Luft betreiben kann, ein Umstand, der von der
deutschen Aerzteschaft in den kräftigsten Worten immer wieder her-
vorgehoben wird . Vielleicht reichen die Uebungsstätten heute invielen Gegenden bis zu einem gewissen Grade und bei bescheidenenAnsprüchen für den Sportbetrieb der Jugend aus . Aber wir habenauch die Pflicht , dafür zu sorgen, daß diese Plätze nicht veröden oder
nicht mebr benützt werden können Eine so große Bewegung , wie
sie im deutschen Sport zu sehen ist . braucht gerade in den schwerenZeiten des Vaterlandes wohlwollende und einsichtige Führer auchin den höchsten Stellen , damit der gute Kern , der in dem Erziehung ?-werk des deutschen Sportes liegt , auch für die kommenden Genera -

tum «ii erhalten bleibt . Wenn man bedenkt, welch ungeheure An-
strengungen die anderen Staaten Europas machen , um die sportliche
Erziehung prinzipiell in die richtigen Bahnen zu lenken , so wird
man dieser staatlichen und behördlichen Ausgabe auch bei uns in
Teutschland ein sehr scharfes Augenmerk zuwenden müssen . Dis
Jugend zu führen ist eine große Aufgabe , von der der Erfolg der
Erziehung tüchtiger Staatsbürger allein abhängt .In diesem Sinne wirken auch die deutschen Schulärzte ,die längst eine sportliche Beratung der Jugend in ihr Tätigkeit ?«
feld aufgenommen haben. Die Aerzte wissen , daß man mit Kinder -
speisung allein , so wichtig sie ist, ein Geschlecht nicht gesund erhalten
kann .

'
Der an sich natürliche Bewegungsdrang jugendlicher Menschen

muß als ausbauender Grundsatz Hand in Hand gehen mit den
übrigen sozialen Ataßnahmen . Gerade der Schularzt gibt ein Bei -
spiel dafür , daß das Verbieten oder die Abdrosselung des Sportes
nicht das richtige war . Die sportärztlich ausgebildeten
Mediziner oersuchen mit steigendem Erfolg für die einzelnen
Juge > dlichen diejenigen Sportarten anzugeben, die für ihr Alter
und für ihren Entwicklungszustand ausreichend und fördernd wirken
können . Genau so muß der Pädagoge versuchen , das sportliche
Erzicbungsprinzip mehr wie bisher als ein Mittel zur Hebung des
kulturellen Niveaus der Jugend , insbesondere nach der Richtung der
Eharaktererziehung hin zu verwenden. Wir können auf diesem
Gebiet von der Einstellung der englischen Oeffentlichkeit sehr viel
lernen .

Aber schließlich gilt es auch , die schulentlassene Jugend , etwa
zwischen 14 und 20 aesundheitlich zu stärken , damit sie als Vollmer »
tige Menschen im Wirtschaftsgang eingesetzt werden kann . Für diese
Aufgabe kommt die Schule kaum in Betracht , da die Berufsschulen
nur in sehr engem Rahmen Leibesübungen in ihren Lebrplan auf-
nehmen können . In diese Lücke treten die Volksvereine für Leibes»
Übungen , die den jungen Menschen neben dem eigentlichen Betrieb
der Leibesübungen auch einen Rahmen für Kameradschaft und
sozialen Zusammenschluß in der feinsten Form geben .

Wenn gerade diese Vereinigungen durck» den Schatten des Wellen«
tals heute in finanzieller Beziehung ungeheuer leiden, so muß dieser
schwache Punkt auch von den Behörden heute schon erkannt werden,damit bei der nächsten Golegenheit das Versäumte wieder nachgeholtwerden kann . Die Arbeitslcsiakeit nimmt diesen 'Vereinigungen die
Mitgliedsbeiträge in einem Augenblick , wo zugleich die öfsentliche
Hilse die nie ausreichend war , fast aussetzt . Dazu kommt , daß die
Menschen , ^ie früher a ' s v ^ iva ^ Stifter ihnen lieb gewordene Be-
weaung meist aus persönlicher Dankbarkeit unterstützten, nicht mehr
in der Lage sind, ihren guten Willen in die Tat umzusetzen . Die
Selbsthilfe der Voltsvereine für Leibesübungen ist damit für die heu-
tige Zeit erschöpft .

Darun 'er leiden auch so tief begründete Einrichtungen wie das
Jugendherbergswerk , die glänzende, soziale Schöpfung der
Schullandheime und die auf praktische Nächstenliebe begründete
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft. So bleibt heute nichts anderes
übrig wie auf dieses Hinüberfliegen eines Wellenbergs in ein
Wellental hinzuweisen.

Auch in Deutschland wird nian bei dieser allgemeinen Notlagedazu übergehen müssen , nnr einfache Formen sportlicher Tätigkeit
zu wählen und alles zu vermeiden , was das AuMbot größerer Mit -
tel , die nicht zugleich dem praktischen Betrieb der ZNassen zugutekommt , verursacht- Aber dieses Minimum von Förderung
auchingeldlicherBeziehungmußerhaltenbleiben ,sonst wird die Belegungs - iffer der Krankenhäuser sehr rasch steigen.

Alle diejenigen , die den Sport als einen wichtigen Weg der
Selbsterziehung oder als ein pädagogisches Mittel der'

gemeinschaft»
lichen Erziehung in den Schulen anerkennen , werden sich regen und
wehren müssen . Die Wiedereroberungsarbeit kann erst beginnen,wenn die deutschen Menschen wieder genug zu essen haben und ihrenkulturellen Bedürfnissen sorgenloser wie heute nachgehen können .Das Ziel muß heute schon feststehen ,
noch zu sprechen jeiir .

Ueber die Methoden wird

Oster-Skirennea auf der ZugspiKe.
Stoll -Berchtesgaden Sieger.

Bei sehr kaltem und teilweise klarem Wetter wurden am Oster-
montag die O st e r - S k i r e n n e n auf der Zugspitze mit dem
Slalomlaus zum Abschluß gebracht. 3ö Teilnehmer gingen an denStart . Den Sieg im Slalomlauf holte sich der Innsbruck « HelmutLantschner in der Zeit von 1 :47,2 für beide Läufe . In der Ge-
samtkombination (Abfahrtslauf , Sprunglauf und Slalomlauf ) bliebder Berchtesgadener Stall mit Note 612,8 erfolgreich. An zweiterStelle endete der Norweger Sigmund Ruud mit Note 595,3 vorB l a t t l - Saalfelden und Helmut Lantschner-Jnnsbruck.

Die Schweizer Clf qegen Ungarn .
Bereits am 12 . April muß die Schweiz das zweite Wettspielum den Europa -Pokal in Budapest gegen Ungarn austragen . Wegen

Urlaubsschwierigkeiten einzelner Spieler können die Eidgenossen
nicht die gleiche Mannschaft stellen , die am letzten Sonntag in Bern
gegen Italien 1 :1 spielte. Die Aufstellung lautet : Tor : Pasche
lGrashopper » Zürich ) ; Verteidigung : Minelli (Grashoppers ) ,
Rainseyer <F .E . Bern ) ; Läuferreihe : Loichot (Urania Genf) , Jmhos
<Biel ) , Regamey Grashoppers ) ; Sturm : Kramer ( Urania ) , Tam
Abegglen ( Grashoppers ) , Springer (Vlue Stars Zürich) , Weiler I
(Grashoppers ) , Stalder ( Urania ) .
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Jetzt Oel wechseln !
. . . sagt warnend

ör Winter geht zu Ende . Häufiges Anlassen hat
J |cher das Oel im Kurbelgehäuse verdünnt . Ihr
^ otor braucht ein frisches Oel . Gehen Sie gleich -
*®itig jjber zu einem schwereren Oel für die wär «
ll1er9 Jahreszeit . Hüten Sie sich aber vor minder »
* 6r*igen Oelen . Ihr Motor wird es Ihnen danken .

Qualitätsoel wie Standard Motor Oil ist be -
s° nders zum Schutze moderner empfindlicher
^ otoren hergestellt . Das Standard -Verfahren
bCr9t dafür !
s *

erhalten Standard Motor Oil überall aus g ©«
® lchten Literflaschen in stets gleichbleibender

Qualität . Der Kundendienst , den Sie an unseren
Qnkstellen erhalten , entspricht dem wertvollen

Qrakter der dort erhältlichen Erzeugnisse .
Qn ^wart Carl wird sich freuen , auch Ihnen hilf -

zu dienen .
• "fach . Amerikanische Petroleum • Gesellschaft

STANDARD

MOTOR OIL
. . . die Marke , zu der

die ganze Welt Vertrauen hat

Schützen Sie
Ihren Motorl

Lassen Sie beim Tanken

denOelstand kontrollieren .
Füllen Sie , wenn nötig , Oel

nach und wechselnSie regel -

mäßigOel , wie es dieAuto -

mobilfabriken empfehlen .

Bei jeder Beanspruchung und bei
jedem Wetter hält Standard
Motor Oil durch und bleibt Sie -
ger bei schwersten Prüfungen .

° n Ic e n Sie Dapolin und für Lastwagen Esso , die geschmeidige Riesenkra
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Gasheizung
und billige Heizung für die Uebergangszej

vie moderne Gasheizung.
Ueberlegen wir einmal , welche Ansprüche insgesamt an eine

Heizung gestellt werden , so muh man dicht hinter die Forderung nach
hygienischer Vollkommenheit diejenige nach technischer Vollendung
setzen und diese heißt :

„Der Ofen muh rasch anheizen können und mus, in seiner
Wärmeabgabe bequem und mit sofortiger Wirksamkeit

regulierbar sein."
<5s heißt wirklich nur der Not gehorchen und nicht dem eigenenTriebe , wenn man erst drei Stunden nach Jntriebsetzung irgendeiner Einrichtung den gewünschten Effekt erhält .

Der Architekt verlangt gediegene Formgebung des Heizkörpers ,geringen Platzbedarf und unauffällige Einfügung in verschiedene
Raumstimmungen — soweit man dieses von einem fabrikmäßig her¬gestellten Gegenstand verlangen kann . Der Benutzer der Heizung
endlich beansprucht : Wirtschaftlichkeit des Betriebes , bequeme Re -
dienbarkeit und geringe Anschaffungskosten bei langer Lebensdauerdes Heizkörpers .

Die Vertreter des Easheizungsgedankens behaupten , daß dievon ihnen empfohlene Heizungsart diese Forderungen erfülle , und inder Tat zeigen die Erfolge , die in den letzten Jahren mit der Gas -

Heizung erzielt worden find , daß di « Gasheizung berufen zu fein
scheint , ein wichtiger Faktor in der Heizungstechnik zu werden .

Der moderne Easheizungsofen arbeitet in hygienischer Be -
ziehung so vorzüglich , wie jeder andere moderne Heizkörper , da bei
ihm . wie bei jedem Zimmerofen , die gesundheitsschädlichen Verbren -
nungsprodukte abgeführt werden , ja . er wird das Recht für stch in
Anspruch nehmen können , den Kohlenofen wie den Zentralheizung ?»
körper , in jeder Beziehung zu übertreffen , da er die Vorzüge beider
Systeme vereinigt . Besser als alle Theorien bezeugen Anlagen in
Operationssälen , Krankenhäusern und Sprechzimmern , daß für den
fortschrittlich gesinnten Arzt eine neuzeitliche Gasheizungsanlage
keinerlei Bedenken hat . Die bei allen Heizsystemen wichtige Frage
der „trockenen Luft " wird oft mit Unrecht nur dem Gasofen zum
Vorwurf gemacht . Seitdem nachgewiesen ist. daß trockene Lust ' ine
Folge der Staubverschwelung ist, hat die Frage der trockenen Luft
nichts mehr mit dem Gasofen insonderheit zu tun . sondern sie stellt
allen Ofenkonstrukteuren eine wichtige Teilaufgabe (Bildung glatter
Heizflächen , die leicht zu reinigen sind und bei denen sich Staub
schwer ablagern kann ) und ebenso den Architekten (keine Verkleidun¬
gen , welche die Reinigung erschweren ?)

Aber wie ist es mit der Wirtschaftlichkeit der Heizung ? Seit -
dem die Gaswerke dazu übergegangen sind , für Heizgas ganz wesent -
liche Rabatte einzuräumen , und seitdem die Ofenkonstruktion zur
hohen Vollkommenheit geworden ist . ist die Gasheizung auch für den
Fall der Dauerheizung konkurrenzfähig geworden , insbesondere

wenn man die Kosten für Bedienung , Reparaturen . Abschreibt »«»
Verzinsung der Anlage mit in Rechnung stellt , welche bei
Heizungsanlagen relativ gering aussallen .

§•

Die Gasheizung ist imstande , ohne das; die Anlagetosten v
hm hoch werden , normale Wohnräume in höchstens 1 ^ Ejiniu

EOße Hallen . Kirchenräume . Versammlungssäle usw . in
tunden aufzuheizen . Die Gasheizung ist wegen ihrer intens

Anheizwirkung und der damit verbundenen feinen Regulierta
hervorragend geeignet , für die zeitweise Heizung . Die Erwarb "
von Kirchen . Konzertsälen . Turnhallen , bei Wohnräumen von «
zimmern . Empfangszimmern , von Badezimmern . Speisezim ^
Operationszimmern , Autogaragen usw . wird , davon sind heute Cj ?
Anhänger fest überzeugt , mehr und mehr ein Monopol der ? ich
Heizung werden . In vielen Städten ist man in Erkenntnis der ' Jibat
wirtschaftlichen Bedeutung der Gasheizung bereits zu Easpl '.
übergegangen , welche die Raumheizung mit Gas überhaupt in <1 ^
Fällen , also auch für die dauernde Beheizung von Wohnräumen
als allein emvfehlungswert erscheinen lassen . Die Verbesserung .
der wirtschaftlichen Erzeugung des Leuchtgases sFerngasversott . n<
usw . 1 werden diese niedrigen Gaspreise in den nächsten Jahren
deutschen Orten zuaänqlich mackien und dann wird endlich die
Forderung der Wissenschast erfüllt sein : Licht - und KraftversoM
dem elektrischen Strom , » ort

die Wärmeversorgung dem Gas ! fto .

GASHEIZUNG
bietet grösste Verbreitung
erprobte Ofenkonftruktionen
jahrzehntelange Erfahrung
vielseitige Ofenauswahl
individuelle Beratung

Kostenlose Informationsschriften und Bezugsquellennachweis durch
Eisenwerk G . Meurer Akt .-Ges . , Cossebaude b. i D.. ,d .a

Rat lllld AllSKUnft in allen Fragen hinsichtlich der Bf » 4
Schaffung von Gasgeräten bei def

; (5jt'
» ei

Gas-wertmabteiluM
des Stadt. Gas-, Wasser- u. ElektrizitätsamtsNarisrultf

Amalienftr . 81 , II . Stock
Fernruf Nr . 5350 - 58

V-

Vertrieb und Lager der Meurer - Prometheus Gasheizung ;

Friedrich Geisendörfer
Bunsenstraße 5 Karlsruhe Telefon 5153
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Paul Maßfeiler u . Frau
zeigen die Geburt eines gesunden Buben an

KARLSRUHE , den 4. April 1931 .
Z . Zt . Privatklinik Dr . Mayer , Stefanienstr . 66 .

Schwerhörige
erprobt die neuen

SIemens -Phonophore
mit regulierbarer Lautstarke für jeden Grad

Schwerhörigkeit
Kostenlose Vorführung
durch den hier anwesenden

Sonder -Spezialisten unseres Werkesam Donnerstag , den 9. April 1931
von 9 -12 1/ , und 2 -7 Uhr in unseren Geschäftsräumen

Bequeme Teilzahlung gestattet !
Siemens - Reinig er . Ve IIa Ges. rar mediz . Technik

Karlsruhe , Krleqssiraße 86

Sämtliche
AnltrMerarbeit.

JtiidW weifteln u . Oel -
larbr streichen , von
!> Mk . an . Angeb . mit .
9W108Ö an d . Bad . Pr .

Wegen ante Schneider -
arbeit 2 Patentröste
n. Mail . , sowie Auf -
polstern älter , gesurft !.
Offert , unter I 1497«
an 6. Badische Presse .

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

» tu FI « « - ».
Satlrrttr . 128. 3* 1.1072

KLEINE IINZEIGEN
wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬
funden , Tiermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien -Verkehr , Mietangebote und Mietgesuche bringennur in der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeitung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit ihren52 787 testen Beziehern in allen Kreisen von Stadt undLand gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst beider nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen
Anzeige In der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG!

Stenographie
Mafchineu -Mindfchreibe » , 4fl „ -
kurfe . orliuM . Berufs -Ausbildning , Anfänger» . Fortb .-Kurse . Otto Äntenrleth . a . Stenogr .Landesamt München staatl . gevr . Kurzschrift -

auch englische
u. französische

Tages - u . AbTnd

lebrer . ttnfferftr . 67
Eintritt

lEinaang Waldbornstr .)
iederzeit .

Wohne jetzt
Amalienstraße 91
direkt am Mühlburger Tor

Gerald Nagel
Dentist

ERICH IBEN
daumschulen Ettlingen

am Reichsbahnhof

ROSEN
Qualitäts - Ware

Obstbäume , Beerenobst , Koniferen , Buchs ,
Gehölze , Allee - Bäume , Schlinger ,
Heckensträucher , Stauden

Kies u. cement L.uiagnerTel .
1214

■ Nur kurzeZeitll
Wissenschaftliche

Handlesekunst
Charakter , Ehemöglichkeiten etc .

Ereignisse mit Jahresangaben

ULLA HANSEL
Schülerin von E . Issberner - Haldane

DURLACH , GrötzIngerstraBe 44
Strassenbahnhaltestelle : Endstation

Zu sprechen : Täglich 11—1 Uhr und 3—7 Uhr

Wanzen, Kater, rr .
vertilgt radikal mit Garantie und billiger Berechnung

statt
Fr . Höllstern

Karlsruhe , Herrenstrasse 5 - Telefon 5791

JSraelitisibe Gemeinde
Hauplsyna « oge
Kronenstraße .
Pessachcnde .

Dienstag , 7 . April :
jjeftanfaiifl 6 .45 Uhr .Miitwvll », 8 . April :

Morgens 8 .30 Uhr
AbendS 6 .4ö U6r .

Donnerstag . 9. April :
Morgens 8 .30 Uhr .
SchrifterN . 9 .»i> Uhr .
Nachm . S30 Uhr .
Notausgang , >1 Uhr .

Vertreterfirma
m . crftfl . eingeführten
Werksvertrewngen . Fa .
briklag «r , gut . Kunven -
stqmm , wünscht »weck »
weit . Ausbau Mitar¬
beiter , mögl . Metallbr .,
m . etwas verfiigb . Ka¬
pital . AnSf . Ang . nur
ernff0 . Reflektant , unt .
L14981 an d . Bad . Pr .
Horcher verbeten .

NsttaSen
Mediz . Bäder

Monieo Herrma » «
und Assiitenti «

Hans -Sachssirahe LI .am Mühlburger Tor .
im K .D .W . Tel . 7633

Saatkartoffel
frühe und späte , aner »
kannit best« Sor « n,
sowie

Neue Aegypter

Zwiebeln
Rot -, Weißkraut und
Karotten zu billigsten
Preisen aus laufend
Irischen Zufuhren .
Joses Lechner ,

Herxheim v . L..
Teleson 21 u . 80,

Gleislager . <20414a )
Ein Zwiebel Präparat Ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses hat sich seit über
60 Jahren b . Kablheit ,
Haarausfall und Hnar -
pflege glänz , bewährt ,wo all« ander Mittel
versagten . A« rz «lich cm-
psohlen . — Zu haben
in 3 Größen bet

Luis « Wolf Wwe .,Karl -Fricdrichstrafte 4.
Earl Roth . Drogerie .

Herrenstraft « A>/M .
(A4820 )

Suche

Werkstatt
zu mieten , mögl . mit
Bandsäge , FräSma -
fchine, billig « Antriebs -
kraft , in Buchenholz -
gegend , evtl . leere
Räume und Wohnung .

AuSfübrl . Angebote
mit Größe u. Preis
unter D2O507o au die
Badiifche Press «.

Zwei lustige

Küro-Käume
wenn möglich Bahn -
hofnäbe , per IS . April
zu mieten gesucht . An -
geböte mit Mietpreis -
angabe unt . H10V7 an
die Badifche Presse .

Geräumig «, sonnig «

4- 5 Z.-MHNUNg
m . Gart . . Näh « Mühl -
burger Tor , av 1 . Aug .

ju mieten gefull « .
Ziuschrifien n»it näher .
Angaben und Preis :
Hos,strafte S. (FHS071 )

4 Zim^-Wohnung
mit Zubehör , auf 1.
Juli gesucht . Südstadt
vev . Angebote in . Prs .
unt . Nr . >( 3812186
an d . Badische Presse .
Filiale Werdervlatz .

Z .-Wohnung
mögl . mit Etag .-Heiz ..
von kinderl . Eheoaar
zu mieten gesucht . An -
gebot « mit Preisan »
an Jäger , Geschäfts
führ « . Karlftr . 48. »

Tuche per 1. Juli
schön« , sonnige

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bvd u. Mansarde .
Westtwdt . PreiSange -
böte unter H .K .681V
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

G«sucht auf L Mal
od . später
2—3 Zimmer -

Wohnung
Nähe Hochsch. od . Mit -
telisiadt . Preis bis 700
M pro Jahr . Angeb . u .
D1S93 an Bad . Presse .

2 od . 3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . v . jg . Ehep .
per 1. Juli od . August
zu mieten gesucht . An -
gebot « unt . J1454S an
dt« Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnung
mit el . Licki. Mans .
u . mögl . mit Bad . v.
alleinst . Herrn per 1 .
Juli evtl . früher ge -
sucht. Part . auSgeschl .
Ang . unt . 3133 an
die Badische Presse .

Leeres Zimmer
mit klein . Küche . Zeil -
trum . v . berusSi . Frl .
gesucht Angebote unt .
H .J .S7d4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Berusstät . Hra sucht
per 1. Juli evtl . früh .

gr. Imes Zimmtt
mit el . Licht . Frühst ,u . Bedienung . Parterre
a »sg«sch>loss. Siidwcstsi .
bevorz . Angebote unt .
VUS an di« Bad . Pr .

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , den 8.

April 1931, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Psorsyclm , östl . Karl -
Friedrichsir . 38, gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungsweg « öfsentl .
versteig «rn : <204Z6a

Voraussichtlich best. :
W/40 PS Opel - Omni -
b» S. 14stHig, Baujahr
1929. mit elektr . Lickt
u . Anlasser -Anlage , S-
fachcr Luftberelfung in
fahrbereitem Zustande .
Motor Tibi , Fabrge -
stell Nr . 7114.

Pforzheim ,
den 4. April 1931.
TS . Vollmer .

H . -Gerichtsvollzieher .

GedSMelonser!!«
Dt « zwölfte Monatsrate der normal̂

das zweite Drittel des Jahresbetrg ^erneut angeforderten erhöhten WeBOlLj
derfteuer für das Rechnungsjahr 1930 i'/j
7. April 1931 fällig . i [;Wer bis zu diesem Zeitpunkt sein «'JLschuld nicht begleicht , hat als Versi -Z
gebühr 10 v . t >. Verzugszinsen zu (und setzt sich außerdem der Gefahr euyweiteren Kosten verbundenen Zwa ?,̂ftrecknng aus . Eine versönliche Mahn "
gebt nicht .

Der Tiadir ^ckuer .

Briefumschläge liefert
Dru -I Thiergarten .

«Badische Presse )

Bürgersteuer .
Di « Bürg «rfteucr für ISA? war aus I

bruar und 20. März 1931 fällig . Zur o"
der noch rückständigen SteuerbeträS/ .,
ein « lebte Frist bis zum IS . Avril
währt . W«r bis ,u diesem Zeitv « '»!,
Steuerschuld nicht beglichen oder kei »'
trag aus Ermäbtgung oder Besreiuiia
hat , setzt sich der Gesahr einer mit .
verbundenen Zwangsvollstreckung a» °'
besondere versönliche Mabnung ergc « .

vinzugstelle : Ritterstrahe ü sSaus . ^
Kassenstunden : Nur von 8— 12 U»1,
Karlsruhe , den 4 . Avril 1931.

Der Stadirechner .

SlWlWlMslelMIIih
Wir »ersteigern am Freitag , den l ^'.zl
vormitt . 1» Uhr , im Faschincnwald : 'f
Pappeln . 24 Fm . Weiden . 22 FM - .
14 gm . Eiche » . 14 Fm . Eschen . 11
le « . 9 Fm . Forlen und » Fm . Erle « . ' »<

Srciitett ( St . Kehl ) , den 5. April
Bürgermeisteramt .

viAVLlJSfÄHD
Abfahrt von KARLSRUHE « vk.

über Hoek van Holland (Nachtdampfer ) 12.3"
über Vlissingen (Tagesdampfer ) 0.0"

Fahrkarten 1. u . 2. Klasse wahlweise Aber beM «
ten . srültiic . über Vlissingen auch S. Klasse Fahrtt 1^ ,
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bah nI
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'
\ J' n!) e ' n komischer Mensch , Gießler . Wir , die wir das

" les roii'h
TnQ̂ t ^o6en. hatten nachher die größte Gerte, möglichst

. iL » worden ®u Det ße Ü<n , was uns die letzten zehn Jahre eingebläut
rba^ 'nträoii» ^ ' f 1? ' ber ^ diese Zeit wahrscheinlich nützlicher und
-irii^ Form jn durften , haben all das in komprimierter
Sä>davon rr imct ^ ah rc " nachgeholt und sind nun gezwungen, dauernd

m*1; Krauch zu machen .
"

ltt ^ Cie
"
j^ die Bildung doch eigentlich ! Meinen

1 f ich
'
w ? bcn Unterricht all das Geld kosten lassen , wenn

\ j
'
f darin mohn

"
p,

" r^ e " ^ auft man sich ein Haus , will man auch

n
<

cin ^ uto, auch drin fahren ? Nur nicht immerzu hupen
m> t!f

S ^ ®er feinere Unterschied . Sie hupen zu viel , Gießler !"

sol^ ^ ndkrn schelte nachsichtig , er war durchaus nicht beleidigt ,
n ö' SBofinij

n °^m deinen Ermahnungen und Hinweise seines
>ie ' leisen

n ?.? fleno^en gern an . Sie waren gewissermaßen die Gegen-
iottf r kQ? jenem ständig zur Verfügung stehende Wohnzimmer .

fortfc
'
»J

!0en ®ic> nehmen Sie Ihre Metaphern mit Absicht aus d»r
>' " bewegenden Industrie ?»

! Ifrog^rij,
03®13 "erstand nicht gleich , was er meinte , und sah ihn

'^ « bewegende Industrie ?"
Jf ,

e wissen , mein Vater war Chauffeur .
"

^ Gießler sah verlegen zu Boden.
^ bri,^ wußte Pawels laut lachen . „Wenn man es so weit
feinet roie ®' c> ^ eber Gießler , hat man es nicht nötig , sich

ne - ni4t Herkunft zu schämen . Heute entscheidet nur die Leistung,O c mefjr fcor ""!cht der Name.
INS gebracht ist ja auch nur ein relativer Begriff "

, antwortete

s
wejt "es sragt sich immer , welche Bedeutung man dem Worte' w geben beabsichtigt."

wie bedeutet ^ lite nur eines ! Geld, Penunje , Moos , Pinke ,
Sur j \ ,

immer Eure Hochwohlgeboren dieses notwendige Requisit
Betit7l

1
,
W'®onberun8 unseres Jammertales zu bezeichnen wünschen " ,

.nt 3ici, ! v ^ " wels etwas bitter , mit Absicht den feinen Ton seines
M undez nachäffend .

I " Eeld allein . . ."

ich f
"^ as kennen wir schon . Auch mit dem Züricher Zusatz . Aber

"mn 'e
"? ^ ^ uen eines sagen , Eiegler , es heult sich leichter, wenn

■ 5 hat ."

J ^ ier sah ihn bekümmert an.
= *' '

Wieviel brauchen Sie ?"
^ Cj,

'^ > Unsinn , das war nur ein theoretischer Exkurs ! Seitdem
i im so fabelhaft untergebracht haben, schwimme ich ja geradezu

daß Sie mich daran erinnern , Pawels ! Ich habe Ihr
| * "icf)t heute früh anders angelegt . Ich habe keine Meinung

Spital ist gut ! Meine drei Aktien !"

„Na , ist doch allerhand , in vier Monaten ! Bißchen müde sehen
Sie ja aus , war denn ein Käufer so rücksichtslos , Sie im Laden
in Ihrem Schlaf zu stören? Warum Sie den Quatsch nicht aus-
geben , verstehe ich auch nicht ."

„Wenn meine Mutter wüßte, wovon ich in Wirklichkeit
lebe . .

„Daß Sie leben, ist doch viel wichtiger ! Aber wenn Sie die
drei Aktien stören, Sie sind nicht mehr Aktienbesitzer , ich habe mich
gedreht und Sie sich mit .

"
„Und der Erfolg ?"

„Wird nicht auf sich warten lassen .
"

„Aber ich merke schon , ich habe nicht mehr Ihr Ohr .
"

Pawels sah ihn ratlos an. Seine Gedanken waren wieder bei
dem Tee mit seinem verpfuschten Ende angelangt .

„Zum Donnerwetter , was wollen Sie denn damit ! Merken
Sie denn nicht , daß ich schlechter Laune bin ? Sie haben es doch
selbst gesagt."

„Aber, lieber Pawels , merken Sie denn nicht, daß ich den
Grund dieser Mißstimmung zu erforschen versuche , ohne unartig zu
erscheinen ? Sehen Sie mal , diese Ihre Bemerkung über die durch
Geldmangel erschwerte Funktion der Tränendrüsen hat mir doch
klar und deutlich bewiesen, daß im Augenblick Bitterkeit Ihre Seele
erfüllt . Darf ich fragen , wie die junge Dame heißt ?"

Pawels lachte laut heraus .
„Geben Sie mir einen Schnaps ?"

„Mit Vergnügen ! Aber wäre Wermut und Ein nicht besser ?
Vergessen Sie nicht , wir sind noch vor Tisch. Das Wichtigste im
Leben, leider wissen es die wenigsten, ist die richtige Reihenfolge.
Von der Natur belegt durch das Kausalitätsgesetz , das übrigens
letzthin, wenn ich nicht falsch unterrichtet bin , einen argen Stoß
erhalten haben soll.

"

„Sagen Sie mal , gibt Ihre Firma jetzt Schulbücher heraus ?"
Gießler war inzwischen an das Büfett getreten und da-

mit beschäftigt, die verlangten Cocktails zu mischen. Er sah seinen
Freund grinsend über die Schulter an.

„Nein , aber ich sagte Ihnen doch schon , ich habe mich gedreht.
"

„Wie oft drehen Sie sich in der Woche ?"
Gießler lächelte geschmeichelt.
„Wieso"

, fragte er dann.
„Seitdem ich den Vorzug habe, Sie zu kennen "

, erwiderte
Pawels in Gießlers gesetztem Ton , .haben Sie nacheinander eine
Schnellbesohlerei mit dreißig Filialen , eine Sodafontaine , eine
Eiskonditorei , ein Großkino am Friedrichshain , ein Bankgeschäft,
daneben eine Fabrik für Automobilwinker und schließlich « ine für
Radioapparate betrieben . Infolgedessen dürfte meine Frage berech-
tigt sein . Was ist Ihr nächster Beruf ?"

Gießler bot ihm das kleine Glas und flüsterte dann geheim-
aitvoll :

„Ein Warenhaus !"

11t . 160. Seite 13.

„Ein Warenhaus ?"

„Ja , ich habe heute von einer guten Sache gehört . Wenn man
von einer guten Sache spricht , so ist natürlich „gut" wie alle Wert -
schätzungen ein relativer Begriff . Die Sache ist nämlich an sich
ziemlich übel, das ist eben das Gute für mich. Ein Warenhaus ,
das kurz vor dem Zusammenbruch steht und das ich vielleicht mit
einiger Hilfe billig übernehmen kann. Ich warte erst darauf , daß
der Mann anderweit keinen Kredit findet . Wenn er nur nicht so
dumm ist, sein Grundstück vorher zu verkaufen. — Aber , lieber
Freund , ich vergesse ganz, Sie haben meine Frage noch nicht be -
antwortet . Vielleicht löst ihnen ein zweites Glas die Zunge .
Uebrigens , wollen wir zusammen essen? Allerdings , Sie wissen ,
ich lege mehr Wert darauf , was ich esse, als wie ich sitze.

"
Pawels hielt ihm sein Glas hin .
„Wie meinen Sie das ?"
„Na , es gibt in Berlin Eßlokale und Sitzlokale. In letzteren

kommt es weniger auf das Essen an . Dazu gehört zum Beispiel ,
wo Sie gestern abend waren ! Ich möchte wetten , die haben da
noch nie ein richtiges Filetsteak serviert .

"
Das war für Pawels das Stichwort , um fein gestriges Erlebnis

und das heutige zum Besten zu geben. Da Gießler seine Lebens»
geschichte bekannt war , hinderte ihn nichts, zu gestehen , wie sehr
ihn Sophies Rat aufgewühlt hatte .

Gießler hörte der Beichte seines Freundes schweigsam zu , hin
und wieder an seiner Zigarre ziehend , während seine Mienen ihn
zum Weiterreden ermunterten , sobald er stockte .

„Pawels , diese Dame würde ich mir aber warm halten "
, sagte

er nach einer kurzen Hause .
„Wie soll ich denn das "

, schrie ihn Pawels an , und dabei kam
sein ganzer Unmut zum Ausdruck , „wenn ich jeden Abend punkt
neun Uhr abspringen muß. Das arme Kind sitzt den ganzen Tag
im Büro , schreibt sich bei den Leuten die Finger wund und will
doch abends wenigstens etwas von seinem Leben haben . Eben habe
ich sie nach Hause gebracht, und jetzt wird sie

'ne schöne Wut auf
mich haben ! Richtig ein verkorkster Samstag abend. Ich möchte
bloß wissen , was sie von mir denkt ."

, .Hinc illae lacrimae "
, erwiderte Gießler lakonisch.

„Daher die Tränen "
, übersetzte Pawels zustimmend.

„Und die würden , meinen Sie , leichter fleußen , wenn Sie
mehr verdienten ? Mir scheint , hier liegt ein Trugschluß vor . Sie
wollen nicht mehr verdienen , sondern gleichzeitig verdienen und
frei sein . Beides wird aber nicht gehe » . Ich möchte nicht das Gesicht
vom alten Oppenheim«! sehen , wenn Sie ihn jetzt plötzlich im
Stiche ließen. Er hat mir damals ausdrücklich zur Bedingung ge-
macht , Sie müßten dann dabei bleiben .

"

„Ja , das muß ich wohl auch"
, gab Pawels zu.

„Ich glaube , Sie übertreiben die Wichtigkeit der Abende. Sie
werden die junge Dame hoffentlich noch häufiger sehen und, nach-
dem Sie ihr bereits ihre Garagentütigkeit gebeichtet haben , —
eigentlich haben Sie nur damit renommiert , lieber Freund : siehe :
was bin ich für ein forscher Kerl ! — werden Sie ihr auch die
Klubkasse nicht zu verheimlichen brauchen."

„Klubkasse "
, wiederholte Pawels höhnisch , „sagen wir lieber

Spielklubkasse! Für einer Croupier wird sie mich halten , der . . ."

„Was hatten Sie vorhin richtig bemerkt? Heutzutage ent -
scheidet nur die Leistung, nicht mehr der Name . Daß die Käufer
kommen , ist viel wichtiger, als woher. Ob sie in einer D -Bank
sitzen und dort dem Kassierer helfen oder in einem Spielklub ? Der
Unterschied besteht höchstens darin , im letzteren Fall bringt Ihnen
Ihre Tätigkeit etwas ein."

lFoctsetzung folgt .)
'

iPiQlvfalilmiA ' iwmvi *

«l spiel ) in de #
Pre«Wsdt' Süddeutschen

STAATS - LOTTERIE
Weil er 8n unsere Zukunft
denkl . Gekauft hat er für
die Ziehung am 20 . und 21 . APBJL
Ein Achlel - los zum Prei¬
se von Fünf Mark bei

GOLDFARB
ss m STAATLICHELOTTERIE-SINNAMME'
K arlsruhe . kaiserstrasse ist

£ > t
nur
flmallenstr.

Ä

> «!
> -

^ SHort
AuflrischungsKur

fe _ durch

^ ium -Tonbad
0 ;W 1h .$ U<% keit ' Mattigkeit , Zer -

F « vogÜSt und ftchlnf .
qhn>t

° » orheuBuncsmittcl bei
euniatismus . Ischias . Gicht

ST ftPtepienuephaiKung.
a ' len Apotheken unfl Drn -

j weht erhältlich , direkter
(© « » \ -„ .. iF('.h den Generalvertr 'eh

) eu Hefieii -Vertrieb Rotenfels 4
.1

' ackiinil für 5 Bäder
id verpackunssfrei .

Schicke
Frühjahrs »

Kleider
(Jofiümc im » Miintel ,
fertirtt unter Garantie
lun bifltflen Preisen .
Herrcnstr , 22, II . *

Achtung .
Gipscrarbeiten

werde » bei billigster
BereKnung >. Innen -
» nd Aufienpuv sowie
Uniarveil . anSgesllhrl .
Attte Referenzen vor -
bände » . Zu ersr . » n >.
« 1091 in d . Bad . Pr .

Welch . Nndett . Lehrer -
evepaar würde einen
aelunden , « » sgeweckten
-iiittiriacn « naden in
autt Pslege nebmen ?
Offert , unt 91. Z . tOO
postlagernd , Bruchsal .

Blumenkübel , uiaschzu &ep .
lkiibel tfftet Grübe >u
oerkaufen . ( 132611

M . Biron ,
fliiferci it . « ildserel .

Aiiraerftrab « 18 .
Revaratnren werden

schnell beforal .

Preisabschlag samii Poistermööei

Cooelie , Sehlafsofa . versch . Form . Chai¬
selongue , m . » . o . Decke . Bett -Chaise ,
lonffue . spiel , leicht a . Bett umsust . Nur
gute Roßhaar -Polster (keine Stapelware )
stets lagernd . Reparaturen faehgeni . u .
billigst . Rfltcnabk . d . Bad . Beamtenbank .
Teilzahlung gestattet .

ECnhfit7 Kaisersfr . 227. Tel . 249S.
- öbllUIX , Erste u . Sit . Speaialwerkst .

„Viktoria "
baS neueste und hestae-irbeilete

Schlafzimmer
Ist eingetroffen . Besichtigung erbeten .

HUBER » Höbellager
Maldstrake SS , Riickgebäube .

(15033)

Bevor Sie heiraten,
müssen Sie in JLrcm eigenen Interesse die
iltatsckläoe eines erfahr . Arztes Uder : »Daö
Siebes - und viefchlechlslebe « des Weibes in
gesunde » » nd kranken Tagen ? von Dr . med .
*1. « ttliner -vilenach lesen . Äns tief ., v . streng
sittl . Etandv . ans (Nfttir . Merfe d . bek . tlutofe
schöpfe» Sie ttenmit . u . Tats ., die für >ed .
öledllt . n . »nschavb Wert sind . Preis dies. ca .
20(1 S . stark , in . viel . Abb
t .mji franko . 3ftir zu bcjli
200 S . stärk , in .

'
viel . Abb . nerich . Werkes

t .m4 franko . 3htr zu beziehen von W . 9f.
Schwanes B - rl - g . Dr - Sden -N . 6 1,3 . ( SUOO )

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen odar

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vormieten
wollen .

wenn Si» Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen

durch e ! ne kleine anzeige
der badischen presse !

Staats-
Lotterie
348000
Gewinne

m ' t

114 | ljiMU
2 Hauptgewinne
je 500 000 RM .
2 Prämien von -
je 500 000 RM .

Lospreis :
Vi Los 40 RM,
%

" 20 "

X
" 10 "

%
" 5 -

prc> Klasse
Es empfiehlt sich

Sonncr
KARLSRUHE

Kaiser - Allee 5
am Mühlkurz . Tor

Telefon 49#5

V
4 ttfEIHRSÜLLER

Franzi )«, ßurarhlehrer .
5hora . Boljnetsfher b . der
^ rieden »delegati ' >n . Paris .
PASSAGE 1. Telef , 1888.

- f*' A \ ^ '

Ausschneiden .

Neuer MisMou

Sausbesitzer
lauen ihr « Hausreva »
raturen da » »sstivren ,
wv die <>ielch>sft >?s>l>,rg .
selbst mitarbeitet » . die
Loy ». u .Matenalprclse
der Zelt entsvre ^ nd
berabaesetzt wurd . (! »
werd . Arbeite » W . folgt
ausgeführt . DachrePa .
raturen , Ziegel . , Holz -
zeme »t > und Schiefer -
diicher , Maurer . » . Ze >
nientarbelten , tlmliau -
len , « analanschlllfle ,
Platlenbelage u . ? s» -
lierung feucht . R «ume >
am billisst . im Afldrd
u . Loyn , bei (1S(M )
(f . Dauvenverser , « au .
Besch ., KarlSrul » , Zdd -
riußerftr . 7(3, Tel . 5934

Hund entlauf .
Vor Ankauf wird gel« .

Roltweiler
auf den Ramen Lui
hörend , Seg . »velobiig .
abzusehen ( IVOS)
ffliegerltaufe

Auf ein größere » Ge -
IchSfligrundstUck

2dm RM.
aufzunehmen gcsucdt.
Angebote untre ylb ^
an die Dad . Presse .

Stferluren
Arillantnuiiel

« . d . Wege v . Waldste .,
SchützcuhguSallee ,

Waldring , znriick zum
Lud >v !g»pl . Ab ^. geg.
Ätlohng . Waldste . 4 .'>.
Z Treppen . *

itin feit libee üO Jahr ,
bestehendes

Lebensmittel -
Ges6)äft

Mttte der >? tadt , in
vorzligl . Lage , ist sof .
oder ans 15. dS MIS .
in verpachten . LSo sagt
im :« KLtvZSa die B »i-
dtstfe Presse .Zer bette Zahler

fiir getr . Kleider und
Schufte »nid Wttlche .

Postkarte genügt .
PI i s » ck a .

Mhrtuacistrake SO.
Telefon S293.

Wohnhaus
bei ver Kariftrasie . mit
i yllnf ^ nimerwovnun »
gen . Bad , dcziebd .ir .
zu SO 000 Mark »u ver -
lausen . Tteneeweet
Mark 64 000.—.
Angebote unt . 1114317

an die Bad . Presse .
Kessel

Quersleder , siebend , ca .
8qm Seizsltiche , SAlm .
;u taufen gesucht ,
öinll SeliUIer , Wald -
Ulm (Hl. Büyl ) . S04Äa

KLHAUS
In K'he , bis zum
Prell « von 20 000 .—

zu ksufen gesucht
Rubere Angaben » nt .

Rr . 0llOSS an die
Vadische Presse .

Getr . Kleider
Zlftnlie u . Wüscl^ kauft
foriwädr . Fuchs , Zäb -
rlngerftr . 23 , Tel ,

Sei rauher Haut
öle iimitticrjifngcitbf

ZullsÄi - Ereme
- da« hift» - dl«l,gischk Haut - PslegemUtel -- W
« , »0. 7» Pf . u . l M . gu «o»h< nme -E «lf- WP, . Z

Ueberau «rhiiltlUd.
In Sarlörube : in der Dadenla -Dragerie ,

Kaiserktr . 245 : Drogerie Delin Nachs ., Zäli »
rinaerftr . &>: Oftstadll -Drogerie . Lachnerstr . U ;
C . bischer . Drogerie , Karlstrasie 74 w. Äaifer -
fttrtfte 22 ; 0". stjebliard . Drogerie . Augarteu -
strafte 24 : Osiend -Drogerie , Ludivig - Wilhelin -
ftrabe S : « Lösch. Drogerie . » Srnerftr . 2« .-
Ü. SiotS . Drogerie . Hercenktrahe 20—28 !
M . Tscherning , Drogerle , Amglienstrake IS ?
Ä . Sieiler , Drogerie . Zirkel IS : Drogerie
Wal, , Iolloslr . 17 : in Miiblbnrg : Merkur -
Drogerie . Philippitras !« 14.

Wirtschaft
Frankfurter Hof

cftiioi )». ist au ! 1 . Juli evtl . srliver an kaN '
tsonSsiihia « Mirtslente S » verpachten .

Riihereö » liegerklause t>lnavla « .

STocx ^ ^ ^ " flm
BADEN - BADEN (. tosouosPiAT ? *—>r ^

kausi - f
Ja . 4oS — : L SirtfartiaMM . svjck

'
dM, !

ei

Mate
stamuit von anseriös .
Mate - liaunnorteu . I ' ie
fein . Steneelclien sind
liesonii -Bohaltvoll ! <! «»
sun <i lör llerz » . Ner¬
ven , Veraauunir . bei
Jiorpol .. scheid . Harn -
siiuiv aus . 8S Pff , in
Apothelc . , Droger . etc .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

KSemauto u. Ueieruiasen
«Jung & Co.

(Inli . Th . Dilzer )
HeM $ tr . 1. Tel . 8614

Adler 9/30 PS
(i- sivig - offen . In sehr
(intern Zustande , ma¬
schinell neu iivervoli ,
»sach bereist , verkauf »
tic» zum Preise von
7,™ NM . ( 141)04)
Bei « & (? »., aittorif .
Fvr » -Hiindier . Karls¬
ruhe , Ettlingerstr . 47.

Auto- UüD
Motorenzylinder

»Her Art schleift it . vo¬
tier « Iii ne » u « >. ich .
Garantie u fettifllöel «
!>en in leb . gewünicht .
Material . ( 7748 )

SnlinS EbigSi ».
Zqltndkrswieiserel .

Vumd » U»ift . <« Tci .Ä7« >

S.2« P »

Wanderer
in gutem sahrbcrcitcm
Zustande »nni Preise
von 113<> »MJi . abzug .
Angebote »nt . (s I4V7:>
an die Badische Presse

13/G5 '455
"

Buick
Lim ., In vrima Austd .,
gencralübertiolt , zum
Aiisnahempreis von

UM RM . »u « rtf .
Angebote unt B 14V71Z
au d . Badlfche Presse .

Ö.K.Ui . - !Y10Müer
flihrcrfch .-fr .. neu . 385
■Ii , 500 ccm, in 15
Monatsraten . D K M -

Berireier «verlier ,
- chui »e» str. » . UÄMtz
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ATLANTIK-
LICHTSPIELE
KatserstraBe Nr. 5 (am Durlacfaer Tor )

Ab heute
endlich wieder einmal einen

Reinhold SchUnzet -Film
Allein - u . Erstaufführung

für Karlsruhe

v Ein großes Krimlnal -
/ drama aus der Unterwelt .

Durch die Kolonne X wird
eine ganze Stadt in Auf¬
regung versetzt .

Die Polizei steht vor einemRätsel . sle versucht
alles , denVerbrechern auf die Spur zu kommen

der Bande : RClllllOld Munzel
Weitere Darsteller :

Gretl Reinwald , Ernst Stahl -Nacbbaur
Olga Engl , Otto Wallburg u . a. m .

Ein Film den 1 e d e r gesehen haben m n B 1
Dazu

der ausgezeichnete Schlager In 6 Akten

Des Boxerkönigs
große Liebe
M MHHie haben keinen zutritt

WllM -MMll
Mlefi -Men

mit uvd ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

Buchdruckerei F . Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammstrab »
Telefon Nr . 4N'<?> 4051 . 4052, 4053. 4054.

Zum

Weißen
Sonntag

90 g Silberauflage
mit Garantieschein

' '2 Dtzd. LOflel 9 .20
1 sOtzd Eflgabeln 9 .20
" 2 Dizd. melier i 2 .50
VsDtZtLKaltafl

Laue ! 4 .80
hübsches modernes

doppelseitiges Muster

Geschenkhaus

Woßlscniegel
Kaiserstr . 173

Frack -, Smoking -, Geh -
rock -Auzüge verleiht
Franz Heck. Gartenllr 7

Zu vermieten

Ettva 300 qm fyzUt

Werkstatt - u.
Lagerräume

mit mehreren Bliro -
räumen , Schuppen für
Kisten , Nähe Haupt¬
post. sofort zu verm.
Autoeinfahrt . Angeb.unter OI4532 an die
Badliche Presse.

Lagerplatz
in der Oststadt, «tinstig
gelegen , ab 1 . Juli
1931 zu vermieten . An-
geböte unter 3 14971
an d . Badische Presse,
fllciiic belle Werkstatt
,u vermieten . istH2058

Hardtstrahe 29.

Seicrtiiefmet Allee I8a ,neben Schremppgarten ,alsbald zu vermieten
Büro - und
Lagerräume

auch zu Werkstätte « ■
eignet, ebener Erde ,Wasserleitung, elektr .
Anschluß , auch Gar » -
gen . Eugen Baumann ,Karlsruhr , Alademie-
strafte 20 . (14881)

Großer Laden
mit 2 Zimmer Woh-
nun« u . Mansarde , s.iedes Geschäft geeign..
Ecke Eltlinger . und
Winterslrafte , hier , so-
fort zu vermieten.
Etagenbeizg . u . ringe -
richt Bad vorhanden .
Näherei : Tele». 2761.

biuca iis ums
in ihm ii ii Iii Iiiiiiiiiiii ii ii imhihi im ii imhihihi
bringt Ihnen die Staatslotterie

Bei 800 000 Losen
348 000 Gewinne u . 2 Prämien imGesamtbetrag von 1J4 Mill . Mark .
es gewinnenai (o 03% aiierLoie
2 Prämien . 211 M. 500 000 .—2 HauptKewinne „ .. "4)0 000,—2 Gewinne „ .,300 080,—2 „ „ 200 000,—4 „ „ 100 000 .—6 ~ „ 75 000.—

-- m », 50 000.—Neben diesen Hauptgewinnensehr viele mittlere und kleineGewinne (14827)
Ziehung der I. Klasse 20. u. 21 . April
Lospreise V4 Vi

Mark 5 .— 10 .— 20 . — 40 .—
Bestellen Sie bitte heute nochein Los bei der (14827)

Staatlichen UaS «
Lotterie Einnahme oOlZ

Kailsruhe in Baden .KnrlstraBe 64. Ecke MathystraßeTel . 3524. — Postscheokk . 11113,

In bester Lage d.
Kaiserstrajje

Eckhaus, Laufseite
»wischen Marktpl .u. Hauptpost, ist

MhlIIIIIg
,n «ermieten .

6 Zimmer . Küche
^Zubehör . geeignet
f. Anwälte , Ärzte,
Zahnärzte . Etag .-
Geschäfte , Famil .-
Pension od. Priv .
Gesl . Adressen»
ang . unt . SV14976
an d . Bad . Presse

DROLLER - RAH N EFELD g . m . b . h.
BADEN - BADEN

AUSSTELLUNG :
LICHTENTALER -

ALLEE 8 A

TELEPHON 81

AUSERLESENES KUNST¬
GEWERBLICHES MOBILAR
TEPPICHE / DEKORATIONEN
UND STOFFE , FÜR VOR¬
NEHM E WO HN RÄU M E

VORSCHLAGE BEREITWILLIGST .

Neuerlichere»

Lagerhaus
für leben Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro Mi vermieten .
Edelsheimstr . 7. 3 . St .

Werkstätte
auch als Lagerraum
benützbar ca . 50 qm
groß , fast für leben
Betrieb ««eignet. s«f .
od . spät, »u vermieten.

Zu erfragen Körner -
strafte 18, II . (FH2054

Eine schöne , geräum .
5 3im .-Mnung
mit Zubehör , hochpart,in gutem Hause und
ruhiger Lage nächster
Nähe des Schloßplatz .,auf sofort oder später
,u vermieten . Näheres
W» ldhor» ftr. 10 . II .

bei Blum . (14706)
Geräumige
5 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , aus 1.
Juli zu vm . Belfort -
str . 1». II . ( FH 2072)

Schone
4 3im .-Mnuna
Gerwigstr , 6, aus 1 .
Jutt «t vermieten. *
Näh . Ludw. Wllhelm -
strafte l5 . 2 St . . r .

Schöne
4 Zim .-Wohnung
einger. Bad u . Zube-
hör, 1 . Stock , Kaiser-
all« , b. Nichard-Wag-
nerstr. , auf 1. Juli zu
vermieten. ( 147L7)

Kaiserallee 109 , I .
Telefon 1067.

Das Tafelservice
iß ber Tltlttelpun &t Jtjres XommunionfeßtipJjes.
Wolfen Sie befeßtes u. nidjt einljeitlidjes Sefdjirr
auf bem Tifdj an biefem tebeutungsooften Zage
fallen f Sid)erlief} nicQt, wenn Jtjnen öle Ulög-
IlcfHelf getoten wirb, für tidiges Selb mobeine
unb /ctjöne Service In erslßlaffigem Warßenpor -
telfan tel mir zu etwerten . — Paffen Sie pcQ
unpert/nblidf meine Kiefenauswa/Jf von einigen
Ijunbert Seroicen zeigen, Sie werben erlfaunt
fein, was Heute in ben Preislagen 39 .SO, 45 .50 ,
58 .50 , 78 50 etc. getoten wirb .

icsehtnldiaus üottligt
Kaiserstraße 173

WelteMr. 46a
beim Mlihlburg . Tor ,
4 Zim .-Wohnung
nt 130* zu vermiet .

(13817)
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansard«,preiswert ,u vermiet .
Anzusehen vormittags .
Wahl, Kaiserstr. 24S.IV

( 14916)

Garage
massiv , zu vermieten.
Wendtstr. 13. Tel 7711

(FH2001)

3 Zim .-Wohnung
Küche, Mans . , Wasch-
kllche , Gart . . Leopold-
strafte 40, 2. Stock,
auf 1 . Juli zu verm.
Preis 130 Mark. An-
zufeh . Montag . Mitt -
woch, Freitag v . Z— 6
Uhr . •

SerrlAltliA
4 Zim .-Wohnung
im Hause KriegSstrafte
181 , 2. Stock , m . Par¬
kett u . Liuolcumböden,Mansarde , Kammer,einger. Bad , Etagen -
Heizung , aus sofort od .später zu verm . (13295
Karl Mall , « riegsstr .Nr . 181 , Telefon 6728 .

7 Z.-Wohnung
m . «ing« r . B«d u . son -
stigem Zubehör , auf
sofort zu verm . Gar -
tenstr. 5ö, II . Zu erfr.
im 5 . Stock . *

Schöne große
5 Zim .-Wohnung
mit Badez ., Mansarde
sowie Zubehör , 3 Tr .
hoch, ans 1. Juli zuvermieten. Wohnungwird hergerichtet. *

Näheres : SUdendstr.Nr . 29. 1 . St .. rechts .

Lchirmcrstrafte 3, II .,alt . Hardtwaldstadtteil ,
Serrsch .-Wohng.

6 Zimnter , a . 1 . Juli
zu vermiet . Anzusehen
3- 5 U . Näh . 3 . Stock .

( 14039)

4 Zim .-Wohnung
ruh . S Fam .- Haus . gr .Aeranda , Bad . Mans .
Wezist., sonn ., sr . Lage,evtl . mit Garage , auj
1. Jull zu vermieten .
Näh . 2 . Stock. (FH1987

Dragonerstrafte 5.Kaiserallee 64, große
ionnige (8H20G3 )
5 Zim .-Wohnung
mit Badez ., 2 Kamm.,2 Keller uiw . auf 1.
Juli zu vermiet . Näh.
daselbst Part .

Elegante , sonnige
4 Zimmer -Wohuuug
mit Wohnmausarde ,
Ttageuhzg., Warmwal -
servers., einger . und
eiuaeb . Bad u . reichl.
Zubehör , aus 1. Juli
su vermieten . Näher .
Köruerstrahe 46. oder
Ncckarstrahe 20 . *

Schöne
4 Zim .-Wohnung
2. Stock, auf 1 . Juli,u vermieten . NäheresMarie -Alexandra -
ftrahe 89 . III . ( ftH2064Geräumige , sonnige

5 Zim .-Wohnnng
m. Bad . schönste Lage
am SonntagSvlat, . a.
1. Juli zu v : rm . Nä -
her. Hirschstr . 102,1V.

3 Zim .-Wohnung
5. St .. m . Bad , Zen-
tralheiz . , In Neub.,Karlstr . 138a , a . sos .
od . spät, zu vermieten.
Näh . daselbsi pt ., lkS.

4 Zim .-Wohnung
mit Etag . -Heiz .. mod.einger ., sof. od . spät.
Sit vermieten . ( 14652)
Karlstrahe 119, 2. St .

4M 2sehr schöne Biimiilme
mit Zubehör , im I . u . II . Oberg . Erb .
prinzenftraße 81 . mit Zentralheizung ,zufamm. od . getrennt , sofort »« vermiet .
Baugeschäft Wilhelm Stober .Ruppurrerstratze l3. Tel . 87. ( 7771)

Geschäfts- oder
Büro - Räume

31# UUf X*
3it vermieten . Wertstätte oderkann mitgemietet werden . Näheres
<12821) Karl Jock. Juwetter .

Lagerraum
bei

Z« vermiete » sofort oder später :
Karl -Hossmauu -Straße 1. IV Stock :moderne 4 Zimmerwohnung mit reichl.

Zubehör.

Zubehör und Zenlralheizung .Dnrlacher Allee. III . Stock :
_ t 5 Zimmerwohnuna mit reichl .Hirschstr .. I . St . , 7 Zlm .- Wohn . m . reichl. Zub .Gerwigstr . , I . St .. 4 Zim . -Woh» . m . Zubed.
Baugeschäft Wilb . Stober , Rüppurrerstr . 13,Teleson 87. ( 117251

3 ZiHIIItt-VMW
Gebhardltrasie 12 , S. Stock, Bahnhosnähe ,modern , geräumig , evtl . mit Autogarage .sofort oder später zu vermieten . ( 138551
Näheres Klauprechtitrasie 15 . Telefon » 151 .

NelziMer -Vchiimze»
modern . Stadtgartennähe u . weftl. Sofienstr .,i>-- iidlcige ) . Etagenzentralheizuiig , evtl . mit
Garage und schöner Mansarde zu vermiete « .Näheres zur übl . Gcichäitszeit. Architektur-biiro. Telelon 1045. ( FW12180)

Weiubreunerstrahe 54 .im 2. Stock rechts, schöne 2 Zim . -Wohng . mit
^ ad und Mansarde sofort — und 3 Jim .-Kohng . I .. r . , mit Bad u . Mails , aus i . guii
ßu . vcrm . Näh . Arch . Pönicke. Draisstr . I«.Telefon S07t. tlti -Sö )

Zur
Kommunion

bedenke

LWohlschlegel^
beschenke

Schöne, sonnige
3 Zim .-Wohnung
3. St ., per sofort od .ipüier̂ sowie
4 ZlM. -WohNNNg
per 1. Juli , mit Bad ,Loggia, Mansarde , in
gutem Hause billig zuvermieten . Näheres :

Karl Lösslath.
Gluckstrafte 12.

Geräumige , sonunige
4 Zim .-Wohnung
mit reichl . Zubeh .. per
1. Juli weg. Versetz« ,
zu vermieten . Näheres
DraiSstrafte 5. z. St .,Telefon 6326 . (150««)

Moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit allem Komfort
auSgestaitet, in der
Graf -Rhenastr . zu ver-
mieten. Zu erfragen :
» och, Kreuzstrafte 4.

(14789)

3 Zim.-Wohnung
mit Garten

zu vermieten . NäheresAng. -Dlirrslr . A, l Tr .l .
3 Zim .-Wohnung
Neubau . Prei » 85 M,mit oder ohne Garagesofort zu vermieten.
Maranftr . 44. 3. Stock
recht« erfr ag . <4tt2!l>
Ettlingen . l- Wne
3 Zim .-Wohnung
ohne VIs-A-viS. im 1.S»o<r , Mit Zubehör ,in schöner , ruh . Lage,Nähe des Waldes ,2 Minut . v . Haltestelledrr Albtabbahu env-
kernt , auf l . Juli 1931
zu vermieten . Beamter
bevorzugt. Zu erfrag ,
mittags von 11 — 2 n .
abeulS nach 6 Uhr im
S. Stock . (20415a )
Sckiwamberger Josef ,
Schöllbronnerstrafte 74,
3. Stock .

und Winterltrabe
sind
4 u. 3 Zimmer

und Mansard « m. ein
gertcht . Bad . Etayen -
oeizg ., Warmwasser-
bereits , etc .. sofort zuvermieten. (KSZZ,Näheres Telefon 2761

Schöne, sonnige
4 Zim .-Wohnung
mit Eiagenheiziina u.
lonstigem Zubehör , ausL Juli vreiSwert »u
»ermiete ». Näheres :
Seldbergstratze 15. II .

<FH 2066)
Geräumige , sonnige
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Küchenbalk.u. Mansarde sofort zuvermieten . Ecke Gluck -
u. Maraiistr . Näheresin der Konditorei .

Garienstrafte «4
Ist schöne *
4 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , auf 1.
Juli siir monatl . 60M
»u vei-mieten. Näheres
MeK 'i .' n ., linkS .

WelMcnstrafte
moderne

sind

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad . Loggia und
Kammer , auf I. April
I« vermiete » . Näher .
Solieusir . <60. S. St .Teleson 2.?« ! (8524 »

Schöne, geräumige
3 Zim .-Wohnung
mit Gartenteil , mit
Bad . auf 15. April od .
1. Mai , Neubau , zuvermieten. (FHÄ)»S)

Knielingen,
Ludwig Better .

Durlach.
In Villa sonnig«

3 Zim .-Wohnung
mit Bad II. Terrasse,an kl. Familie zum 1.Mal zu vermieten. *
Nähere? : von Krosigk ,
Durlnch. We ' herstr. 8a.

Schöne
2 Zim .-Wohnung
m . Mansarde , mit an
kinderlos. Ehep. sofort
zu verm . Prs . 45.// .
.'!» erfr . Schesselstr. <4
b. Krevver . 2. Stock.

(15040)
2 Zim .-Wohnung
m . Bad , Sveisekamm . ,Diele , Mans . auf 1.Juli 1931 zu vermiet .Näheres <14776)
Karlstrahe Iis . 2. St .
Neu Herger . gr . 1 Z .<Wohng. , mit Kell ., el .L . u . Gas , an berufst .Frl . od . Ig . Ehep. auf
I . Mai zu verm . Zuerfra« . uut . EIS»! in
der Badischen Press« .
Schöne 1 Z ..Wohnung
mit Zu®., el . Licht u.Gas auf 1. Mai zu v .
Näh . Augartenstr . 41 ,II .. linkS . (ftW 12188

Wohn- u. Schlaszim.,gut möbl ., zu vermiet .
Werderstrahe g. 11.

Die letzle Sendung !

RofenffrSudief
pflanzfertig geschnitten , verschiedene Sorten , h,mit Namen und Farben -Etikett , f. Haus -

g Stil CR r

Beil
tm
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fein;
ten
Nur
tec «

gärten und zum Einpflanzen tn Töpje

0.40

tim
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vorzügliche , keimfäh , ausgeles . Blumen -Prachtknol "1
BeelGladiolen in Prachtfarben , furi

gelb , rosa , rot , lachs 5 Stück 0 .30 10 Stück W *«
Dahlien in Prachtfarben ,

lila , rot , gelb , lachs 1 Stück0 . 50 3Stückl
*

Dahlien , großblumig , Pracht¬
farben gemischt 1 Stück 0 .40 3 Stück 1>' -j -,

Pfingstrosen , Farben gem . 1 Stück 0 .40 3 Stück 1-' JLJ
Lilien , getigert u . Lilien am-

bellatum 1 Stück 0 .20 3 Stück 0-*
Anemonen 5 Stück 0 .30 10 Stück O.51,
Ranunkeln 5 Stück 0 .25 10 Stück 0>'

Begonien 5 Stück 0 .30 10 Stück 0>T
Wunderzwiebeln 1 Stück0 .35 3Stückl '
Raketenblume 1 Stiick 0 .35 3 Stück 1 '

EPlurier Gemüse - und Blumen- samet
neueste Ernte , garantiert hochkeimfähig äkJ

3 Päckchen

t
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Kaiservlav ,Sebr gut möbl. 31« .,Bad u . Tel . . auch vor -
übergeh. . ,u vermiet .
Amalienstr . 81 , 2 Tr .

(14650)
Gut möbl. Mansar¬

denzimmer, el . Licht ,
Wasser , zu vermieten.
Hübschstr . 14 , in l .

(8H1825)
Gut möbl. Zimmer
b. einz. Dame an best.
Herrn od. Dame zu
vermieten , « chntzen -
ktr . 4 , 1 Tr . . b . d. Eit -
lingerstr . <KW 121651
Am Mühlbnrger Tor
ist gut möbl . Zimmer ,
el . L . usw ., mit Früh -
stück, tn best. ruh . Hau .;
zu vm. Amalienstr . 93,
Ecke Westends «! . *

Leere » Zimmer
groß , zu vm. an einz .
Vers . Anzuseh. v . 9—2
u . S — '67 . Viktoriastr .
Nr . 6. III . (S5H2067)
3tM . möbl . Zimmer .
el . Licht , zu vermiet .*
Wilhelmstrahe 16 . III .

Gut möbl . Zimmer
Wort 9« vermieten . *

Adlerstrahe 45. II .
Möbliertes Zimmvr,'«p . © HWina, (ofort zu

vermieten . (15036
Markgrasenstr . 33, II .

Nähe Kreuzstrahe.
Gut möbliert . Zimmer ,
el . Licht zu vm. Blift ,
Waldstr. 15. (15034)
Frdl . möbl., sonniges
Zimmer zu vm. (15038
NriegSsirahe 122, Part .
Groh .. leer . od. möbl.
Zimmer sof. ,u verm .
Akademiestr. 55. 1 Tr .

Schön möbl. Zinnner
zn vermieten . (15041)
Karlstr . 48, 3 Treppen-

2 Mnl .-Zjmmer
sind sofort zu vermiet .
Zu erfr . unt . L2vW3a
in der Bad . Presse.

öteinltr . 5 . 2 Tr.
gut möbl. Zim . mit el .
L . bill. zu verm. *
Mansarde , teere , ich .,gr ., sof . zu vermieten.
Murienstr . 40 . IV ., r.

(FW121S9)
Karlstrali « 29a . :« Tr . .
gut möbl . Ziaimer zu
verm ., a . voriibergeh .

( FH 2070 )

Stellengesuche

Chauffeur
lg . Schlosser f . Benzin-
u . Rohölmotoren , sucht
Stellung , auch in Re-
paraturwerkstätte . Au-
geböte unter JSVVSla

(FW 12157) -m M« Bad . Press« .

Volontärstelle
lucht iunger iSiähr . Kanfmaun mit mittlererReife . Aug . unter C 1202 an die Bad . Presse.

Jüngerer
Chauffeur

gelernt . Aiiiomechanik.,
welcher auch mit Trat -
loren vertraut ist und
solche schon gesahr. hat
gesucht . Kost ii . Loglis
Im House . Ängeb. unt .H. O .6814 an die Bad .
Press« Zil . Hauptposl.

Kontorist
mit Branchekenntniss.,b. Baugeschäft gesucht .
Augeb. mit GehaliSan -
sprücheu unter Hl4>>78
an die Bad . Presse.

Vertretung
Wer mit einer wirklich
guten Sache Geld ver-
dien, will schreibe sof.

au Mar Hosbeinz,
Staad , SiriaintuB » 10.

Alte , bedeutende, westfälische Zigarren -
fabrik lZigarillo ab 28.—, Zigarren ab
46.—) beabsichtigt ihre

Vertretung
für Karlsruhe und Umgebung neu a"
vergeben . Nur besteingeführte , durch -
aus arbeitsfreudige Herren , welche
eine langjährige , erfolgreiche Tätigkeit
tn der Zigarrenbranche iowie beste Be-
zieh, »u mahgeb . Svczial - u . Grohhänd -
lerschast ihres Bezirk . Nachweis , könn.,
wollen sich unter eingehender Darle -
gung ihrer bisherigen Tätigkeit und
Bekanntgabe des bisher bearbeiteten
Bezirks unt . Beifügung eines neueren
Lichtbildes unter Nr . 8120500« ai>
die Badisch« Presse wenden .

£!' f
«1

e(t,
Jet

PlaiMleMtr
zuverläss. Herren , gewandt , f. Werbe-
dienst, sofort gesucht gegen Zuschuß » .
Provision . Off. unt . E 14975 an die
Badische Presse.
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Wir suchen zum Antritt für den L Mai ci1lfjj-,.
1
}1

itichliae

Kantinenführer In
>h unsere GenossenschaftskanÄ«^ . /
führen können . Nur 1 . KÄ ,
riger Erfahrung wollen bis

. re Bewerbung unter D149i < ^ t . .
die Badische Press« einreichen. Kaution $ K ."

Dieselbe muh
soringerecht
mit langiährigcr . . .
15 . April ihre Bewerbung"

ische Pr <
"

gestellt werden .

wnsma
Such« für sofort nicht

zu iunge, kinderliebe,
zuverlässige M429a

Stütze
mit Koch» u . NÄHkenn-t-
iriss«n , Erfahrung In a .
Hausarbeiten . Ängeb.
mit Bild u . Zeugnis -
ab^chrifton an Frau

Ilse Zobel,
Hotel Manenberg

Herrenalb .
Selbständige »

Mädchen
sür Küche und Hau »-,halt mit guten Zengn .
«um 15 . April gesucht .
Borzust. von 8—8 U .
BiSmarckstr. 17 , II .

llräst . , sleift ., evangel.

Mädchen
auch Anfängerin , zur
Mithilfe i . HerrschastS -
bauSdalt täglich 9 —4
Uhr sofort gesucht . Nur
in d . Weststadt Woh-
nende mögen sich von
2—4 Uhr melden. Zu
erfragen unter N1064
in der Bad . Press« .

Tasesmadchen
das in gut. Haus
gedient , Zimmer -
arbeit u . etwas
kochen kann , von
hier od . aus der
Nähe gesucht.
Hoksstr . 8 . 8 . St . ,
Ecke Riesstahistr .

Köchin- GefuA
Tüchtige» .da; selbständig "Ii J>«t

gerlich kochen kann . ^ ,Mter Bezahlun -g z,sofort gesucht . Ad ' ^ .
zu erfragen unt . \ «t,
6813 in der Bad . ^
Filliale Hauptpost̂ s

laßesmäijckev
oder Frau für KvA
HauShalt und
gesucht von lO- l2

Uhr. Zu erft-, «,
H .V .K78S in der
Presse Fil . Hai- p^

Mädchen ,
zuverläss., mit
Zeugnissen sof.
Vorzustellen
Karlstr . llfl . 2 . lüil

Suche auf 15 .
ehtl fleshig.
welch , koch. kann . UAunt . 18 I .

Frau HSrvtctl
MarienftraßeL

Ehrliches , sleihige»

Mädchen

*, K

ruf
tt PI'*

nicht unter 18
für sofort als
aufänaeri « in
Geschält gesuchi - , f\l
unt . » 14H77 , nlt .BniiU-*>e Presse. X
Zuverlässiges

Mädchen
Ikath. ) , welches .
kochen kann , am , j»
April od 1. «('
gute Dauerstellung ^
sucht. Anaeb . '
nisobschristcn ^

«I
».

dij.

HÜRRP ^ „
'
« k .

anspruck u . I
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